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Die Türkei hat nun formell Griechenland den 
Krieg erklärt. In der Nacht von Sonnabend zu Sonntag 
hielt der türkiſche Miniſterrath unter dem Vorſitze des 
Sultans im Mildiz⸗Kiosk, dem Kaiſerlichen Schloſſe zu 
Konſtantinopel, eine Sitzung ab, in welcher beſchloſſen 


wurde, Griechenland den Krieg zu erklären. Von 
dieſem Beſchluſſe wurde ſofort dem griechiſchen 
Geſandten am türkiſchen Hofe, Fürſten 


Der griechiſche 
Geſandte ließ bereits Sonntag früh die ſtaatlichen Hoheits⸗ 
zeichen Griechenlands vom Geſandtſchaftsgebäude entfernen, 
inzwiſchen ſind ihm auch die Päſſe zugeſtellt worden und 
heute, Dienstag früh, gedachte er nach Griechenland abzu⸗ 
reiſen. Auch die griechiſchen Kaufleute in Konſtantinopel 
bereiten ſich vor, das türkiſche Gebiet zu verlaſſen, wozu 
ihnen eine Friſt von 14 Tagen —.— 

geſetzt iſt. Der türkiſche Geſandte Ver fe Ne 9.50 
Aſſim Bey in Athen theilte am 
Sonntag amtlich dem griechiſchen 
Miniſter des Auswärtigen, Skuzes, 
den Abbruch der diplomatiſchen 
Beziehungen mit; die Einwohner 
türkiſcher Staats⸗Angehörigkeit 
ſollen Griechenland in 14 Tagen 
verlaſſen. i 

Die griechiſche Regierung hat 
ſofort an den türkiſchen Geſandten 
eine Note gerichtet, in welcher ſie 
ihre Verwunderung über die 
in der Note Aſſim Beys ent⸗ 
haltenen Behauptungen ausdrückt. 
Die Note ſtellt „Thatſachen“ feſt, 
welche darthun ſollen, daß der 
Angriff von Seiten der Türkei er⸗ 
folgt ſei, und lehnt jede Verant⸗ 
wortlichkeit der griechiſchen Re⸗ 
gierung ab. 

In einer außerordentlichen 
Sitzung der griechiſchen Depu⸗ 
tirtenkammer ſchilderte der 
Miniſterpräſident Delyannis die 
Vorgänge der letzten Tage und 
erklärte, die Türkei allein trage 
die Schuld, daß Griechenland nun 
die Waffen ergreife. Unter ums 
geheurem Beifall der Kammer 
gab Delyannis die Erklärung ab: 
die Türkei hat Griechenland den / 
Krieg erklärt, wir haben ihn an⸗— 5 
genommen. Nach dem Bekanntwerden dieſer Erklärung 
bemächtigte ſich der Athener Bevölkerung eine unbejchreib- 
liche Begeiſterung. 

König Georg von Griechenland hat am Sonntag die 
beiden letzten Klaſſen der Reſerve einberufen und den 
Abmarſch der Reſerven nach der Grenze angeordnet. Der 
Metropolit von Athen hat die geſammte griechiſche Geiſt⸗ 
lichkeit angewieſen, Gebete für den Erfolg der griechiſchen 
Waffen abzuhalten. Die Deputirtenkammer nahm in einer 
Sitzung, die Sonntag Abend eröffnet wurde und bis Montag 
früh dauerte, alle von der Regierung vorgeſchlagenen Maß⸗ 
nahmen an und vertagte ſich alsdann auf unbeſtimmte Zeit. 

An die türkiſchen Vertreter im Auslande hat die tür⸗ 
kiſche Regierung noch am Sonnabend ein eingehendes Rund⸗ 
ſchreiben gerichtet, welches auf die Betheiligung griechiſcher 
Truppen an Einfällen in türkiſches Gebiet hinweiſt. Es 
wird zugleich die Hoffnung ausgeſprochen, die Mächte würden 
in ihrem Gerechtigkeitsſinn zugeſtehen, daß die ganze 
Verantwortlichkeit für den Krieg auf Griechenland zurück⸗ 
falle. Das türkiſche amtliche Journal „Ikdam“ in Kon⸗ 
ſtantinopel ſagt in einem Leitartikel, die Türkei habe den 
Krieg erklärt, nur um ihr Gebiet zu vertheidigen und nicht 
um den Frieden zu ſtören. Alle Verantwortlichkeit müſſe 
auf Griechenland gewälzt werden. Was Beruhigungsworte 
nicht vermocht hätten, müſſe ein Fauſtſchlag vollbringen. 
Was Griechenland verdiene, werde es erhalten. 

Der türkiſche Miniſter des Aeußeren theilte den Bot⸗ 
ſchaftern mit, daß reguläre griechiſche Truppen Freitag 
7 Uhr Abends die türkiſchen Poſitionen bei Beiraktar, 
Kodmo, Perdika, Solosmene und Uelecko angriffen, nach 
zſtündigem Kampfe jedoch zurückgeſchlagen wurden. Nur 
die türkiſchen Bergkuppen Potika und Analapſi ſeien in 
griechiſchen Händen gelaſſen worden, da die Türken be⸗ 
weiſen wollen, daß der Angriff ſeitens regulärer griechi⸗ 
ſcher Truppen erfolgte. 


Türk: Ba 
Griech.: 
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Verſtändniß der Kämpfe bringen wir heute noch einmal die 


Kriegs⸗Erklärung! 

Man erſieht aus allen dieſen Meldungen, daß Griechen 
wie Türken ſich Mühe geben, vor Europa nachzuweiſen, 
wer angefangen hat. Die wirkliche Sachlage wird durch 
einen bereits am 17. April in Konſtantinopel eingegangenen 
Bericht Edhem Paſchas gekennzeichnet. In dem Berichte 
war dem Sultan mitgetheilt worden, daß Lage an 
der Grenze unhaltbar jei, es ſei unbedingt nothwendig, 
daß er (der türkiſche Paſcha) Befehl erhalte, die Grenze zu 
überſchreiten, er ſei ſonſt nicht mehr lange Herr über ſeine 
Soldaten, welche über die beſtändigen Einfälle der Griechen 
(Freiſchaaren) in türkiſches Gebiet erbittert ſeien u. ſ. w. 

Vom Kriegsſchauplatze an der griechiſch⸗türkiſchen 
Grenze liegen bereits eine ſehr große Anzahl telegraphiſcher 
Meldungen vom Sonnabend, Sonntag und Montag vor, 
ſowohl von griechiſcher wie türkiſcher Seite. Zum beſſeren 
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Die Türken ſcheinen aber ſchließlich auch dort 
Eine Brigade der 5. türkiſchen 
Diviſion hat die befeſtigten Höhen von Pernar und Papa⸗ 


herrſcht den Paß von Meluna auf dem Wege 
Elaſſona. 
Sieger geblieben zu ſein. 


Livada genommen. Nach einer Meldung von türkiſcher 
Seite haben die Griechen bei Meluna am Montag die 
Flucht ergriffen und wurden auf der Straße nach Lariſſa 


hin verfolgt. 

Bei allen den Gefechten und Scharmützeln an der 
Grenze iſt, wie berichtet wird, eine ungeheuere Menge 
Munition verbraucht worden, was leicht erklärlich iſt, 
wenn man das gebirgige Gelände ſich vorſtellt, wo Türken 
und Griechen hinter dem Geſtein hervorknallen. Die 
Truppen, welche bis jetzt am Melunapaſſe im Feuer waren, 
haben an 30 Stunden ohne Schlaf und faſt ohne Nahrung 
zugebracht. 


mazedoniſch⸗theſſaliſchen Grenze 
ſollen am Sonntag und Montag 
von den Griechen beſetzt worden 
ſein; klare ſichere Schlüſſe laſſen 
ſich noch nicht daraus ziehen, ob 
es den Griechen gelungen iſt, den 
Vormarſch der Türken auf Lariſſa 
aufzuhalten. 

Nach einer Konſular⸗Meldung 
aus Saloniki ſind griechiſche 
Banden auf Athos gelandet; es 
wurden türkiſche Truppen dahin 
geſandt. 

Im Weſten haben die Griechen 
bereits einen Erfolg errungen. 
Die türkiſche Feftung Preveſa 
nebſt dem Fort Skafidakis iſt 
faſt vollſtändig durch die griechiſche 
Flotte zerſtört worden. 

Das Bombardement begann 
folgendermaßen. Als der Dampfer 
der panhelleniſchen Geſellſchaft 
„Mazedonien“ Sonntag früh den 
Buſen von Ambrakia verließ, 
feuerten die Türken von Preveſa 
aus auf das Schiff und bohrten 
es in den Grund. Die Mann⸗ 
ſchaft wurde gerettet, der Kapitän 
ſchwer verwundet. Die griechiſche 
Regierung ertheilte darauf der 
griechiſchen Flotte im Golfe von 
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Karte von dem ſtrategiſchen Aufmarſch der griechiſchen und 
türkiſchen Truppen Die türkiſch⸗griechiſche- Grenze wird 
gebildet im Weſten durch den Fluß Arta, der unweit der 
Stadt Arta in den Golf von Arta mündet. Vom Artafluſſe 
geht ſie öſtlich über einen Arm des Pindosgebirges, der das 
Thal von Metſowo von dem des oberen Aſpropotamos 
ſcheidet. Die Grenze geht dann am Zygos⸗Paß, dem Pindus 
und am Kaſſai⸗Gebirge entlang, macht eine Wendung nach 
Süden, kehrt dann nach Norden zurück, um zuletzt in öſt⸗ 
licher Richtung zwiſchen Platamona und der Mündung 
des Salamvria den Meerbuſen von Saloniki zu erreichen. 

Der Hauptkriegsſchauplatz für die Landheere be⸗ 
findet ſich gegenwärtig im Oſten an der mazedoniſch⸗theſſa⸗ 
liſchen Grenze. Das türkiſche Hauptquartier befindet ſich 
in Elaſſona, das der Griechen in Lariſſa. Ein Angriff 
der Griechen erfolgte am Sonnabend über die ſüdöſtlichen 
Ausläufer des Olymps und bezweckte die Unterbrechung 
der Etappenſtraßen Selfidſche⸗Elaſſona. Der Hauptangriff, 
welcher bei den etwa 16 Kilometer nördlich von Elaſſona 
gelegenen Orten Bairakli und Silos ſtattfand, wurde abge⸗ 
ſchlagen, desgleichen ein Nebenangriff, der über den Ge⸗ 
birgsſtock Elias gegen Litochori gerichtet war. Die Griechen 
zogen ſich dann zurück auf die Grenzberge Analapſi und 
Potika, welche in ihrem Beſitze blieben. 

Am Sonntag wüthete ein verzweifelter Kampf im 
Meluna⸗Paſſe, an dem über 20000 Mann theilnahmen. 
Der bei der türkiſchen Armee befindliche Spezialkorre⸗ 
ſpondent des „Reuterſchen Bureaus“ telegraphirt aus 
Elaſſona vom Sonntag Abend 7 Uhr, daß der ganze 
Meluna⸗Paß ſich im Beſitze der Türken befindet, welche 
zwei griechiſche Blockhäuſer durch einen Bajonettangriff er⸗ 
ſtürmt hätten. Aus Athen wird allerdings vom Montag 
gemeldet: Heute wurden drei wichtige Punkte bei Menexe 
von den Griechen und „Aufſtändiſchen“ beſetzt. Menexe be: 


Ambrakia den Befehl, Preveſa zu 


bombardiren. Das geſchah zehn Stunden lang mit 
großem Erfolge. Sountag Nachmittag hat die grie⸗ 
chiſche Flotte Truppen gelandet, um das Fort 


Skafidaki zu beſetzen. Nach der Zerſtörung Skafidakis hat 
ſich ein Theil der griechiſchen Flotte nach Preveſa gewendet, 
das von den Griechen beſetzt werden ſoll. 

Die griechiſche Weſtarmee hat am Montag in Arach⸗ 
thos, den Artafluß, überſchritten und ſcheint im Vormarſche 
nach Albanien begriffen zu ſein. 


Die Kriegserklärung der Türkei an Griechenland wird 
mancher Großmacht ſehr willkommen ſein. Wahrſcheinlich 
wird die Aufhebung der Blockade Kretas erfolgen, 
da eine Blockade in dieſem Falle — da der Krieg zwiſchen 
Türkei und Griechenland thatſächlich eröffnet iſt — gegen 
das Völkerrecht verſtoßen und eine Begünſtigung der Türkei 
ſeitens „neutraler“ Mächte bedeuten würde. Vorläufig 
haben am Sonntag internationale Truppen auf Kreta die 
türkiſchen Forts Izzedin und Akrotiri beſetzt. Die am 
Eingange der Sudabai belegene Suda⸗Inſel iſt ebenfalls 
durch Hiſſung der Flaggen der ſechs Großmächte unter deren 
Schutz geſtellt worden, um dem Angriff des Oberſten Vaſſos 
zu begegnen. 


Nach einem von der türkiſchen Botſchaft in Berlin aus 
geſprochenen Wunſche iſt der deutſche Geſandte in Athen 
mit der diplomatiſchen Wahrnehmung der Intereſſen tür⸗ 
kiſcher Staatsangehöriger in Griechenland betraut worden 

Auf Erſuchen des griechiſchen Geſandten in Konſtanti⸗ 
nopel iſt die franzöſiſche Botſchaft in Konſtantinopel ex» 
mächtigt worden, den Schutz der griechiſchen Unterthanen 
im ottomaniſchen Reiche zu übernehmen. 


Berlin, den 20. April, 

— Am erſten Oſterfeiertage Nachmittag empfing der 
Kaiſer den Staatsſekretär des Auswärtigen Amts Frei⸗ 
herrn von Marſchall zum Vortrag. 

— Minifter a. D. Delbrück empfing aus Anlaß feines 
80. Geburtstages an dieſem Sonnabend viele Ehrengaben. 
Der Verein zur Beförderung des Gewerbefleißes überreichte 
ein Album, bei dem ſich der Kaiſer mit einer von ihm 
eigenhändig unterſchriebenen Photographie betheiligt hatte. 
Die Kaiſerin überſandte ihr Bildniß und einen koſtbaren 
Blumenſtrauß, die Kaiſerin Friedrich ein Handſchreiben 


nebſt einem werthvollen Andenken. 
ſtiftete einen Goldpokal, eine getreue Nachbildung des 
hiſtoriſchen „Delbrügger Pokals“ aus dem Schatze von 
Osnabrück, der im Jahre 1656 von dem Goldſchmied Cordh 
tool gefertigt wurde. Begleitet war das werth⸗ und 
kunſtvolle Geſchenk von einer Adreſſe, die von den 160 Mit⸗ 
gliedern der Familie unterzeichnet iſt. 

In einer künſtleriſch ausgeführten Adreſſe ſagt der 
Bundesrath: 


„Mit gerechtem Stolz dürfen Sie auf ein Leben zurückblicken, 
deſſen beſte Zeit dem Dienſte Ihres Königs und Ihres engeren 


Die Familie Delbrück Vaterlandes, vor Allem aber der Gründung und Feſtigung des 


Reiches gewidmet war.“ 

Aus den vielen Körperſchaften, die gratulirt haben, 
ſeien noch hervorgehoben: Der Vorſtand der Kaufmannſchaft 
zu Danzig, Königsberg, Memel, Stettin. 

— Während ihres in Ausficht genommenen Sommers 
aufenthaltes in Tegernſee beabſichtigt die Kaiſerin 
auch München zu beſuchen. Prinzeſſin Marie von Bayern 
überbrachte bei ihrer jüngſten Anweſenheit in Berlin eine Ein⸗ 
ladung des Münchener Hoſes. Es wäre dies das erſte Mal, 
daß die Kaiſerin offiziell in München weilen wird. 

— Herzog Eruſt Günther zu Schleswig⸗Holſtein, 
der Bruder der Kaiſerin, hat ſich mit Prinzeſſin 


Einige türkiſche Poſten an der 


N» 


Dorothea von Koburg verlobt. 


suite des Leib⸗Garde⸗Huſaren⸗Regiments und des Infanterie⸗ 


Herzog Emit 
Günther iſt geboren als einziger Sohn des Herzogs Friedrich 
von Schleswig⸗Holſtein⸗Sonderburg⸗Auguſtenburg zu Dolzig am 
11. Auguſt 1863 und ſteht alſo jetzt im 34. Lebensjahre. Er be⸗ 
kleidet in der Armee den Rang eines Majors und wird à la 


Regiments Herzog von Holſtein (holſtein.) Nr. 85 geführt. Der 
Herzog iſt Beſitzer der Herrſchaft Primkenau in Schleſien. — 
Prinzeſſin Dorothea iſt geboren zu Wien am 30. April 1881 
als Tochter des öſterreichiſchen Feldmarſchall⸗Lieutenants Prinzen 
Philipp von Sachſen⸗Koburg und Gotha und ſeiner Gemahlin, 
Prinzeſſin Luiſe von Belgien. Die Prinzeſſin hat einen Bruder, 
den 1878 geborenen Prinzen Leopold von Koburg; Fürſt Ferdinand 
von Bulgarien iſt der Bruder ihres Vaters. Die Prinzeſſin ge⸗ 
hört dem katholiſchen Glauben an. 

— Reichskanzler Fürſt zu Hohenlohe hat in Paris 
am Sonnabend Vormittag dem Miniſter des Auswärtigen 
Hanotanx einen längeren Beſuch abgeſtattet. Hanotaux erwiderte 
den Beſuch am Nachmittage. 

— Major v. Kroſigk, der perſönliche Adjutant des 
Prinzen Friedrich Leopold von Preußen, iſt in der Nacht vom 
Sonnabend zum Sonntag in Halle am Sterbebett ſeiner Mutter, 
nachdem dieſe verſchieden, vom Herzſchlag getroffen worden 
und geſtorben. 

— Der Kommandeur der 15. Diviſion, Generallieutenant 
Hartwig gen. von Naſo iſt in Genehmigung ſeines Ab⸗ 
ſchiedsgeſuches mit Penſion zur Dispoſition geſtellt 
worden. 

— Durch Kabinetsordre ſind mehreren Truppentheilen 
altpreußiſche Märſche, die von Regimentern Friedrichs des 
Großen geſpielt wurden, als Präſentirmär ſche verliehen 
worden. Ein jedes der beliehenen Regimenter ſoll bei großen 
Paraden allein berechtigt ſein, den ihm zugewieſenen Marſch 
als Präſentirmarſch zu ſpielen. Es wurde verliehen: dem Kaiſer 
Franzregiment der Grenadiermarſch des Regiments Alt⸗Württem⸗ 
berg, dem Garde⸗Füſilier⸗Regt. der „alte Musketiermarſch“, dem 
5. Garde⸗Regt. z. F. der „alte Marſch 1“ und dem Garde⸗ 
Greu.⸗Regt. Nr. 5 der „alte Marſch 2“. 

— Ueber das Vechältniß von Beamtenthum zur 
Sozialdemokratie hat der Disziplinarſenat des Ober⸗ 
verwaltungsgerichtes Ende Januar ein Urtheil gefällt, 
das jetzt in der miniſteriellen Berliner Korreſpondenz noch 
beſonders zur öffentlichen Kenntniß gebracht wird; ein 
Beweis, welchen Werth die Regierung auf dieſes Urtheil 
legt. Das Oberverwaltungsgericht hatte danach nicht nur 
dahin entſchieden, daß ein Beamter auf's ſtrengſte beſtraft 
werden müſſe, weil er das Zuſtandekommen einer ſozial⸗ 
demokratiſchen Verſammlung dadurch begünſtigt, daß er 
ſeinen Privatwald dazu hergegeben, ſondern das Urtheil 
ſagt auch ohne jeden Zweifel, daß ein Beamter ſeines 
Amtes und des Vertrauens, das ſein Beruf erfordert, ſich 
unwürdig erweiſt, wenn er die Beſtrebungen einer politiſchen 
Partei, welche die Grundlagen der beſtehenden Rechts⸗ 
und Staatsordnung grundſätzlich bekämpft, bewußt 
unterſtützt oder fördert. Das Urtheil ſpricht, bevor es 
ausdrücklich auf die Sozialdemokratie hinweiſt, ganz all⸗ 
gemein von einer politiſchen Partei, welche die Grundlagen 
der beſtehenden Rechts⸗ und Staatsordnung grundſätzlich 
bekämpft. Und das gilt nicht von der Sozialdemokratie 
allein, ſondern auch von der groß⸗polniſchen Agitation. 
Auch dieſe iſt grundſätzlich Gegnerin der beſtehenden Staats⸗ 
und Rechtsordnung, indem ſie die Lostrennung der ehemals 
polniſchen Gebiete erſtrebt. Wie die Sozialdemokratie jetzt 
immer wieder betont, daß ſie nur der geſetzlichen Mittel 
ſich zu bedienen beabſichtige, ſo beſtreitet auch die polniſche 
Agitation, daß ſie mit Gewalt ihren Zielen nachſtrebe. 
Aber auch für ſie gilt, was das Oberverwaltungsgericht 
von der Sozialdemokratie jagt, um darauf das citirte 
Urtheil zu begründen: Wenn ſie die Macht zur Verwirk⸗ 
lichung ihrer Ziele hätte, würde ſie bis zu deren Erreichung 
auf geſetzlichem Wege ſchwerlich warten. Dieſes Urtheil 
giebt alſo unter dieſen Umſtänden dem Staate, ſoweit 
verſucht wird, ſeine eigenen Organe gegen ihn nutzbar zu 
machen, zur Abwehr eine ſtarke Waffe in die Hand, und 
es iſt zu wünſchen, daß davon mit Nachdruck Gebrauch 
gemacht wird, aber mit Vorſicht und an der richtigen 
Stelle! 

— Montag Vormittag ſind in einem von Berlin kommenden 
Extrazug 338 italieniſche Studenten in Leipzig eingetroffen. 
Auf dem Bahnſteig hatten der Feſtausſchuß der Studentenſchaft 
der Leipziger Univerſität in vollem Wichs, die einzelnen Ver⸗ 
bindungen mit ihren Fahnen, der italieniſche Konſul und Vize⸗ 
konſul, ſowie der italieniſche Verein „Societä italiana di Beneficenza“ 
mit ſeiner Fahne Aufſtellung genommen. Beim Einlaufen des 
Zuges ertönten auf dem Bahnſteige brauſende Rufe: „Evviva 
Germania!“ „Hvviva Lipsia!“ Der Rektor der Univerſität, mit 
der goldenen Amtskette geſchmückt, hielt die Begrüßungsrede in 
italieniſcher Sprache, die der italienische Student Tonta in 
italieniſcher Sprache erwiderte. Hierauf ſprach im Namen der 
Leipziger Studenten der cand. jur. Pfeiffer in deutſcher Sprache, 
dann der Schriftführer der „Societä italiana di Beneficenza“. Die 
Muſik ſpielte den italieniſchen Königsmarſch. 

Mecklenburg⸗Schwerin. Die Leiche des Großherzogs 
Friedrich Franz III. traf Montag gegen Mittag auf dem 
Bahnhofe in Schwerin ein. Bis Hagenow waren ihr der 
Regent Herzog Johaun Albrecht und deſſen Schweſter, die 
Großfürſtin Maria Paulowna entgegengefahren. Zugleich 
mit dem Trauerzuge trafen die Großherzogin - Wittwe 
Anaſtaſia mit ihren Kindern, dem Großherzog und den 
Herzoginnen Alexandrine und Cäcilie, ſowie mit dem Prinzen 
Chriſtian von Dänemark in Schwerin ein. Nachdem der 
Sarg auf den Leichenwagen gehoben war, erfolgte unter 
dem Geläute der Glocken aller Kirchen die Ueberführung 
nach der Schloßkirche. Die fürſtlichen Herren und der Hof 
folgten zu Fuß der Leiche, die in der Schloßkirche im 
Paradeſarg aufgebahrt wurde. 


— m 3 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


Die Weichſel iſt bei Graudenz von Sonnabend bis 
Dienſtag Mittag von 3,82 auf 3,98 Meter geſtiegen. 

Bei Thorn iſt der Strom am Montag auf 4 Meter 
geſtiegen; das Ladeufer ſteht wieder unter Waſſer. 

Die Kraffohlſchleuſe hat für den Schifffahrtsverkehr 
noch nicht geöffnet werden können. Das Nene en 
der Erde zwiſchen den Spundwänden macht dieſes Mal 
mehr Schwierigkeiten, da in der Nogat hoher Waſſerſtand 
herrſcht. Die Außendeichländereien ſind in Zeyer noch über 
n f 

+ — IFiſcherei.]! Der Gebrauch von Treibnetzen im 
Weichſeldurchſtich von der Einlager Schlee ab bis zur Mündung 
iſt laut einer Polizei⸗Verordnung des Regierungs⸗Präſidenten 
zu Danzig für die Dauer der Frühjahrsſchonzeit verboten. 


— Sechs in der Grütter ' ſchen Todtſchlags ſache in 
ft genommene Unterſuchungsgefangene ſind am 


nabend wieder aus dem Gerichtsgefängniß in Graudenz 
entlaſſen worden. Vier befinden ſich noch in Haft. 


er 


Dankſchreiben zugegangen: 


angekündigt worden, und in der That herrſchte am Sonnabend 
heftiger Sturm und Regen und am erſten und zweiten Feier⸗ 
tage ſauſten gar Hagelkörner nieder und zerſchlugen manche 
Knoſpe. Nur kurze Zeit ſchien die Oſterſonne auf das junge 
Grün und auf die vielen Damen⸗Strohhüte, die ſich ſchon heraus⸗ 
gewagt hatten; im Ganzen war das Wetter der Oſterfeiertage 
geeignet, den Wunſch nach „Oſtern im Freien“ zu unterdrücken. 


fahrplane verkehren auf der Bahn von Marienburg bis 
Illowo und zurück je ein Schnellzug mit 60 Kilometer Fahr⸗ 
geſchwindigkeit in der Stunde. 
eine direkt e 
hergeſtellt. 


Hamburg.] Um von der königlichen Eiſenbahndirektion Danzig 
Fahrvergünſtigungen zum Beſuche dieſer Ausſtellung zu erhalten, 
iſt es nothwendig, einen Ueberblick über die voransſichtliche Be⸗ 
Die Weſtpreußiſche Landwirthſchaftskammer erſucht daher 


alle diejenigen, welche die Beſchickung der Ausſtellung beabſich⸗ 
tigen, ſich ſchleunigſt bei ihr zu melden. 


ſtehende GeMeinden bezw. Gutsbezirke berühren: i m Kreiſe 
Braunsberg Rodelshöfen, Braunsberg, Stangendorf, Willen⸗ 
berg, Kälberhaus, Sankau, Frauenburg, Strauben und Narz; 
im Kreiſe Elbing Loniſenthal, 
Kickelhof, Kadinen, Panklan, Sukkaſe, Lenzen, Reimaansfelde, 
Steinort, Ziegelwald, Kl. Wogenab, Gr. und Kl. Kampe, Koggen⸗ 


Schesmershof und Elbing. 


aus dem Kadettenhauſe in das Heer eingetreten ſind; unter ihnen 


und führte während des Krieges das erſte Bataillon mit großer 


77. Regts. 


Meldungen bis ſpäteſtens zum 10. Mai einzureichen. Das Kon⸗ 


] Uebertragen tft dem Poſtaſſiſtenten Rode aus Chriſtburg eine 


— Von Nudolf Jalb iſt dem „Geſelligen“ folgendes 


„Judem ich den Empfang einer Geſammtſe von 
845 Mk. 40 Pf. beſtätige, drängt es mich, Ihnen den 
freundlichen Gebern, die ihre Antheilnahme an meinem 
Schickſal in ſo hervorragender Weiſe bethätigten, meinen 
innigſten Dank auszuſprechen. Die Wahrnehmung, unter Ihren 
Leſern ſo viele Freunde zu beſitzen, war mir nicht nur eine 
freudige Ueberraſchung, ſondern auch eine jener Tröſtungen in 
meinem Leiden, die weſentlich zur Linderung desſelben bei⸗ 
trugen“. 

— Für den 17. April war ein „kritiſcher Tag“ von Falb 


— I[Marienburg⸗Mlawkaer Bahn.] Im Sommer⸗ 


Dadurch wird zum erſten Male 
Verbindung nach und von Warſchau 


+ — ILandwirthſchaftliche Wanderausſtellung in 


ſchickung der Ausſtellung auch aus unſerer Provinz zu erhalten. 


— Di ffuferbahn Elbing⸗Brannsberg ſoll nach⸗ 


Forſt Stellinen, Tolkemit, 


höfen, Bollwerk mit Bollwerkswieſen, Gr. Röbern, Fricks“ 
Ziegelei, Maulbeer⸗Plantage, Vorſt. Roßgarten, Pangritz⸗Kolonie, 


— IInbilaum.] Am 22. April begehen acht Generale 
der preußiſchen Armee den Tag, an welchem ſie vor 50 Jahren 


Gen.⸗Lt. Frhr. v. Meerſcheidt⸗Hülleſſem. Er trat beim 
14. Inf.⸗Regt. ein, bei dem er lange Zeit Adjutant war. 1861 
kam er in das 24. Inf⸗Regt., wurde dort im Januar 1870 Major 


Auszeichnung. Vom März 1577 bis Oktober 1883 ſtand er an 
der Spitze des 11. Gren.-Negts. und wurde daun Kommandeur 
der 61. Inf.⸗Brigade. Im Juli 1887 wurde er als Gen.⸗Lt. zur 
Dispoſition geſtellt. Der Gen.⸗Lt. z. D. Albert v. Keſſel ſtand 
bis nach dem Kriege gegen Frankreich beim 18. Inf.⸗Regt., kam 
dann in das 90 Regiment und wurde 1881 Kommandeur des 
Vom November 1886 ab kommandirte er zwei Jahre 
die 26. Inf.⸗Brigade und wurde dann als Gen.⸗Lt. zur Dispoſition 
geſtellt. 

— Theologie Studirende und Kandidaten, welche 
ſich den theologiſchen Prüfungen beim Weſtpreußiſchen Kon» 
ſiſtorium im nächſten Termin unterziehen wollen, haben ihre 


ſiſtorium macht noch beſonders darauf aufmerkſam, daß die be⸗ 
reits pro licentia coneionandi geprüften Kandidaten anzuzeigen 
haben, auf welchem Schullehrer⸗Seminar ſie den vorgeſchriebenen 
ſechswöchigen Kurſus durchgemacht haben. 

+— In der königlichen Turulehrer⸗Bildungsanſtalt 
zu Berlin wird zu Anfang Oktober d. Js. wieder ein Kurſus 
zur Ausbildung von Turnlehrern eröffnet werden. Meldungen 
zur Theilnahme an dem Kurſus find von den Lehrern bald- 
möglichſt den vorgeſetzten Behörden einzureichen. 

— IVienenwirthſchaftlicher Gauverein in Marien 
burg.] Aus den Nachweiſungen der Zweigvereine des Gau⸗ 
vereins geht folgende Zuſammenſtellung hervor: Von den vor⸗ 
jährigen 55 Zweigvereinen ſind Chriſtburg und Palſchan aus⸗ 
geſchieden, dafür aber Dombrowken, Mockrau, Swierczyn und 
Honigfelde mit 25, 9, 16 bezw. 8 Mitgliedern nen eingetreten. 
Der Gauverein Marienburg zählt demnach gegenwärtig 57 Zweig⸗ 
vereine mit 1286 Mitgliedern gegen 1168 Mitglieder des Vor⸗ 
jahres. Im vorigen Sommer wurde im Vereinsgebiet mit 
zuſammen 9059 Völkern geimkert, davon befanden ſich 2419 in 
Mobil⸗, 2634 in Stabil⸗ und 5006 in gemiſchtem Bau. Der 
Ertrag ergab 2763 junge Völker, von denen 556 in Mobil-, 761 
in Stabil⸗ und 1846 in Kanitz⸗Beuten aufgeſtellt wurden. An 
Honig wurden 45 403 Kilo und an Wachs 962 Kilo gewonnen. 
Im Herbſte kamen im Ganzen 12 966 Völker zur Einwinterung. 

— Im Stadttheater geht am Mittwoch Richard Skowr“ 
onnek's Schauſpiel „Im Forſthau ſe“ in Scene, Das 
Stück ſpielt auf dem heimathlichen Boden des Verfaſſers in 
Oſtpreußen, deſſen Bevölkerung Skowronuek genau ſtudirt und 
in ſeinem Stücke fein charakteriſirt hat. 

— IMilitäriſches.]! Der Stadtkommandant von 
Danzig, Generalmajor v. Pritt witz und Gaffron, iſt in 
Genehmigung ſeines Abſchiedsgeſuches unter Ernennung zum 
Generallieutenant verabſchiedet; ſein Nachfolger iſt der 
Kommandeur der 71. Inf.⸗Brigade Generalmajor v. Heydebreck; 
an deſſen Stelle tritt Oberſt v. Rodewald vom 17. Juf. 
Regiment unter Beförderung zum Generalmajor. Major Blu hm 
vom 36. Feldartillerieregiment hat den Charakter als Oberſt⸗ 
lieutenant erhalten. Hauptmann Weichbrodt vom 128. Juf. 
Regiment iſt zum Bezirksoffizier in Marienburg ernannt. 

* — IPerſoualien bei der Poſt.] Ernannt find: zu 
Ober⸗Poſtaſſiſtenten die Poſtaſſiſtenten Goldammer in Marien⸗ 
burg, Groß in Berent, Löpke in Stuhm, der Telegraphen- 
Aſſiſtent Marſchall in Danzig zum Ober⸗Telegraphenaſſiſtenten. 
Der Kanzliſt Boulliere und der Ober⸗Poſtaſſiſtent Rohſe in 
Königsberg ſind zu Bureau⸗Aſſiſtenten bei der Ober⸗Poſtdirektion 
daſelbſt ernannt. Etatsmäßig angeſtellt ſind die Poſtaſſiſtenten 
Grundt aus Königsberg in Raſtenburg, Jahnke in Lauen⸗ 
burg i. P., Nürnberg in Stolp, Zeep in Culm, Brix in 
Löbau (Weſtpr.), Fuchs in Roſeuberg (Weſtpr.), Matzat in Dt. 
Eylau, als Telegraphenaſſiſtent der Poſtaſſiſtent Kneiding in 
Graudenz; als Poſtverwalter die Poſtaſſiſtenten Glang in 
Naymowo, Hohmann in Montowo, Pyrzewski in Melno. 


Kanzliſtenſtelle bei der Ober⸗Poſtdirektion in Danzig. Verſetzt 
ſind: die Ober⸗Poſtaſſiſtenten Lucht von Krone a. d. Brahe nach 
Frankfurt a. O., Nelke von Löbau (Weſtpr.) nach Pr. Stargard, 
Nachtigall von Dt Eylau nach Danzig, die Poſtaſſiſtenten 
Spiekermann von Flatow nach Konitz, Grajetzki von Oſte⸗ 
rode (Oſtpr.) nach Soldau, Knöpke von Tuche 
Zeep von Schneidemühl nach Filehne, Wittke von Jablonowo 
nach Chemnitz, Thielmann von Thorn nach Leipzig, Duckwitz 
von Miswalde nach Königsberg, Hermenau von Schlochau nach 
Bromberg, Hannemann von Dt. Krone nach Filehne. 
IPerſonalien bei der Eiſenbahn.] Ernannt find: 
Techniſcher Eiſenbahn⸗Kontroleur Röſſiger in Schneidemühl 
zum techniſchen Eiſenbahn⸗Sekretär; Bahnmeiſter Schöne in 
Culmſee zum Bahumeiſter I. Klaſſe; die Bahnmeiſter⸗Diätare 
Fitzner in Nakel, Fürſten berg in Zuin, Por ſch fin 
Wongrowitz und Holz in Tornow zu Bahnmeiſtern; Eiſenbahn⸗ 
Betriebs⸗Sekretär Neumann in Königsberg zum Eiſenbahn⸗ 
Sekretär, Materialien⸗Verwaltungs⸗Diätar Eſchment in 
Königsberg zum Materialien⸗Verwalter II. Klaſſe, Lokomotiv⸗ 
führer Liedmann in Königsberg zum Maſchiniſten, Weichen⸗ 


präſidium 1 
v. Goßler ſtattfindet, wird auch das Projekt der 
der Thorner Bache beſprochen werden. 


wöchige Urlaubsreiſe angetreten. 


Kommandos verſieht in dieſer Zeit der Diviſious⸗Kommandeur 
Generallieutenant v. Häniſch. 


nach Nakel, 


ſteller Hohmaun in Königsberg zum Bahnſteigſchaffner und 
Hilfsbremſer Mehrwald in Braunsberg zum Bremer. Ver⸗ 
ie ſind: Bahnmeiſter Heuſel von Kreuz nach Woldenberg, 


iſter⸗Diätare Fürſten berg von Schneidemühl 


Bahnmei ſt e 

nach Zuin und Wittke von Küſtrin nach Vandsburg; Güter⸗ 
Erpedient Kaja von Allenſtein nach Memel zur Verwaltung 
der Güterabfertigungsſtelle, 
von Memel nach Allenſtein zur Verwaltung der Stazionskaſſe; 
die Bahnmeiſter Witt von Lyck nach Tilſit, Wetzel von Tilſit 
nach Königsberg und Zieren von Königsberg nach Lyck; 
Stations⸗Aſſiſtent Loſereit von Eydtkuhnen nach Kl. Gnie und 
Packmeiſter Zameitat von Elbing nach Oſterode. 


Güter⸗Expedient Ueberbein 


A Danzig, 20. April. Auſſehen erregt hier die wegen 


dringenden Verdachts der Untarſchlagung angeordnete Ver⸗ 
haftung des etwa 40 jährigen unverheiratheten Rechtsanwalts 
Johannes Neumann. Die Verhaftung des N. ſollte ſchon am 
Charfreitag erfolgen, doch war es nicht möglich, Zutritt in die 
Wohnung zu erlangen, da anſcheinend Niemand zu Hauſe war. 
Auch am nächſten Morgen wurde das Schlafzimmer trotz allen 
Klopfens und Rufens nicht geöffnet, obgleich die Kriminalpolizei 
ermittelt hatte, daß N. in ſeiner Wohnung war. Erſt als man einen 
Schloſſer geholt und dieſer die Dietriche zum Oeffnen der Thür 
eingeſetzt hatte, meldete ſich Neumann von innen und ſchloß auch 
auf. Der inzwiſchen nebſt elnem Gerichtsſchreiber eingetroffene 
Unterſuchungsrichter theilte nunmehr dem N. die gegen ihn vor» 
liegenden Verdachtsgründe mit, worauf N. verhaftet und durch 
einen Kriminalbeamten nach 
wurde. Er benahm ſich ruhig und gefaßt, äußerte aber bei der 
Verhaftung zu ſeiner Aufwärterin, daß nun alles vorbei ſei, 
und daß, wenu er dies gewußt hätte, er ſich lieber erſchoſſen 
hätte. Neumann iſt übrigens, trotz feines deutſchklingenden 
Namens, ein geborener Pole, der auch faſt ausſchließlich 
in polniſchen Kreiſen verkehrte. 
in der Verwaltung von Kapitalien jeder Art, dem Einklagen von 
Forderungen u. ſ. w. 


dem Zentralgefängniß gebracht 


Seine Hauptthätigkeit beſtand 


In der Konferenz, welche am 23. d. Mts. im Ober⸗ 
unter dem Vorſitz des Herrn Oberpräfibenten 
Regulirung 


Der kommandirende General v. Lentze hat eine ſechs⸗ 
Die Geſchäfte des General⸗ 


Die Weinhandlung Dauiel Feyerabendt (Inhaber 


E. Lubatz) beging hente das Feſt ihres 150jährigen Beſtehens. 
Das Geſchlecht der Feyerabendt, deſſen Stammbaum bis zum 
Jahre 1669 zurückreicht, betrieb urſprünglich das Schuhmacher ⸗ 
dandwerk, und am 17. April 1747 wurde der Vorfahre Herr 
Benjamin Feyerabendt durch beſondere Urkunde zum Kaufmann 
ernannt. 
handlung. 
Geſchäftsperſonal Glückwünſche dar. 
Gäſte und Freunde des Geſchäftshauſes erſchien Namens der 
Tafelrunde der Artillerieoffiziere Herr Hauptmann Elteſter 
und überreichte einen koſtbaren ſilbernen Pokal. 
des Jagd⸗ und Reiterſports erſchienen die Herren v. Tevenar 
und Hauptmann Schmidt und überreichten eine prächtige 
Bowle. 
Pokale. 
das Herr Korpsroßarzt Bleich überreichte. 
Loge „Einigkeit“ überbrachte Herr Profeſſor Gieſe. 


Er etablirte damals im Breiten» Thor eine Wein⸗ 
Am frühen Morgen brachte heute das geſammte 
Als erſte Deputation der 


Als Deputirte 


Mitglieder anderer Stammtiſche übergaben gleichfalls 
Die Tafelrunde der Thierärzte widmete ein Tamtam, 
Glückwünſche der 


Herr Muſiklehrer Geisz fiel in ſeiner Behauſung jo uns 
glücklich, daß er einen Schenkelbruch erlitt, an deſſen Folgen er 
im Alter von 70 Jahren ſtarb. 

Der Stapellauf des Panzerſchiffs „Erſatz⸗Freya“ findet 


nach einer auf der kaiſerlichen Werft eingetroffenen telegraphiſchen 
Verfügung des Reichsmarineamts am 30. April ſtatt. Möglicher⸗ 


weiſe wird ein deutſcher Fürſt die Taufe vornehmen, doch iſt 
nähere Beſtimmung vom Kaiſer noch nicht getroffen. Falls kein 
deutſcher Fürſt dazu hier eintrifft, vollzieht ein höherer Marine⸗ 
offizier von der Marineſtation der Oſtſee die Taufe. 

Der Weſtpreußiſche Provinzialverein für Bienenzucht 


hält heute hier ſeine Jahresverſammlung unter dem Vorſitz des 


Kreisſchulinſpektors Witt⸗ Zoppot ab. Der Provinzialverein hat 
nach dem Jahresbericht gegenwärtig in ſeinen 121 Zweigvereinen 
2690 Mi'glieder gegen 119 Zweigvereine mit 2566 Mitgliedern im 
Vorjahre. An der Verſammlung nahmen die Herren Oberpräſident 
v. Goßler und Regierungsralh v. Mieſitſchek Theil. Prof. 
Conwentz ſprach über bienenwirthſchaft liche Sammlungen. Herr 
v. Goßler wurde zum Ehrenmitglied ernannt. 

Die von dem Danziger Kunſtverein im Franziskaner⸗ 
kloſter veranftaltete Gemäldeausſtellung wird heute ge⸗ 
ſchloſſen. Der Beſuch war gut, doch ſind die Künſtler mit ihrem 
pekuniären Erfolge nicht zufrieden, da von etwa 400 Gemälden 
nur 11 im Geſammtwerthe von 4545 Mk. verkauft worden fir“ 
Angekauft wurde u. a. das Bild „Weichſellandſchaft“ von G. 
Breuning⸗Graudenz (Werth 200 Mk.). 

Ein ſchweres Verbrechen iſt am Sonnabend Abend von 
dem jugendlichen Schloſſer Schwabe auf der Altſtadt verübt worden. 
Sch., ein gewaltthätiger Menſch, lauerte ſeiner Braut Martha 
Rekalski, deren Vater ihre Verlobung aufheben wollte, in der 
Ochſengaſſe auf, zog plötzlich ſein Meſſer und durchſchnitt dem 
Mädchen den Hals. Das Mädchen erlag bald darauf der 
furchtbaren Verletzung; Schw. wurde verhaftet. 

Zoppot, 19. April. Die Entwickelung unſeres Ortes 
bringt für Neufahrwaſſer einen fühlbaren Nothſtan d. Die 
vielen Bauten hier, die Erdarbeiten zur Kanaliſation und der 
neuen elektriſchen Beleuchtungsaulagen ziehen jetzt all die 
Arbeiter an, die ſonſt aus der Umgegend und den ferneren Wald⸗ 
dörfern nach Neufahrwaſſer zur Arbeit gingen. Bis vor Kurzem 
kannten es die Leute nicht anders, als vom Frühjahr bis in den 
Herbſt zum Hafenort auf lohnenden Erwerb auszugehen. Mit 
Sonnenaufgang kamen ſie hier durch und wanderten barfuß dicht 
am Strande hin, mit Sonnenuntergang auf dem ſelben Wege 
zurück, um in ihrer Heimathſtätte bei den Ihrigen zu nächligen. 
Nur die zu entfernt Wohnenden kamen nur für den Sonntag 
heim. Da ſich nun eine Wegſtunde näher gleich guter Verdienſt 
bietet, nehmen fie hier Arbeit. Rothe Plakate an den Littfaß⸗ 
ſäulen verkünden: „Großer Arbeitermangel in Neufahrwaſſer“. 
Aber die alte Arbeiterquelle wird von hier aus ſchwer wieder 
dorthin in Fluß kommen. 


Culmſee, 19. April. Hier wird demnächſt eine neue 
Apotheke konzeſſionirt werden. : 

Thorn, 19. April. Der hieſige Borjhußverein 
hebt in ſeinem Jahresbericht für 1896 mit Genugthuung hervor; 
daß eine ſtete Zunahme des Verkehrs ſtattgefunden hat, obwohl 
im Laufe des Jahres im Kreiſe mehrere Raiffeiſenſche Kredit⸗ 
vereine gegründet worden ſind. Die Anzahl der Wechſel betrug 
5502 — gegen das Vorjahr mehr 307 — mit einem Mehrbetrage 
von 93058 Mk. Verluſte hat der Verein auch im Geſchäftsjahr 
1896 nicht gehabt. Der Reſervefonds hat die ſtatutenmäßige 
Höhe überſchritten und beträgt 72503 Mark. Der Spezial⸗ 
reſervefonds beträgt 22198 Mk, die Mitgliederzahl 851. An 
Ueberſchuß ſind 38659 Mark erzielt. 

1 Marienwerder, 19. April. Der Gemeinde⸗Vorſteher 
Herr Kruſchinski, welcher 23 Jahre lang in unſerem Vororte 
Marienau ſeines Amtes tren gewaltet hat, iſt im 73. Lebensjahre 
an Altersſchwäche geſtor ben. 5 

Mewe, 17. April. Herr We berſtädt ſen. in Zoppot hat 
ſein hieſiges Grundſtück an Herrn Hotelbeſitzer Otto Böhm in 
Danzig für 18 200 Mk verkauft. 

Stuhm, 19. April. Herr Ackerbürger Döring ⸗ Abbau 
Stuhm hat ſein Grundſtück für 42000 Mk. an die Herren Götze 
und Leſſer aus Thorn verkauft. . 

M Aus dem Kreiſe Stuhm, 18. April. Vor einigen 
Tagen feierte Herr Lehrer Herrmann in Lichtfelde ſein 
25jähriges Amts jubiläum. Die Gemeinde ſchenkte dem 


— 


Wahlvereins und Reichstagskandidat, iſt in Folge der Influenza 


Jubilar eine Garnitur Möbel und eine goldene Uhr. Der Freie 
Lehrerverein verehrte dem Jubilar einen Sorgenſtuhl und einen 
koſtbaren Stock. 

P Schlochau, 19. April. Ein früherer tau b ſt um mer 
Schuhmachergeſelle, Zögling der hieſigen Taubſtummen⸗ 
Anftalt, hat das Gehör und die Sprache ſo vollſtändig 
wiedergefunden, daß er am vergangenen Dienſtag beim 
Militär⸗Muſterungsgeſchäft für „brauchbar“ befunden wurde und 
zum Herbſt Soldat werden wird. — In der hieſigen Kreis⸗ 
fiſchbrutanſtalt ſind auch in dieſem Jahre eine größere 
Menge Eier, namentlich der kleinen Maräne, der Bachforelle 
und Schleie ausgebrütet worden. Durch Vermittelung des 
Weſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Vereins find 50000 Maräneneier an 
andere Brutanſtalten zu 1,50 Mark pro Tauſend ſowie 
50000 Forelleneier zu 3,50 Mark pro Tauſend abgegeben 
worden. An den Oſtpreußiſchen Fiſcherei⸗Verein 
find ferner 90000 Maräneneier zum Preiſe von 2 Mark 
pro Tauſend verkauft. Auch iſt noch ein größerer Beſtand von 
Forellen und Maränen vorhanden, welche in die Gewäſſer des 
Kreiſes unentgeltlich ausgeſetzt werden. 10000 Satzſchleie find 
ebenfalls noch vorhanden und werden mit 10 Mark p. Tauſend 
an Private abgegeben. Die Anſtalt unterhält ſich nicht nur 
ſelbſt, ſondern liefert dem Kreiſe noch Erträge. 

5 Dt. Eylau, 19. April. Heute Abend wurde hier ein von 
Süden nach Norden ziehendes Meteor mit einem langen Schweif 
beobachtet. 

* Dirſchan, 19. April. Geſtern Nachmittag ſchlugen ſich 
hier die drei als Meſſerſtecher bekannten Arbeiter Meizowski, 
Dembski und Gehrmann aus Zeisgendorf. Meizowski, der 
urch einen Stich in den Hals ſchwer verwundet wurde, mußte 
1 das St. Vincenz⸗Krankenhaus gebracht werden. An ſeinem 
Aufkommen wird gezweifelt. 

(ax Berent, 17. April. Geſtern beging Herr Ritterguts⸗ 

eſitzer Schröder auf Kl. Klinſch ſeinen 80. Geburtstag in 
eltener geiſtiger und körperlicher Rüſtigkeit. Herr Schröder iſt 
eit 44 Jahren im Kreiſe als Großgrundbeſitzer anſäſſig, in 
vielen ehrenamtlichen Stellungen thätig geweſen und hat raſtlos 
für das Wohl des Kreiſes gewirkt. Vor Erlaß der neuen 
Freis⸗Ordnung Mitglied des Kreistages, wurde er bei Bildung 
der Kreisbehörden nach der neuen Ordnung Mitglied des Kreis⸗ 
Uusſchuſſes, in welchem er bis heute eifrig thätig iſt. Geſtern 
vurde ihm durch Mitglieder des Kreis⸗Ausſchuſſes und eine 
»rößere Zahl von Kreistagsmitgliedern eine Adreſſe überreicht. 

& Hammerſtein, 19. April. Am Sonnabend Abend brannte 
die zu Hammerſtein gehörige Dampfſägemühle des Holz⸗ 
händlers Herrn Stolz⸗Berlin nieder. Das Feuer kam in den 
Spänen vor der Maſchine aus und konnte, da ſich ſämmtliche 
Arbeiter bereits entfernt hatten, nicht mehr unterdrückt werden. 
Der Schaden iſt groß, denn das Werk, welches nicht verſichert 
war, iſt vollſtändig zerſtört. Viele Bretterhaufen, die in der 
Nähe der Mühle ſtanden, ſind ein Raub der Flammen geworden. 
Herr Stolz wird die Mühle wohl wicht wieder aufbauen, und 
900 Arbeiter gehen dann ihrer Arbeit verluſtig. 

Hammerſtein, 19. April. Anf dem hieſigen Artillerie⸗ 
Schießplatz werden vom 28. Mai bis 25. Juni die Feldartillerie⸗ 
Regimenter Nr. 5 und Nr. 20, vom 28. Juni bis 24. Juli die 
. Nr. 2 und Nr. 17 Schieb übungen 
abhalten. 

ui Elbing, 19. April. Herr Prediger Lackner, welcher 
vor einigen Monaten in den Ruͤheſtand trat, iſt geſtern plötzlich 
am Herzſchlage geſtorben. Er war eine Reihe von Jahren 
erſter Prediger der St. Mariengemeinde, verwaltete das Amt 
eines Lokalſchulinſpektors und ertheilte an dem hieſigen 
Lehrerinnenſeminar Religionsunterricht. 

M Elbing, 20. April. Herr Kreisthierarzt Oldendorf iſt 
im Alter von 73 Jahren geſtorben. 

Aus Oſtpreußen, 19. April. Zwei uniformirte preußiſche 
Beamte waren zum erſten Male nach dem Grenzort Proſtken 
gekommen und benutzten dieſe Gelegenheit zu einem Spazier⸗ 
gange. Hierbei kamen ſie, ohne daß ſie es ahnten, über die 
Grenze auf ruſſiſches Gebiet. Dort ſahen fie ſich plötzlich einem 
Grenzſoldaten gegenüber. Da ſie ſich nicht geneigt zeigten, ihm 
nach dem Zollamt in Boguſſen zu folgen, ſo gab jener die üb⸗ 
lichen Signalſchüſſe ab, wodurch der ganze Kordon alarmirt 
wurde. Hierauf wurden die Beamten nach Boguſſen und, da ſie 
der polniſchen Sprache nicht mächtig waren, nach Grajewo zur 
Vernehmung gebracht, von wo aus der Weitertransport nach 
Szezuczyn zur Aburtheilung erfolgen ſollte. Inzwiſchen war 
das Ereigniß in Proſtken bekannt geworden. Der Grenz⸗ 
kommiſſar that in Gemeinſchaft mit dem Stationsvorſteher 
ſogleich Schritte zur Befreiung der beiden Gefangenen. Durch 
ein Telegramm wurde der ruſſiſche Bahnhofsvorſtand in Grajewo 
von dem Sachverhalt in Kenutnig geſetzt und um feine Ver⸗ 
mittelung angegangen. Dem Eingreifen dieſes Beamten haben 
die beiden Beamten die Unterbrechung ihres Transportes nach 
Szezuczyn und ihre Eutlaſſung in Grajewo zu verdanken. Der 
ruſſiſche Bahnhofsvorſtand ließ ſogar eine Lokomotive vorfahren 
und die beiden Befreiten bis an die preußiſche Grenze bringen. 

„Königsberg, 17. April. Ein gemeingefährlicher Ein⸗ 
brecher, der frühere Kellner Karl Hübner, ſtand heute vor der 
hieſigen Strafkammer. Der Angeklagte, der trotz ſeiner Jugend ein 
ziemlich bewegtes Leben hinter ſich hat, hatte ſich auf ein 
„Spezialfach“, nämlich den Diebſtahl von Betten aus Hotels, 
gelegt. Er logirte ſich in irgend einem Hotel ein, um hier die 
günſtige Gelegenheit zu erſpähen. Wenn er ſeinen Zweck erreicht 
hatte, ſtellte er ſich nächtlicherweile ein und verſchwand mit den 
Betten ebenſo geheimnißvoll, wie er gekommen war, oftmals über 
die Dächer der anſtoßenden Häuſer, um ungejehen zu entkommen. 
Aber auch in anderen Fächern „arbeitete“ der Angeklagte; denn 
alles, was irgendwie Geldeswerth hatte und ihm unter die Finger 

kam, hieß er mitgehen. In Garderobenräume, ſelbſt in diejenigen 
des Stadttheaters, auf Bodenkammern und in Wohnräume hatte 
der Angeklagte das Feld ſeiner Thätigkeit gelegt, bis er ſchließlich 
verhaftet wurde. Es gelang ihm, durch einen kühnen Sprung 
aus dem Gerichtsgefänguiß zu entkommen, und ſogleich nahm er 
ſeine alte Thätigkeit wieder auf, indem er ſeinem früheren Dienſt⸗ 
herrn, einem Beſitzer in Guttenfeld, einen nächtlichen Beſuch 
abſtattete und etwa 100 Mark aus der Gemeindekaſſe, einen 
Revolver und ein Pferd ſtahl, das er dazu benutzte, um ſich 
ſchleunigſt aus dem Staube zu machen. In Pr.⸗Eylau wurde 
der Einbrecher bald nach der That feſtgenommen und in das 
Polizei⸗Gefängniß gebracht, aus welchem er einen mißglückten 
Fluchtverſuch durch die Latrine unternahm. Der Gerichtshof 
verurtheilte den Verbrecher zu 2½ Jahren Zuchthaus. — Zum 
Stabshoboiſten für das neu gebildete hieſige 146. Infanterie⸗ 
Regiment iſt der bisherige Hoboiſt Wickbold vom 59. Jufanterie⸗ 
Regiment aus Goldap ernannt. 

G Königsberg, 19. April. Der Bahnbau Königs ⸗ 
berg⸗Neukuhren wird noch in dieſem Jahre über Kumehnen 
mit Auſchluß nach Fiſchhauſen durch die Königsberg⸗Kranzer 
Eiſenbahngeſellſchaft ausgeführt werden. Gleichzeitig dürfte dann 
auch von derſelben Geſellſchaft die Linie Kranz⸗Neukuhren 
gebaut werden. 

Herr Stadtrath Graf, der Vorſitzende des Freiſinnigen 


im Alter von 58 Jahren geſtorben. 

. * Dfterede, 18. April. Eine Anzahl Soldaten des 
hieſigen 18. Infanterie⸗Regiments unternahm heute Nach⸗ 
mittag eine Svazierfahrt auf dem Drewenzſee. Das 
Wetter war windig und regneriſch, und da die Führung 
des Segelbootes wohl nicht in kundiger Hand lag, ſo 

chlug das Boot plötzlich um, und ſämmtliche Inſaſſen 
türzten ins Waſſer. Einige klammerten ſich an dem Boote 
eſt, doch die meiſten ſuchten ſich durch Schwimmen zu 
retten, was jedoch keinem gelang. Sieben Soldaten 
ſind ertrunken; nur die, welche ſich an dem gekenterten 


Fahrzeuge feſthielten, ſind gerettet worden, denn Hilfe war 


auf den Reveni⸗Paſt iſt vollkommen mißtlungen. 
Reveni⸗Paß find gegen 7000 Türken getödtet oder ver⸗ 


ſofort zur Stelle, da das Kentern des Bootes ſofort be⸗ 
merkt wurde. Die Namen der Ertrunkenen ſind folgende: 
Arnold Aſcher aus Werbelow, Paul Gießner aus Nieder⸗ 
ſchönau, Otto Lehmann aus Großenhain, Heinrich Stam⸗ 
mermann aus Friesvythe, Heinrich Timmermann aus 
Hollerdeich, Richard Wienke aus Roſtock und Joſef 
Nitzinger aus München, Bayern. 

Braunsberg, 19. April. Aus der Kongregation der 
Katharinerinnen begeben ſich Mitte Mai vier Schweſtern 
nach Petropolis in Südamerika (Braſilien), um auf Wunſch 
der dortigen geiſtlichen Behörde eine deutſche Mädchenſchule 
einzurichten und zu leiten. Die Stadt zählt etwa 40000 Ein⸗ 
wohner und unter ihnen einige Tauſend Deutſche. Eine deutſche 
Knabenſchule iſt dort ſchon vor Jahresfriſt von Franziskanern 
gegründet worden. 

Tilſit, 19. April. Unſer Drago ner⸗Regiment hat ſieben 
Fahrräder angeſchafft, wovon fünf den Schwadronen und 
zwei dem Stabe zugetheilt ſind. Das Rad ſoll namentlich im 
Manövergelände Verwendung finden. Die Wachtmeiſter müſſen 
nach jedem Manövertage oft noch weite Strecken mit den er⸗ 
müdeten Pferden zurücklegen, um die Parole für den nächſten 
Tag in Empfang zu nehmen. In den nächſten Herbſtübungen 
werden daher die Wachtmeiſter dieſen Weg auf Rädern zurück⸗ 
legen. 

8 Stolp, 19. April. Nach dem Muſter der Großſtädte iſt 
hier ein inwohnermeldeamt eingerichtet, welches gegen eine 
Gebühr von 25 Pfg. Auskunft ertheilt. 

Stettin, 19. April. Hier haben die Tiſchler in einer 
Verſammlung mit 401 gegen 75 Stimmen den allgemeinen Aus⸗ 
ſtand beſchloſſen. — Der Bezirkstag des fünften Bezirks 
(Pommern ⸗Stettin) des Deutſchen Kriegerbundes wird 
am 2. Mai hier ſtattfinden. 

— Landsberg a W., 19. April. Von einem ſchweren 
Unglücksfall wurde am Sonnabend die Schneidermeiſter⸗ 
familie Fehland betroffen. Die Frau war in der Küche mit 
dem Kochen beſchäftigt, wobei ſie ihr einjähriges Söhnchen auf 
dem Arme hatte. Als das Feuer nicht gut brennen wollte, goß 
ſie aus der Kanne Petroleum hinein. Die Flamme ſchlug 
dabei in die Kanne, welche alsbald explodirte und beide mit 
Feuer überjchüttele. Die Frau lief aus der Küche zwei Treppen 
hinab auf den Hof, wo ſie einer Feuerſäule glich. Den herbei⸗ 
geeilten Perſonen gelang es, das Feuer zu dämpfen. Das Leben 
der Frau iſt ſehr gefährdet. Auch das Kind hat ſchwere Brand⸗ 
wunden im Geſicht, zum Glück ſind die Augen nicht verletzt. 


— [Die Unthat einer Mutter.] Am Oftermontag hat in 
Berlin (Moabit) die Ehefrau des penſionirten Schutzmanns 
Hannig ihre beiden Kinder — Mädchen von 12 und 3 
Jahren — und dann ſich ſelbſt aufgehängt. Als Urſache 
dieſer entſetzlichen That iſt nicht Noth und Verzweiflung, 
die Familie lebte in geordneten Verhältniſſen, ſondern ein 
Streit anzuſehen, den Frau H. am Freitag mit 
ihrem Ehemann gehabt haben muß. Sonnabend Nachmittag 
rief ſie ihre beiden Kinder und ließ von dem älteren Mädchen 
eine Flaſche Rothwein und eine Flaſche Schnaps holen. Dann 
ging ſie mit den Kindern in das Hinterzimmer, verhängte es 
dicht und zündete ein ſchwelendes Kohlenfeuer an. Hiernach 
ſagte fie zu den Kindern: „Wir wollen ſterben!“ Das ältere 
Mädchen erklärte, daß es mit ſeiner lieben Mutter zuſammen in den 
Tod gehen wolle. Frau Hannig ſchlug hiernach drei Nägel in 
die Stubenthürſ ein und legte ſtarken Bindfaden zurecht. Nun 
gab ſie den Kindern zu trinken. Sie ſelbſt trank von dem Wein 
und dem Schnaps. Darauf ſchritt die Frau zur Ausführung der 
That. Zuerſt hängte ſie das jüngſte Kind auf. Alsdann ſteckte 
ſie ſelbſt den Kopf in die Schlinge, und auch das ältere 
Mädchen that das Gleiche. Der Bindfaden, welchen Frau Hannig 
für ſich zum Knoten geſchürzt hatte, aber riß, und die Frau 
ſtürzte zu Boden, wo ſie bewußtlos liegen blieb. Als die 
12 jährige Luiſe die Mutter auf dem Boden liegen ſah, kam ſie 
zur Beſinnung. Sie ſtreifte die Schlinge von ihrem Halſe, riß 
die Thür auf und rannte zu einem Arzte. Als dieſer mit dem 
Mädchen herbeikam, ließ er ſofort die Fenſter öffnen, da auch 
der Kohlendunſt ſeine Wirkung zu üben begann. Die Wieder⸗ 
belebungsverſuche bei dem jüngſten Kinde blieben erfolglos. 
Die Mutter aber begann ſich langſam zu erholen. Auf die 
Frage, warum ſie die ſchreckliche That vollführt habe, antwortete 
ſie: „Mein Mann iſt ſeelensgut, aber er wollte mir mein Ver⸗ 
gehen nicht vergeben!“ Alsdann wurde ſie wieder bewußtlos und 
iſt mit ihrer älteren Tochter nach der Charité gebracht. 


— INieſendiebſtähle.]! Von einer Diebesbande iſt ö 


in Berlin ſeit längerer Zeit die Konfektions⸗ Branche 
heimgeſucht worden. Anfangs wurden Tuchballen vom Wagen 
und gelegentlich vom Lager geſtohlen, ſchließlich kühner geworden, 
wagte ſie ſich ſelbſt an hochbeladene Fuhrwerke und führte auch 
einige kunſtgerechte Einbrüche in Lagerräume aus. In den 
wenigſten Fällen konnte der Verbleib des oft recht werthvollen 
Gutes, deſſen Geſammtwerth 50000 Mk. erreichen dürfte, ermittelt 
werden. Jetzt ſind zwei Weber aus einem Vororte feſt⸗ 
genommen worden, als ſie nach Berlin kamen, um wieder einmal 
geſtohlenes Gut unterzubringen. Auch iſt es geglückt, vier Theil⸗ 
nehmer der Einbrecherbande feſtzunehmen und eine große Menge 
der geſtohlenen Stoffe zu ermitteln, die die Feſtgenommenen in 
kleinen Tuchhandlungen und bei Schneidern unterzubringen 
gewußt Hatten. Unter den Verhafteten befinden ſich auch 
ein Kaufmann Richard Schwarz, der mit ſeinem Bruder 
Ferdinand in der Kurzen Straße ſeit drei Jahren ein umfang⸗ 
reiches Partiewaaren⸗Geſchäft betrieb. 

— Il Einbruch. ] Im Juwelierladen von Wilke in der 
Neuen Grünſtraße zu Berlin iſt ein Einbruch verübt worden. 
Geſtohlen wurden Goldwaaren im Werthe von 12⸗ bis 
15000 Mark. 


Neueſtes. (T. D.) 
* Berlin, 20. April. Der Kaiſer empſing heute 
Mittag den Staatsſekretär FIrhrn. von Marſchall zum 


20. April. Der Augriff der Türken 
Am 


Vortrage. 


+ Athen, 


wundet worden. 

» Konftantinopel, 20. April. Nach amtlichen 
Mittheilungen endigte der geſtrige Kampf auf der Haupt⸗ 
Operationslinie mit der Erſtürmung aller griechiſchen 
befeſtigten Stellungen und Häuſer von Meluna bis in 
die Nähe von Turnavo. Der Widerſtand war zähe, der 
Verluſt der Griechen iſt groß, jener der Türken geringer. 
Einige türkiſche Ofſiziere ſind gefallen. Marſchall Edhem 
Paſcha hielt die türkiſchen Truppen zuſammen, er iſt im 
Vormarſch auf Lariſſa begriffen. Der Kommandaut der 
2. Brigade der 2. Diviſion Abdul⸗Ezed⸗Paſcha iſt geſtern 
bei Turnavo gefallen. 3 türkiſche Diviſionen befinden 
ſich bereits auf griechiſchem Gebiet. 

) Konftautinopel, 20. April. Edhem Paſcha 
fandte an den Großvezier die Meldung, daß alle Turnavo 
beherrſchenden Höhen eingenommen ſind. 

X Arta, 20. April. Das Bombardement im Golf 
von Arta dauert fort, die türkiſchen Batterien erwidern 
nur ſchwach. Während des Uebergauges der griechiſchen 
Truppen über den Arachthos⸗Fluß entſtand ein heftiger 
Kampf, bei welchem ſich die griechiſchen Batterien weit 
überlegen erwieſen. 

Jufolge des ſehr hohen Seeganges wurde die Be⸗ 
ſchießuug von Preveſa unterbrochen. Die in Salagura 
gelandeten Truppen rückten nach Preveſa vor. Von Arta 


"find Truppen auf der Straſte nach Jauina abmarſchirt. 


( Kauca, 20. April. Auf Befehl des Sultaus 
eine Bekanntmachung angeſchlagen worden, welche die 
griechiſchen Unterthanen auffordert, Kreta binnen 14 
Tagen zu verlaſſen. 
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Für die Hinterbliebenen des Lehrers Grütter, 
welcher am 31. März auf der Eiſenbahnfahrt Schwetz⸗Terespol 
anſcheinend auf gewaltſame Weiſe ums Leben gebracht iſt, 
ſind ferner zur Weiterbeförderung bei uns eingegangen: Un⸗ 
genannt Gr. L. 1 Mk., Herrenabend 141 50 Mk, G. Sp. - Br. 
1 Mk., Deutſche von der Hundegaſſe in Danzig 10 Mk. Konrad 
Plehn⸗Joſephsdorf 5 Mk., Ungenannt Förderſtedt 3 Mk., Mit⸗ 
glieder des evangeliſchen Kirchengeſangvereins Culm 16 Mk., 
Quittenbaum⸗Gr. Sibſau 20 Mk., Frau Agnes Fiſchbach⸗Culm 
3 Mk., Wenzlawski⸗ Strasburg 6 Mk., Karl Schütze⸗Titelshof 
3 Mk., ein Deutſcher⸗Brieſen Wpr. 20 Mk., R. H.⸗Freiſtadt 3 Mk., 
Stammtiſch im Adler 23 Mk., Germer⸗Schulitz 3 Mk., Weiß 3 Mk., 
Ungenannt 5 Mk., geſammelt bei Seick 10 Mk., Skatparthie in 
Brattwin 2 Mk., Oberſtlieutenant z. D. Zimmer⸗Graudenz 10 Mk. 
Im Ganzen bisher 386,55 Mk. Die Expedition. 


Wetter⸗Ausſichten 
auf Grund der Berichte der deutſ hen See varte in Yındırg 
Mittwoch, den 21. April: Vorwiegend heiter, wärmer, 
ſtrichweiſe Gewitterregen. 


Niederſchläge (Morgeus? Uhr gemeſſen.“ 


Konitz 18./4.—19½.: — mm] Dirſchau 18./6.— 19/4. 2,9 nin 
Gergehnen / Saalfeld Opr. 3,3 „ |fatienöurg 5 KO ir 
Mocker b. Thorn + 45 „Pr. Stargard E — 
Mewe 2 2,2 „ Gr.Roſainen / Neudörfchen 48 „ 
Gr. Schönwalde Wpr. 2,4 „I[Graudenz 2 2,9 „ 
Neufahrwaſſer⸗ 5,0 „ IStradem 2 3% 
Wetter⸗Depeſchen vom 20. April. 188 
| Baro- Fz e 
meter Wind⸗ Temperatur „TEE 
Stationen and | richtung 25 eie 81 18 
num t 8 32 1 
Memel 746 SW. 44 bedeckt +4 2 
Neufahrwaſſer 748 WSW. 6 bedeckt ＋ 5 -j8S 
Swinemünde | 751 W. 2 halb bed +4 I less 
Hamburg 751. Sd. 2 wolkig 75 8 es 
Hannover 750 Windſtille O bedeckt 7 2 80 
Berlin 252 SW. 2 bedeckt +6 3532 
Breslau 754 SW. 2 Regen 4 63188 
Haparanda 754 ONO. 4 wolkig +2 4333 
Stockholm 744 NNO 2 [Regen +2 „sel 
Kopenhagen 750 WNW. | 3 wolkig +4 1381, 
Wien 755 N. 1 | wolkig +6 „ 
Petersburg 749 ORO. 1 Regen +4 l 
Paris 752 WSW 3 bedeckt +9 288 
Aberdeen 752 W. 2 bedeckt Sea 0 
Varmoutb 750 WNW. 2 Regen ＋ 7 2 


Danzig, 20. April. Getreide⸗Depeſche. (5. v. Morſtein.) 

20. April 17. April. 
Markt ſehr aufgeregt. Feſter, 1—2 Mk. höher. 

6 bis 8 Mk. höher, zum 

u ruhiger. 

Hmſatzte ., 50 Tonnen. 

sche. u. weiß 756,766 Gr. 162-165 Mk. 


Weizen. Teudenz: 


250 Tonnen. 
766 Gr. 155 Mk. 


„ hellvunt . 740 Gr. 157 Mk. 737 Gr. 151 Mk. 
o 766 Gr. 155 Mk. 745 Gr. 148 Mk. 
Tranſ. hochb. u. w. N Mk. 123,00 WIE. 


121,00 „ 


24,00 „ 

ET 7.) 3 een 4 
Roggen. Tendenz: öher. 

inländiſcher etz 761 Gr. 107 Mk. 


ruſſ. poln. z. Truſ. 738 Gr. er Mk. 70,0 „ 
E —.— RE: 
erste gr. (656-680) 139,00 „ 130,00 „ 
ga f 486680 Gr.) 115,00 „ 115,00 „ 
Hafer inn. 118,00 118,00 4 
Erbsen inl. 5 130,00 „ 130,00 „ 
„ Tran. 101,00 „ 77—93,00 „ 
Rübsen in.. 20000 „ 200,00 , 
Weizenkieie), zoxg 3,15.—3,77½ Mk. 2,85 3,55 „ 
Rogdenkleie)“ 3,45—3,70 „ 3,70—3,67½ „ 
Spiritus konting, 58,20 Mk. 58,20 „ 
2 nichtkonting. 38,50 „ 38,50— 39,00 „ 
ucker. Tranſit Baſis 1 8 
88% Rend feo Neufahr⸗ Ruhig. geſchäftslos. 
ie ee 8,45 Geld. 8,50 nominell. 


Danzig, 20. April. Schlacht⸗ u. Viehhof. (Amtl. Bericht.) 
Aufgetrieben waren 10 Bullen. I. Qual.: 27,—, II. Qlal.: 
111. Qual.: 22, IV. Qual.: —.— Mk. — 27 Ochſe . I. 


U 
28, Il: 25, III.: 23, IV.: 20-21 Mk. — 27 Kalben . Lide 
NC 98° HEaLV.: 19, x 17 Mark. — 
63 Kälber. I.: 32, II.: 2829, III.: 25, IV.. — U k. 22 
Scha fe. 11 III.: — Mark. — 455 ©: weine. 


: —, .: 22, x 
I.: 37-38, II.: 35—36, III.: 34, IV.: — Mk. — Keine Zieg . — 
Alles pro 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang: Schle pen). 


Königsberg, 20. April. Spiritus⸗Depeſche. 
(Portatius u. Grothe, Getreide⸗, Spir.⸗ u. Wolle⸗Kom n.⸗ Geh.) 

Preiſe per 10000 Liter 6. Loco unkonting.: Mk. 39, 0 Ber, 
Mk. 39,10 Geld; April unkontingentirt: Mt. 3970 Bef, 
Mk. 39,00 Geld; Früblahr unkontingentirt: Mk. 39. 0 B:ier, 
Mk. 39,00 Geld; April⸗Mai unkontingentirt: Mk. 39, 0 Bien, 
Mark 39,20 Geld. 


Berlin, 20. April. Börſen⸗Depeſche. 


Getreide und Spiritus. „ 20./4. 17./4. 
(Privat⸗Notirung) 30 % Auleihe 103.80 500 
20.14. 17.14, 3% „ . 97,800 98 40 

Weizen geſtie en | geitiegen 15 Pr. Conſ.⸗ Anl. 104,00] 104,10 
oco u N, 3½0/ a 104,251 104,25 
Wai..| 165,75 14000 3% „ | .98.101 98,40 
Juli. 166,25 160,75 Deutſche Bank. . .| 136,40|189,60 
Roggen | geitiegen | höher 3½ Wp. ritſch. Pfdb. I 100,25 100,30 
loco. 121,00 11300 [% „ „ „II 100,20 100,30 
Mai. 123,25 119,00 [3% „ neu. „ 1 100,29 100,30 
Juli.. 12475 | 120,25 39% Weſtpr. Pfdbr. 84.00 94,25 
Hailer beſſer feſt 3½ % Oſtpr. m 100, 10]109,20 
loco .. 126-150 124-150 3½% Pom. „ 199,10] 100,25 
Mai. 129,75 128,25 3¼0/ Poſ. „ 100 25/109 40 
Juni. Trap er Disk.⸗Com.⸗Auth. | 191,751194,40 
Spiritus beſſer beſſer [Laurahütte . 152,89/155,25 
loco 7or 40,50 40,0 35% Ital. Rente .. 83,70) 89,90 
Mai. 44,90 44,60 4% Mittelm.⸗Oblg.] 98,0 98,40 
Juli re —— Akuſſiſche Noten .. 216,45 216,55 
Septbr 45,40 45,10 [Privat Diskont 2¼ /o | 21/aYo 
Tendenzder Fondo. ſſchwa o ruhig 


Chicago, Weizen, kaum behpt., v. April: 19.4. 75; 17.4. 73% 
New-⸗Nork. Weizen, kaum behpt., v. April: 19.4 8134; 17. 4.: 80 


* 
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Die Kuhmilch als Nahrungs⸗ 


1 8 2 
hat ſich gerade in den letzten Jahren wieder den 
mittel ihr gebührenden erſten Rang unter den Nähr⸗ 
mitteln erobert; ſie wird von den mediziniſchen Autoritäten eben⸗ 
fo als Genußmittel für Geſunde, wie für Reconvalescenten, Bleich⸗ 
üchtige und Scrophuloſe als Heilmittel empfohlen. Der fort⸗ 
auernde Genuß friſcher Milch wirkt jedoch leicht ermüdend, gan 
abgeſehen von der damit verbundenen Gefahr der Anſteckung dur 
die in ihr enthaltenen Krankheitskeime; viele Perſouen haben ſo⸗ 
gar einen unüberwindlichen Widerwillen gegen dieſes natürlichſte 
aller Nährmittel. Um ſo dankenswerther iſt es, daß die Höchſter 
Farbwerke in Höchſt am Main — Fabrikanten des rühmlichſt be⸗ 
kannten Migräuin — in der Be] e ein Präparat hergeſtellt 
haben, das den Eiweißgehalt friſcher Kuhmilch in Form 
eines Pulvers enthält, welches vermöge ſeiner leichten Löslichkeit 
in Bouillon, Milch, Kaffee und Cacab genoſſen oder mit Gries, 
Reis und anderen mehlhaltigen Nahrungsmitteln verkocht werden 
kann und jo die erwünſchte Abwechſelung ermöglicht. — 
Nutrsje iſt in Proc ſchachteln (& 100 Gramm) zum Bette von 
Mt. 2.— durch die Apotheken, ſowie alle Drogſten⸗ und Colonial 
waarenhandlungen zu beziehen. e 


N 1 
13 
N 
} 


Sämmtliche in en Schulen eingeführten 16301 
e in den neueſten Auflagen, dauerhaft gebunden, ſowie ſämmtliche Hefte in vorſchriftsmäßigen 
ulbü icher Liniaturen, aus nur beſtem Papier, ſind vorräthig bei 
ch Arnold Kriedte, ee Pohlmaunſtraße 3 und Ecke Crabenſtraße. 


Vortrag 


des Obermeiſters L. Schumann aus . über 
die Handwerker⸗Organiſation und den 


unlauteren Wettbewerb. 
Donnerſtag, den 22. April 1897, Abends 8 Uhr, im Schützen⸗ 
hauſe zu Graudenz. Sämmtliche Handwerker und wer für das 
1 8 1 werden 1 3 16257 


== 2 * Cementwaaren Fabrik 


6366] Nach kurzem, schwerem Leiden verschied Kampmann & Cie., Graudenz. 
herta Ahend 10% Uhr mein lieber Mann, unser Unternehmung f. Betonbauten. Fabrikation v. Cementröhren. 


a 1 Anfertigung von Cement-Kunststeinen 
rg ee für Fagaden, Trottoirplatten, Rinnen und Bordsteinen. 


Ad If N h idt ff | Fernsprecher Nr. 88. — Telegr. Adr. Kampmann-Graudenz $ 


in nicht vollendetem 51. Lebensjahre, was tiefbe- . f moderne unverwüstl. Herren- 
trübt anzeigen 3 E stoffe, Cheviots, Loden, Kamm- 
Bromberg, den 17. April 1897 


Die trauernden Hinterbliebenen. 
Die Beerdigung findet Mittwoch, den 21. d. M. 


um 3½ Uhr Nachmittags von der Leichenhalle des 
evangelischen Friedhofes aus, statt. 


garne, sind seit Jahr. eingeführt 
und ausgezeichnet d. tausende 
Anerkennungen z. Th. aus den 
höchsten Kreisen. Muster kosten- 
frei direkt an Private v. Adolf 

Onter, Mörs a. Rhein 295 


Norddeutsche 
Hagel-Versicherungs-Gesellschaft. 


Geschäfts-Umfang 1896: 


95913 Policen mit über 654% Millionen 


— RE BEER Versicherungs-Summe. [6269 
Ayotheke Fiſcherſtr. 45/46 Elbing. Reserven 944 035 Mark. 
— . General⸗Depot d. hombopathiſch. Entschädigung schon von 6% ab. 
16478] Heute früh 8% f Central-Aponb. Dr. Willmar 20 / Raba t bei Verzicht auf Schäden bis 12% (= ½) 


Uhr entſchlief ſauft nach 
kurzem, aber ſchweren BE 
Leiden unſer einziges, 
heißgeliebt. Töchterchen 


Kunigunde 


im Alt. von 1 J. u. 7 Mon. 
Dies zeigt tiefbetrübt an 
J. Scharmach u. Frau 
Marie geb. Poltin. 
Die Beerdigung findet 
Donnerſtag, Nachm. 
Uhr, von der alten Art. 
Kaſerne aus ſtatt. 


Schwabe in Leipzig. 156 


IHodamsRessler! 
Danzig 


halten neue u. gebrauchte 


Lokomobilen 


ſtets 
vor xäthig. 


5% Rabatt jährlich bei 5 jähriger Versicherung, 
bis 50% Rabatt steigend für Schadenfreiheit 


(von 10% ab jährlich um 20%). 


Abschätzung der Schäden ohne Reduetion 


der versicherten Erträge durch von den Mit- 
gliedern gewählte Berufsgenossen. 

Zur Mittheilung des ”’rämiensaizes 
und zu jeder weiteren Auskunft sind unsere Herren. 
Vertreter stets gern bereit sowie auch 


die Generalagentur in Thorn 
J. Goldschmidt. 


Feldeiſ enbahnen,; b 


und Miethe, für alle Zwecke, feſtliegend und leicht 1 — 
legbar. Ausführliche Koſtenanſchläge gratis. 1993 


Hodam & Ressler, 


Maſchinenfabrik, Danzig. 


88522800 
6477] Meine Verlobung 
mit Fräulein Gabriele 
Reisner, Tochter des ver⸗ 
ſtorbenen Kgl. Oberamt⸗ 
manns Herrn Udo Reisner 
und deſſen Frau Gemahlin 
Helene geb. Meyer beehre 
ich mich . 
Kunterſtei 


Zum Schulanfang. 


Sämmtliche in hiesigen Schulen eingeführten 


Lehr- u. Lernbücher 


in den neuesten Auflagen, gut gebunden, 


Der An ker 


; Gesellschaft für Lebens- u. Renten -Versicherungenin Wien 
Gegründet 1858. — Concessionirt in Preussen 1881. 5 

bei Graudenz, „Oſtern 1897. Unter Staatsaufsicht. 

Franz Chales de Beaulieu, 


Lieutenant der Reſerve 6458] Einige Oxhoft ſehr ſchön. ; ee en Ende 1895 ca. 108 Millionen Mark. 


Suni. Meinel Sr. 925 auer 0 5 Billige Prämien Re REN Atlanten, Wörterbücher, Klassiker, 
e | gar nodı aban eben Günstigste Bedingungen und Tarife Heite mit vorsehrilismässisen Liniaturen, 
6268] Die Verlobung meiner C. F. Piechottka. 


Tornister und Schultaschen 


empfiehlt 16398 


b. b. Röthe sche Buchhandg. 


e | Ifltni-, Ronlen- und {nlal- Versicherungen 
teilung Herrn Georg Chales de 5 Probe nperſaud 5 Bowse desanten für 
Beaulieu beehre ich mich ergebenſt W von ſchwarzen u. farbigen 


ee ee |ODanenktederfofeng Kinder- Versicherungen! 


geb. Dohme. Mk, 0,5 b Mk. bobpbr., Paul Schubert). 
Meine Verlobung mit Fräulein jowie von eiae, 6 (Aussteuer, Militärdienst, Studium u. 8. W.) M|, ( ) 
n Druck⸗ U. Waſchſtoffen N General-Agentur für Ost- und Westpreussen | 
u. feiner Frau Gemahlin Eliſabeth ch in geſchmackvoller Auswabl.) ] Heinrich Graf zu Dohna 
— a eat e ‚BR 3 Na 8 Königsberg i. Pr., Prinzenstr. 9 ; 
an „Fr., . 9. b 
Berlin, Oſtern 1897. Thiel & Döring Agenten unter günstigen Bedingungen . 18 n 
7 i bp 
yieeorg Chalos de n. Adſunt d Osterode Ostpr. gesucht. Ich nell zeichner. ‚Stadiiheater Graudenz. 


der Luftſchiffer⸗Abtheilung. . E = BE IE 2 N 
. —— —— Als thunlichſt einfach v ba abe au ı Qualität wirklich bervorragend, mittelleicht, 
net sehr würzig und wohlschmeckend, empfehle ich meine 


I für an u. Maler, 


Mittwoch, den 21. April: 
zum Copiren und Vergrößern 


(4. Abonnements-Vorstellung). 
Nur einmalige Aufführung. 


von Bildern, Photographieen, 
Landkarten, Stück und Schnitt⸗ 


55 7 7 = - 
Wel Amerikanischer Nat Vergnügunge 


Als Verlobte empfehlen ſich £ 1 kA, 90 muſter art 0 en 1847 Im Forsthause 
5 5 Schauspiel von Skowronnek. 
Eva Goertz ll &. Breuning, = = ee: 
: x U. ſt⸗ dl. onnerstag, d. 22. April: 
Gerhard Franz | ner100Stück Zaveten., Barden -en e deschiessen. wa 
Jamerau Montau * Et 
im April 1897. Zum erſten Versuche und Vergleich mit Konkurrenzfabrikaten an neue Freitag, den 23. April: 


Kunden ausnahmsweiſe einzelne Kiſtchen zu 4,50 Mark fran to unter Nachnahme ohne jede Porto⸗ (5. Abonnements-Vorstellung). 


I stahl Beten, ene r erbeten. Garantie: Zurücknahme. Preisliste, ca. 1274966 
. Spontane Urtheile meiner Kunden: Ihre Cigarren finden e Beifall. B., Pfarrer. 
Gewerbe- und — Sehr zufrieden. J., Oberförſter. — Bei BER Profeſſor Dr. verſuchte ich Ihre Cigarren, 
die meinem Geſchmacke ſehr eh a Prof. Dr. G. — Durch einen meiner Herren Beamten auf Ihre 

Handelsschule 5 aufmerkſam gemacht. 802 Eiſenb.⸗Bauinſpektor. — Sind mir ſo ſchmackhaft, daß ich 
Sie bitte, für meinen Sohn. Paſtor em. — Bei Ausſchreibungen können Sie mich auch an⸗ 

für Frauen und Töchte führen, denn ich habe bei meinem en Bezug von Bremen und Hamburg Pre Cigarren als die 
aller Stände preiswürdigſten gefunden. e ee — Ausgezeichnet gefallen! Ober⸗Poſtaſſiſtent. 

zu Graudenz — Von einem Bekannten fe „Rittmeiſter. — Werde nicht 2 bie Cigarren! in weiteren 
bea 1 Kreiſen zu verbreiten. W., Lehrer. — (Sämmtliche Originale dem „Geſelligen“ vorgelegen.) 

Der Unterricht zn 


. Rü mpier. nt. se Reg. “Der. 1 
am 22. April. 3 5 


Torniſter 
Schultaſchen 
Vücherträger 


in nur beſtem Fabrikat, 
empfiehlt zu Jen 10300 
Preiſen 6300 


Arnold Kriedte 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Papier⸗ 


Novität. Novität. 


Comtesse Gucker!. 


Lustspiel v. Fr.v.Schönthan 
und Koppel-Ellfeld. 


Am Lessing-Theater in 
Berlin über 500 Mal 
aufgeführt. Reperteir- 
stück aller grösseren 
Bühnen. 
Anfang der Vorstellungen 
— 7½ Uhr. — 


Billets im Vorverkauf bei 


TILTEITELEEISTT) 


andlung, 0 : Kauff : Loge, 
pe Schule umrapt: * 75 3, ee, ee 
2 100 chneſdern 0) Wäſche⸗ Ede Grabenſtraße. Reihen & 2 Mark, Sperrsita 
„e) Maſchinennähen, es hintere Reihen à 1,50 Mark, 
wid) Glanzplätten, e) prakti- z Stehplatz A 1.25 Mk., Amphi- 
el ſche u. Luxus⸗Handarbeiten, S: 2 —ůů—ð5ðði3 8 — | theater erste Reihe nummerirt 
Bf) Kerbſchnitzerei, g) Brand⸗ Z. Eu Den Schweizer Johann Karg A I Mk., die anderen Reiben 
gm malerei. 1644305 à 75 Pf. Gallerie a 40 
3. II. Vorbereitung für das|® erſuche ich, mir umgehend 5171 2 
gig andarbeitslebrerinnen- 2 — N 17 anzugeben, EB 0705 Den geehrten Auen 
2 8 1 . — 
St u, home Verkaufstelle Danzig Z& 2 ˙ꝛ:ü 8 
uchführung, kaufmänniſch. 2 = u  — 
Korreſpondenz u. Rechnen, s⸗ Vorstädt. Graben 44 Versammlun en: adttheater. 
Stenographie. |e Verkaufs- Bureau für Pommern, Ost- und Westpreussen. ill gm: ka u Danzigersk ılttheat Sa⸗ 
Neu eingeführt iſt ein 2 5 sen. andwerk. ersammig. binerinnen. 
Jahreskurſus 2 — — für Grandenz u. Umgegend. 
umfaſſend: E Motor en Donnerſtag, den 22. April, Staultneater in Bromberg. 


. a, b. c, d, e bei bedeu-I? 
tend ermäßigtem Honorar. 


H. Gerner, 
Vorſteherin. 


Trauben⸗Wein 


flaſchenreif, abſolute Echtheit ga⸗ 


zu allen gewerblichen und landwirthschaftlichen 
Zwecken und für elektr. Lichtbetrieb. 


Lokomobilen, Gas- Lokomotiven, Motorboote ots, 
„Ottos neue Motoren“ 


werden in Deutschland nu von der 
. 10 Weißwein à 60, 70 und & to -Fabrik D Ac 
2050 f Iten 105 Nothwein VFC Be 


f. pro Liter, in Fäßchen vr E hlä ti d franko. SU 
von 38 Liter an, zuerſt p. ach 5 o DE Berl 
nahme. Probe aten 2 5 

gerne zu Dienſten. 15727 


J. Schmalsrund, Dettelbach Bad. 


Mittwoch: Keine ang 
Donnerſtag: Die Inftigen Wei⸗ 
ber von Windſor. 


abends präziſe 8 Uhr 
in Schützenhauſe zu Graudenz. 
Tagesordnung: 

1. Borktan des Obermeiſters L. 
Schumann aus Berlin über die 
Vorlage: die Organiſation des 
deutſchen Handwerks. 

2. Vortrag über den Geſetz⸗Ent⸗ 
wurf, den unlauteren Wettbe⸗ 
werb betreffend, und die Vor⸗ 
theile deſſelben, welche das 

andwerk und das kaufende 
ublikum treffen. 6468 
lle Handwerker und Freunde 
deſſelben ſind hierzu eingeladen. 
Die Graudenzer 
Handwerker⸗Innungen. 


ummer liegt die 
Bund 


[12538 
10 
mini ter gerichtet hat, bei. 


— — 171!!! ĩᷣͤ . . anne 


enten bleiben ihre 


Heute 4 Blätter. 


a Sämmtlichen Exem⸗ 
plaren der heutigen 


„% ö 0 ee 


gn g =D or 


Fre 


Zweites Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


— 


No. 92. 


[21. April 1897. 
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2 Münzenſammlung für die Marienburg. 

Eine größere Anzahl werthvoller Geb enkmünzen und 
Geldſtücke aus der Ordenszeit, dem Mittelalter, der neueren 
Zeit und dem Anfange unſeres Jahrhunderts iſt wiederum von 
Herrn Oberpräſidenten v. Goßler, dem Vorſitzenden des Vereins 
zur Wiederherſtellung und Ausſchmückung der Marienburg, an⸗ 
gekauft und dürfte demnächſt der Sammlung des Hochſchloſſes 
überwieſen werden. Da die vielen Medaillen zumeiſt von 
tüchtigen Modelleuren ausgeführt ſind, ſo haben ſie auch für den 
Kunſthiſtoriker und nicht blos für den Geſchichtsforſcher und 
etwa noch den Rechtskundigen Werth und Bedeutung. Die 
Neuerwerbung iſt auch in Bezug auf Reinheit und Schönheit 
der Arbeit bei den meiſten Stücken beſonders werthvoll und 
entſchädigt dadurch vollkommen dafür, daß die meiſten Münzen 
kein beſonders hohes Alter aufweiſen. : 

Der eigentlichen Ordensmünzen find diesmal nur 
wenige, darunter eine Anzahl ſilberner Bakteraten und 
ein aus dem Mittelalter ſtammender ſogenannter Abendmahls⸗ 
groſchen mit Kelch und Kruzifix. Aus der größeren 
Zahl der Münzen, welche die Geſchichte unſeres Herrſcherhauſes 
betreffen und nur ganz vereinzelt auch zu der Geſchichte des 
Ordens in Beziehung ſtehen, ſeien u. a. erwähnt eine ſilberne 
Medaille auf den erſten Hohenzollern in Preußen, Albrecht, eine 
ſolche aus dem Jahre 1686 auf den Großen Kurfürſten, der hier 
die bemerkenswerthe Bezeichnung „Supremus dux in Prussia 
alſo gewiſſermaßen „Großherzog in Preußen“ führt, und eine 
prächtige Goldmünze, geſchlagen auf Ludovica Radziwill, die 
Wittwe des vierten Sohnes des Großen Kurfürſten, der hier als 
die Vormundſchaft über die littauiſchen Lande führend, bezeichnet 
wird. Es iſt weiter vorhanden ein intereſſanter ſilberner 
Huldigungsthaler der einzelnen Erblande auf den Regierungs⸗ 
antritt Friedrich Wilhelms I.; eine große ſilberne Denkmünze 
auf Friedrich Wilhelm II. aus dem Jahre 1788, welche in prächtiger 
Prägung den Kopf mit der eigenartigen Umſchrift „Rex totius 
Prussiae“ (König von ganz Preußen) zeigt; ſchließlich 
eine große goldene Huldigungsmünze der fränkiſchen Lande auf 
Friedrich Wilhelm III. Das Entzücken aller Münzkundigen 
dürfte ein halber Kreuzer ſchleſiſcher Münze aus dem Jahre 
1788 in Gold bilden. Die erſten Stücke einer neuen Prägung 
wurden meiſtens in Gold ausgeführt. Einen beſonderen Moment 
der preußiſchen Geſchichte bezeichnet auch eine ſilberne Münze 
auf den Frieden zu Teſchen, welche auf der Aversſeite Preußen 
und Oeſterreich vereint, Rußland und Frankreich als frieden⸗ 
bringende Figuren zeigt, während auf der Reversſeite ein ge⸗ 
ſchloſſener Janustempel eingravirt iſt. Auf die Zeit der tiefſten 
Erniedrigung Preußens weiſt eine ſilberne franzöſiſche Münze 
hin, geſchlagen auf Napoleon nach der Schlacht bei Jena. Den 
mit dem Lorbeerkranz und Diadem geſchmückten Kopf des Korſen 
ziert die Umſchrift: „Napoleon Germanicus Borussicus“, während 
auf der Reversſeite die Worte: „Saxonia liberata, Borussis 
deletis Jenae“ (Nach der Befreiung Sachſens und der Ver⸗ 
nichtung der Preußen bei Jena) ſtehen. Von gleicher Be⸗ 
deutung iſt eine ſilberne Medaille auf die Gründung des 
Rheinbundes mit den entſprechenden Symbolen der Staaten, 
welche ſich dem Bunde angeſchloſſen hatten. Freudige Genug⸗ 
thuung erweckt dieſen trüben Erinnerungszeichen gegenüber eine 
in Paris auf den Sieg der Verbündeten über Napoleon ge⸗ 
ſchlagene Münze. — Von eigenartigem Intereſſe dürſten dann 
noch zwei Münzen ſein, von denen die eine in Silber bei uns 
auf die Thronbeſteigung Alexanders II., die andere in England 
auf Friedrich den Großen (mit vorzüglicher Portraitähnlichkeit) 
geſchlagen iſt. Von einzelnen beſonders werthvollen Stücken 
ſeien nur noch hervorgehoben ſchwediſche Münzen aus Elbing 
und Riga auf Karl Guſtav, eine ſchwediſche Geldmünze auf 
Guſtav Adolf, desgleichen eine große ſilberne Medaille auf den⸗ 
ſelben König aus dem Jahre 1632 (geſtochen von Dadler), die 
ihn als Befreier der evangeliſchen Lehre feiert und ſein Bildniß 
beſonders charakteriſtiſch und lebensvoll wiedergiebt; Elbinger 
und Danziger Silber⸗ und Goldmünzen, darunter ein ſehr 
seltener Elbinger ſilberner Groſchen auf Johann Kaſimir (1661) und 
ſchließlich ſehr hübſche Medaillen für gewerbliche Leiſtungen ꝛc. 
Im Ganzen umfaßt die Neuerwerbung einige 60 Stück. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 


— IFrachtbegünſtigung.] Vom 15. Mai bis 15. Auguſt 
d. 38. findet in Nymphenburg bei München eine All» 
gemeine Ausſtellung von Erzeugniſſen für 
Ninder- Pflege, Ernährung und Erziehung 
ſtatt. Die königlichen Eiſenbahn⸗Direktionen ſind ermächtigt, 
diejenigen Gegenſtände, die auf dieſer Ausſtellung ausgeſtellt 
und nicht verkauft werden, frachtfrei zur ückzu⸗ 
befördern. Die königlichen Eiſenbahnkommiſſare ſind er⸗ 
mächtigt, der Verwaltung der ihrer Aufſicht unterſtellten 
Privateiſenbahnen die Genehmigung zur Gewährung 
der gleichen Frachtbegünſtigung zu ertheilen. 

— [Viehbeförderung.] Weil darüber Beſchwerde geführt 
worden iſt, daß die Ueberladebrücken zwiſchen Rampe und Wagen 
oft nicht genügend breit und ohne Geländer ſind, mithin gegen 
ein ſeitliches Abſtürzen der Thiere keinen ausreichenden Schutz 
gewähren, hat der Miniſter der öffentlichen Arbeiten die kgl. 
Eiſenbahn⸗Direktionen beauftragt, für eine baldige Abſtellung der 
etwa vorhandenen Mängel Sorge zu tragen. 


— [Preußiſche Klaſſen⸗Lotterie.] Die General-Lotterie⸗ 
Direktion hat die Friſt, welche bisher nach Schluß der Ziehung 
4. Klaſſe zur Eintauſchung der Looſe 1. Klaſſe der nächſtfolgenden 
Serie gegeben war, erheblich abgekürzt. Von jetzt an werden 
die Looſe für die bisherigen Inhaber nur noch 15 Tage nach 
Schluß der Ziehung vierter Klaſſe reſervirt, für die nächſte 
Serie — die 197. Klaſſenlotterie — nur bis zum 1. Ju ni. 
Dieſe Aenderung iſt angeblich dadurch hervorgerufen worden, 
daß die Lotterieeinnehmer oft nicht 5 Stande waren, die von 
den Spielern aufgegebenen Looſe wieder an den Mann zu 
bringen, während vorher etwaige Reflektanten abgewieſen werden 
mußten. 

— Der Landesverein preußiſcher Volksſchullehrer, 
der zur Zeit rund 45000 Mitglieder zählt, ſieht auf ſein 
25jähriges Beſtehen zurück. An der am 20. April in 
Magdeburg ſtattfindenden Jubelfeſt⸗Sitzung des Geſammt⸗ 
vorſtandes werden aus der Provinz Weſtpreußen die Herren 
Hauptlehrer Mielke⸗Danzig, Adler⸗Langfuhr und Neuber⸗ 
Raudnitz theilnehmen. 

— [Poſtagentur.] Am 26. Agril tritt in Groß ſibſau 
bei Warlubien eine Poſtagentur in Wirkſamkeit, welche ihre 
Verbindung mit dem Poſtamt in Warlubien durch eine täglich 
einmal verkehrende Botenpoſt mit unbeſchränkter Beförderung 
erhält. Dem Landbeſtellbezirke der neuen Poſtagentur werden 
folgende Ortſchaften zugetheilt werden: Kruſch, Kleinſibſau, 
Kompagnie, Bankowken und Birkenrode. 

— IAmtsvorſteher.] Herr Gutsbeſitzer Th. Sielmann 
in Broeske iſt an Stelle des Herrn Gutsbeſitzers Wadehn, der 
ſein Amt niedergelegt hat, zum Amtsvorſteher des Amtsbezirks 
Neuteichsdorf ernannt. 

— I Beſtätigung.] Die Wahl des früheren Gutsrendanten 
Konrad in Kinderhof als Stadtkämmerer und Stadtkaſſen⸗ 


rendant der Stadt Nordenburg auf eine Amtsdauer von 12 
Jahren iſt beſtätigt worden. 

— IEhejubiläumsmedaille.] Dem Schloſſermeiſter 
Herrmann aus Köslin iſt aus Anlaß der goldenen Hochzeit 
die Ehejubiläumsmedaille verliehen. 


Strasburg, 19. April. Nachdem nunmehr von der Eiſen⸗ 
bahn⸗Direktion in Bromberg ein Baubureau hier eingerichtet 
worden iſt, werden die Vorarbeiten für die neue Eiſenbahn 
Schönſee⸗Gollub⸗Stras burg nunmehr begonnen werden. 
Die Leitung des Bureaus iſt dem Eiſenbahn⸗Bau⸗ und Betriebs⸗ 
Inſpektor Leipziger übertragen worden. Dem Vernehmen 
nach ſoll die Bahn in der Richtung Schönſee⸗Bielsk⸗Gruneberg⸗ 
Oſtrowitt⸗Obitzkau⸗Adl. Liſſewo⸗Gollub⸗ Strasburg gebaut 
werden. 

= Baldenburg, 19. April. Im Wege der Zwangsver⸗ 
ſteigerung iſt das Gut Hohenſte in für 30950 Mk. verkauft 
worden. — Die Privatlehrerin Fräulein Bruns verläßt nach 
einer zwölfjährigen Thätigkeit unſere Stadt. — Der Schützen 
verein hat ſich eine neue Fahne angeſchafft. 

Neuteich, 19. April. Beim Spielen auf einem in der 
Schwente liegenden Floß ertrank am Sonnabend der Sjährige 
Knabe Buſchmann. 

Elbing, 18. April. Der frühere Prediger der hieſigen 
jüdiſchen Gemeinde, Herr Klein, hielt vor einigen Tagen vor 
dem König von Schweden und einer geladenen Hofgeſellſchaft 
einen Vortrag über „Judenthum und Chriſtenthum“. Der König 
intereſſirte ſich ſehr lebhaft für die Ausführungen des Herrn 
Klein, ernannte ihn zum Profeſſor, ſchmückte ihn mit einem Orden 
und ſchenkte ihm ſein Bildniß mit eigener Unterſchrift. 

Die Theilnahme an dem Provinzial⸗Sängerfeſt 
verſpricht ſehr rege zu werden. Bis jetzt find rund 1600 Sänger 
angemeldet. Innerhalb des Feſtausſchuſſes haben die Sammlungen 
für einen Garantiefonds bisher 12000 Mk. ergeben. Für die 
großen Geſangsaufführungen wird eine beſondere Halle auf dem 
kleinen Exerzierplatz erbaut werden, die rund 8000 Mark koſtet. 

Das Elbinger Deichamt hat auf den ablehnenden Beſcheid 
der Miniſter für Landwirthſchaft, der öffentlichen Arbeiten und der 
Finanzen in Sachen der Herſtellung einer Eiswehranlage eine 
neue Eingabe an das Haus der Abgeordneten gerichtet, in 
welcher das Haus gebeten wird, zu beſchließen: So⸗ 
lange das Eiswehr in der Nogat nicht hergeſtellt iſt oder ander⸗ 
weitige Vorkehrungen zur Abhaltung des Weichſeleiſes von der Nogat 
nicht getroffen ſind, iſt der Elbinger Deichverband von dem Beitrage 
zu den Weichſelregulirungskoſten freizulaſſen; der Elbinger Deich⸗ 
verband hat den von ihm aufzubringenden Regulirungsbeitrag erſt 
nach Herſtellung der Eiswehranlage zu verzinſen und zu tilgen; dem 
Elbinger Deichverbande ſind die bisher gezahlten Regulirungsbeiträge 
zurück zu erſtatten. 

Königsberg, 19. April. Der Abgeordnete Liebermann 
von Sonnenberg hat die Reichstagskandidatur für Königs⸗ 
berg abgelehnt; es wird ein einheimiſcher Kandidat aufgeſtellt 
werden. 

Der Hauptgewinn der Berliner Pferdelotterie, 
beſtehend in Silberſachen zum Werthe von 25000 Mark, iſt auf 
ein Loos gefallen, das von zwei hieſigen jungen Kaufleuten 
geſpielt wurde. 

Zur Ausſtellung und elften Zuchtvieh⸗ Auktion 
der Oſtpreußiſchen Heerdbuch⸗Geſellſchaft, welche am 10. und 
11. Juni in Königsberg ſtattfindet, ſind im Ganzen von 38 
Ausſtellern 314 Stiere angemeldet worden, und zwar 45 über 
18 Monate alte Stiere, 192 Stiere über 12 und unter 18 
Monate alt und 77 über 8 und unter 12 Monate alte Stiere. 


Pr. Holland, 18. April. Der Ausſchuß für die Errichtung 
eines Kreis⸗Kriegerdenkmals hatte eine Ausſtellung der 
eingegangenen Entwürfe für das Denkmal veranſtaltet. Die 
Metallgießerei Gladenbeck⸗Friedrichshagen hatte nach den vom 
Komitee angegebenen Wünſchen Zeichnungen entwerfen laſſen. 
In letzter Stunde war auch Prof. Herter- Berlin (jüngſt beim 
Wettbewerb um die Ergänzung der „tanzenden Mänade“ preis⸗ 
gekrönt) mit in Konkurrenz getreten und hatte ein Gypsmodell 
eingeſchickt; dieſes wurde ſofort von der Verſammlung an⸗ 
genommen. Auf einem etwa ein Meter hohen Unterbau aus 
unbehauenen Felsquadern ſteht ein niedriger Sockel aus polirtem 
Mainſandſtein, bekränzt mit Lorbeeren und an den Ecken geſchmückt 
mit vorſpringenden preußiſchen Helmen. Aus dieſem Sockel 
wächſt ein zwei Meter hoher Obelisk, gleichfalls aus polirtem 
Sandſtein gedacht, der die Koloſſalbüſte Wilhelms I. trägt. Nach 
den Mittheilungen des Schatzmeiſters ſind bis jetzt 6467 Mark 
eingekommen. 


Inſterburg, 18. April. Für die vom 16. bis 19. Auguſt 
hier ſtattfindende ſiebente Verſammlung des deutſchen 
bienen wirthſchaftlichen Zentralvereins hat 
Herr Oberpräſident Graf Bismarck das Ehrenpräſidium 
angenommen und gleichzeitig eine Lotterie genehmigt. Sodann 
hat ſich Herr Geheimer Juſtizrath Reich- Meyken, der Vor⸗ 
ſitzende der Landwirthſchaſtskammer, zur Leitung der Ver⸗ 
handlungen in Gemeinſchaft mit dem Vorſitzenden des deutſchen 
Zentralvereins, Hauptpaſtor Peterſen, bereit erklärt. 


Bromberg, 19. April. Die geſtern von dem Danziger 
Opern⸗Enſemble im Stadttheater gegebene erfte Vorſtellung, 
in welcher der Maskenball von Verdi gegeben wurde, erfreute 
ſich eines ſtarken Beſuchs. — Auf Anregung des Offizier⸗ 
Reiter⸗Vereins wird hier am 19., 20. und 21. Juni d. Is. 
ein Luxuspferdemarkt abgehalten werden. Mit dem Markt 
ſoll ein Wettrennen verbunden ſein. Am 21. Juni ſoll die 
Vorführung von Reit⸗ und Wagenpferden, ſoweit ſich ſolche zu 
Militärzwecken eignen, ſtattfinden. Hiermit ſoll auch ein Vor⸗ 
fahren von Artilleriewagen verbunden ſein. 


Schulitz, 19. April. Wie kürzlich berichtet wurde, iſt die 
Landgemeinde Schloßhauland mit der Stadt Schu li z 
vereinigt worden. Dieſe Vereinigung hat aber den lebhafteſten 
Widerſpruch der Mehrzahl der Bewohner aus Schloßhauland 
gefunden. Die Proteſtpartei hat ſich jetzt beſchwerdeführend an 
den Kreisausſchuß zu Bromberg gewandt. In der Beſchwerde⸗ 
ſchrift iſt u. a. hervorgehoben, daß in der Sitzung der ſtädtiſchen 
Vertretung, in welcher der Vereinigungsbeſchluß gefaßt wurde, 
die Hälfte der Gemeindevertreter für, die andere aber gegen 
eine Vereinigung mit Schulitz geweſen ſei. Nun habe der Bürger⸗ 
meiſter Teller ſeine Stimme für eine Vereinigung abgegeben, 
obwohl er nur kommiſſariſch das Schulzenamt von Schloßhauland 
verwaltet, alſo nicht feſt angeſtellter Gemeindevorſteher iſt. 
Ferner habe der Gaſtwirth J. für eine Vereinigung geſtimmt, 
obwohl er ſein Grundſtück verkauft habe und in kürzeſter Zeit 
nach einem anderen Ort verziehen wollte. Die Schloßhauländer 
ſollen zwar mit Schulitz vereinigt werden, an den Erträgniſſen 
des bedeutenden Stadtwaldes und der Weichſelufer jedoch keinen 
Antheil haben. 

Koſchmin, 18. April. Der hieſige katholiſche Lehrer⸗ 
verein hat ſich aufg elöſt. Andere katholiſche Lehrervereine 
werden folgen 

+ Oſtrowo, 16. April. Der vor Kurzem hier geſtorbene 
Rentier Abraham Cohn hat der hieſigen israelitiſchen 
Gemeinde 10000 Mk. vermacht; die Zinſen ſollen am 
jedes maligen Sterbetage an Arme gezahlt werden. 


Koſten, 19 April. Für unſeren Kreis iſt hier eine Anfta t 
zur Verſicherung des Schlachtviehes gegründet worden. 
Der Kreis Koſten übernimmt es, die Beſitzer des in das 
öffentliche Schlachthaus der Stadt Koſten eingeführten Schlacht⸗ 
viehes gegen diejenigen Verluſte zu verſichern, welche durch die 
polizeiliche Beanſtandung des Fleiſches der geſchlachteten Thiere 
eintreten können. Als Verſicherungsprämie für das Stück ſind 
zu entrichten: für Kühe 6 Mk., Ochſen und Bullen 5 Mk., Stiere 


I ME, Färſen 4 Mk., Kälber 20 Pf., Hammel 20 Pf., 
Schweine 1 Mk. Das Statut der Verſicherung hat bereits die 
Genehmigung des Bezirksausſchuſſes und des Regierungs⸗ 


präſidenten gefunden. 


Wollſtein, 19. April. Die in der General⸗Lerſammlung 
des Vorſchuß⸗Vereins aus dem Aufſichtsrathe wie 
aus dem Verein ausgeſchloſſenen antiſemiti⸗ 
ſchen Genoſſen Richter, Hecker und Steinhorſt haben 
gegen dieſen Beſchluß bei dem Geuoſſenſchaftsrichter 
Prot eſt eingelegt. Dieſer wurde jedoch mit der Begründung 
zurückgewieſen, daß die vom Vorſtande getroffenen Maß⸗ 
nahmen ſowohl geſetzlich wie nach ben ſtatutariſchen Beſtimmungen 
als zu Recht beſtehend zu erachten ſeien, und daß es den Aus⸗ 
geſchloſſenen unbenommen bleibe, ihr vermeintliches Recht im 
Wege des Civilprozeſſes geltend zu machen. Die von den Aus⸗ 
geſchloſſenen in ihrer Eigenſchaft als Mitglieder des Aufſichtsraths 
anberaumte Generalverſammlung zur Abänderung des Statuts 
iſt vom Vorſtande aufgehoben und eine außerordentliche General» 
Verſammlung zur Wahl dreier Aufſichtsraths⸗Mitglieder an 
Stelle der Ausgeſchloſſenen einberufen worden. 

W Zinten, 16. April. Der Geſchäftsbericht der hieſigen 
Molkerei⸗Gen oſſenſchaft ſchließt mit 185 158,83 Mk. ab. 
Die Paſſiva weiſen ein Mitgliederguthaben von 135000 Mk., 
einen Reſervefonds von 7651,75 Mk., ſowie einen Ueberſchuß der 
Aktiva von 33724 Mk. nach. Die Waarenbeſtände beliefen ſich 
am Schluſſe des Geſchäftsjahres auf 44510 Mk. 

Greifenberg, 18. April. Das Rittergut Natelfitz iſt für 
350000 Mark von der Land bank zu Berlin gekauft worden. 

Köslin, 16. April. Die großen Manöver des 2. Armee⸗ 
korps werden in dieſem Jahre am 17. und 18. September 
zwiſchen Köslin, Belgard und Polzin ſtattfinden. Die Diviſions⸗ 
manöver finden vom 11. bis 15. September zwiſchen Greifenberg 
und Kolberg ſtatt. 


Verſchiedenes. 

— I Der Kaiſer als Gaſt bei den Oſſizierkorps.] Der 
Kaiſer erſcheint gern zum Frühſtück oder zum Mittageſſen bei 
einem Offizierkorps der Garde. Bei ſolchen Gelegenheiten 
liebt er ein gutes Eſſen ohne Delikateſſen und ſonderliche Fein⸗ 
heiten, doch ſchmackhaft zubereitet. Er ißt gewöhnlich mit 
kräftigem Appetit, trinkt gern leichten Moſel und ein Glas 
Schaumwein und noch lieber ein Glas Bier, das er allerdings 
nur mit Vorſicht genießen darf, da er zum Starkwerden 
neigt. Im Kreiſe der Kameraden iſt ſeine Unterhaltung un⸗ 
gezwungen, wie in der Familie. Von Zeit zu Zeit ſchlägt er an 
das Glas und bringt einen Spezial » Toaft aus — immer ſehr 
kurz und bündig. Gewöhnlich ſagt er nur, ſein Glas erhebend 
und leerend: „Die Herr'n Stabsoffiziere“ — oder „Die Herr'n 
Leutnants rechts“ reſp. „Die Herr'n Leutnants links“ (zu Seiten 
der Tafel). Dann ſpringen die Herren Stabsoffiziere oder die 
Herren Leutnants rechts und links auf und geben Beſcheid — 
und die Unterhaltung fließt weiter. Der Kaiſer iſt auch ein aus⸗ 
dauernder Gaſt bei ſeinen Ofſizieren. Er ſitzt lange und feſt. 

— Durch das große Feuer in Harburg ſind am Char⸗ 
freitag die Harburger Oelfabriken Brinckmann u. Co., das Oel⸗ 
lager von Friedrich Thoerl u. Co. und das auf der anderen Seite 
das Kanals liegende Lager der Speditionsfirma Heinſon u. Brammer 
vernichtet, während das Holzlager der Firma Max Brinckmann 
unverſehrt geblieben iſt. 300 Pioniere waren, wie ſchon erwähnt, 
auf der Brandſtätte thätig. Menſchen wurden glücklicherweiſ⸗ 
nicht verletzt. Der Schaden wird auf mehrere Millionen Marl 
geſchätzt. 


Ta 
bal 


N i in wird ſtets wegen ihres wunderbaren Teints 
Die Orientalin beneidet. Man benutzt zur Erzielung des⸗ 
felben nicht etwa ſcharf wirkende Chemikalien wie bei uns, ſondern 
cosmetiſche Mittel. Ein ſolches iſt auch das Oel der Myrrhe 
(Nyrrholin). Auf dieſem beruht die eigenartige, wohlthuende 
und milde Wirkung der Patent⸗Myrrholinſeiſe, wie ſie von vielen 
tauſend deutſchen n und Aerzten anerkannt wurde. Alle 
Damen, welche ihren Teint auf naturgemäße Weiſe pflegen wollen, 
ſollten zum täglichen Gebrauch nur die Pateut⸗Myrrholinſeife, 
welche überall in den Apotheken zu 50 Pig. erhältlich, benutzen 
und ſcharfe, der Geſundheit ſchädliche Mittel weglaſſen. 


Seeger: 


„Amtliche Anzeigen 


Konkursverfahren. 

6472] Ueber das Vermögen des Kaufmanns Wilhelm Kaſuſchke 
in Rehden wird heute am 15. April 1897, Nachmittags 5/ Uhr, 
das Konkursverfahren eröffnet. 5 

Der Kaufmann Stadtrath Schleiff, bier wird zum Konkurs⸗ 
verwalter ernaunt. 

Konkursforderungen ſind bis zum 28. Mai 1897 bei dem 
Gerichte anzumelden. 2 > 

Es wird zur Beſchlußfaſſung über die Beibehaltung des er- 
nannten oder die Wahl eines anderen Verwalters, ſowie die 
Beſtellung eines Gläubigerausſchuſſes und eintretenden Falls 
and die uf $ 120 der Konkursordnung bezeichneten Gegen⸗ 

ände — au 


den 14. Mai 1897, Vormittags 11 Ahr 


— und zur Prüfung der angemeldeten Forderungen auf 


den II. Juni 1897, Vormitlags 11 Ahr 


= vor som unterzeichneten Gerichte, Zimmer Nr. 13, Termin an⸗ 
eraumt. 

Allen Perſonen, welche eine zur Konkursmaſſe gehörige Sache 
in Beſitz haben oder zur Konkursmaſſe etwas ſchuldig ſind, wird 
aufgegeben, nichts an den Gemeinſchuldner zu verabfolgen oder + 
leiſten, auch die Verpflichtung auferlegt, von dem Beſitze der Sache 
und von den Forderungen, für welche ſie aus der Sache abge⸗ 
ſonderte Befriedigung in Anſpruch nehmen, dem Konkursverwalter 
bis zum 28. Mai 1897 Anzeige zu machen. 


Königliches Amtsgericht zu Graudenz. 
Bekanntmachung. 


Am 13. d. Mts. ift in der hieſigen Bahling er'ſchen Herberge 
ein Fremder verſtorben, deſſen Perſönlichkeit Mangels jeder Aus⸗ 
weispapiere unbekannt iſt. 

Der Verſtorbene war zwiſchen 35 und 45 Jahren alt, 170 cm 

roß, ziemlich kräftig gebaut, hatte blaue Augen, dunkelblondes 
ſtarkes Haar, mäßig ſtarken blonden Schnurbart und ebenſolchen 
ungepflegt im Entſtehen begriffenen Vollbart. — Bekleidet war 
er mit einem dunklem Jaguet, blauer Arbeitsbloufe, grauen eng⸗ 
liſchledernen Hoſen, Zugſtiefeln und brauner Mütze. 

Es wird um Mittheilung über die Perſönlichkeit des Unbe⸗ 
kannten gebeten. — Aktenzeichen: I J. 114/97, 16473 


Grandenz, den 15. April 1897. 
Der Erſte Staatsanwalt. 


Zwangsverſteigerung. 
3420] Im Wege der 8 ſolleu die im Grund⸗ 
buche von Kamionken Bd. J, Bl. 17 und Kamionken Bd. IV, 
Bl. 73, auf den Namen der Sattlermſtr. Hermann und Juliane 
geb. Bitter, verehelicht geweſene Mohrkamp⸗Nachtigall'ſchen Ehe⸗ 
leute in Spandau eingetragene, zu Kamionken belegenen Grund⸗ 
ſtücke Bd. 1, Bl. 17 und Bd. IV, Bl. 73 , 


am 20. Mai 1897, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — ver⸗ 
ſteigert werden. 

Die Grundſtücke ſind mit 8,70 Thalern, 1,51 Mk, Reinertrag 
und einer Fläche von 0,89,40 und 0,3 1,60 Hektar zur Grundſteuer, 
mit 50 Mk. Nutzungswerth zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug 
aus der Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, 
etwaige Abſchätzungen und andere die Grundſtücke betreffende 
Nachweiſungen, ſowie beſondere Kaufbedingungen können in der 
Gerichtsſchreiberei, Zimmer Nr. 6, eingeſehen werden, 

Alle Realberechtigten werden aufgefordert, die nicht von ſelbſt 
auf den Erſteher übergehenden Anſprüche, deren Vorhandenſein 
oder Betrag aus dem Grundbuche zur Zeit der Eintragung des Ver⸗ 
. nicht hervorging, insbeſondere derartige For⸗ 

erungen von Kapital, Zinſen, wiederkehrenden Hebungen oder 
Koſten, ſpäteſtens im Verſteigerungstermin vor der Aufforderung 
zur Abgabe von Geboten anzumelden und, falls der betreibende 
Gläubiger widerſpricht, dem Gerichte glaubhaft zu machen, widri⸗ 
Nail dieſelben bei Feſtſtellung des geringſten Gebots nicht berück⸗ 


ichtigt werden und bei Vertheilung des Kaufgeldes gegen die berück⸗ 
ichtigten Anſprüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum der Grundſtücke bean⸗ 
ſpruchen, werden aufgefordert, vor Schluß des Verſteigerungster⸗ 


mins die Einſtellung des Verfahrens herbeizuführen, e e 
n⸗ 


falls nach erfolgtem Zuſchlag das Kaufgeld in Bezug auf den 
ſpruch an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung des Zuſchlags wird 


am 31. Mai 1897, Vormittags 11 Uhr 


an Gerichtsſtelle verkündet werden. 


Neuenburg, den 23. März 1897. 
Königliches Amtsgericht. 


Zwangsverſteigerung. 
5101] Im Wege der Zwanagsvollſtreckung ſoll das im Grundbuche 
von Liebemühl, Band XII. Blatt 305 auf den Namen des 
Landwirths Guſtav Willud eingetragene, zu Liebemühl belegene 
Grundſtück, genannt Gut Ludwigsberg 
am 1. Juni 1897, Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht — an Gerichtsſtelle — Zimmer 
Nr. 9, Neuer Markt 16, verſteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 275,34 Mk. Reinertrag und einer Fläche 
von 102,35,71 Hektar zur Grundſteuer, mit 300 Mk. Nutzungswerth 
zur Gebäudeſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuerrolle, be⸗ 
glaubigte Abſchrift des Grundbuchblatts, etwaige Abſchätzungen 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen, ſowie be⸗ 
jonbere Kaufbedingungen können in unſerer Gerichtsſchreiberei, 
Neuer Markt 16, Zimmer Nr. 10, eingeſehen werden. 


Oſterode Opr., den 6. April 1897. 
Königliches Amtsgericht. Abth. 3. 


Bekanntmachung. 


Am Sonnabend, den 22. Mai er., Vormittags 11 Uhr, 

15 im Jung eſchen Gaſtgaus zu Puppen nachmals die meiſt⸗ 
ieteude Verpachtung des forſtfiskaliſchen Gutes Adamsverdruß 
(früheres Glashüttenetabliſſement), für die Zeit vom 1. Oktober 
1897 bis dahin 1909 ſtattfinden. Der Flächeninhalt des Pacht⸗ 
f na er rund 44 ha, wovon rund 41 ha landwirthſchaft⸗ 
ich nuabar. 

Das Pachtgelderminimum iſt auf 350 Mark, die vom Pächter 
bei der Königlichen Regierungshauptkaſſe zu hinterlegende Kaution 
auf „Eintauſend Mark“ feſtgeſetzt. Ferner hat Bieter vor oder 
ſpätetens im Termin dem unterzeichneten Oberförſter glaubhaft 
nachzuweiſen, welche Mittel — einſchließlich des einzubringenden 
Inventars — ihm zur eigenen Verfügung ſtehen. 

Die ſpeziellen Verpachtungsbedingungen können auf hieſiger 
Oberförſterei eingeſehen, auch Abſchrift derſelben gegen Erſtattung 
der Kopialien (3,.00 Mark) von dem Forſtſekretär Bütow z 
Puppen bezogen werden. Die Extheilung des Zuſchlages behält 
ſich die Königliche Regierung zu Königsberg vor. 16461 


Puppen, den 17. April 1897. 
Der Oberförſter Tillgner. 


Bekanntmachung. 

Die Brückengelderhebung auf 
der alten Eſſenbahnbrücke zu 
Marienburg ſoll vom 1. Oktober 
d. J. ab zur Verpachtung geitellt 
werden. 625 

Hierzu wird ein Lizitations⸗ 
termin auf Montag, den 3 
Mail d. Js., Vormittags 10 
Uhr, im Bureau der Waſſer⸗ 
bauinſpektion hierſelbſt, Mar⸗ 
ſchallſtr. 4, feſtgeſetzt. 

„Die näheren Bedingungen 
können hier eingeſehen werden. 

Zur Sicherung der Gebote iſt 
von jedem Bieter eine baare 
Kaution von 300 Mark einzu⸗ 
zahlen. 


Marienburg, 


den 15. April 1897. 
Der Baurath, Kracht. 


Reise- und Platz- 
Inspector- Posten 
einer ersten Kinder versicherung 


8 unter vorzüglichen Conditionen 


zu vergeben. 


Qualiflzirten, soliden Bewerbern 


auch Anfängern, inactiven Of- 
fizieren, Beamten, tüchtigen 
Agenten etc., bietet sich beste 
Gelegenheit zu angenehmer 
luerativer Lebensstellung. Gefl. 
Offerten unter 20 an Rudolf 
Mosse, Berlin S. W. 


Richtſtroh 


150 Ctr., tadellos, verkauft 
5 Preuß, Gr. Partenſchin 
832] bei Gr. Leiſtenau. 


Holzverkaufstermin. 


Freitag, den 23. April d. J., von Vormittags 10 Uhr ab, 
werden in dem Gaſthauſe des Herrn Förſter, Goral, 
circa 50 Meter Birken⸗Kloben, ; 
0 „, Birkeu⸗Knüppel bezw. Schirrholz 
„ 140 Haufen Kieſern⸗Stangen und 
„ 70 Feſtmeter Birken und einige Stämme Eichen⸗ 
; und Espen⸗Schirrholz 
meiſtbietend gegen gleich baare Bezahlung zum Verkauf geſeioſß 
Die Verkaufsbedingungen ER 5 Lizitationstermin 
orheriger 
Waldwärter Sommerey, Vorwerk Godzisken, kann dai 


bekannt gemacht werden. Bei 


jederzeit beſichtigt werden. 


onojad, den 17. April 1897. 
hſchaftsdirektor. 


elbſt 
nmeldung bei dem 
olz 
79 


Starck. 


der Königlichen Oberförſterei Chotzenmühl 


am Mittwoch, den 28. April cr., Vormittags 10 Uhr, 


im Gaſthauſe zu Babilo . 
6460] Zum Ausgebot kommen: 

Belauf Kupfermühl: 223 Kiefern 1.—5. Klaſſe mit ca, 
157 fm, 8 rm Nutzholz 2. Kl., 6 rm Kloben. 

Belauf Chotzenmühl: 1 Pappel 3. Klaſſe mit 1,37 fm 
6 rm Pappel⸗Kloben, 3 rm Aspen⸗Knüppel. 

Belauf Lichts: 348 rm Kiefern 1.—5. Klaſſe mit ca. 122 fm 
11 Birken mit 1,34 fm, 51 rm Kiefern⸗Kloben, 68 m 
Knüppel, 84 rm Stöcke 2. Kl. 36 rm Reiſig 1. Kl., 274 rm 
Reiſig 2. Kl., 3 rm Erlen⸗Kloben, 5 rm Knüppel, 3 rm 


Reiſig 1. Kl. 


Chotzenmühl, den 19. Avril 1897. 


Akin 


Zwangsverſteigerung 
An Donneritag, den 22. April 1897 


Vormittags 11 Uhr 
werde ich bei dem Beſitzer Herrn 
Lorenz Sadowski zu Abbau 
Eliſenau folgend. Gegenſtände als: 


1 Dreſchkaſten 
1 Schwein und 
1 Kleiderſpind 


öffentlich gegen ſofortige Zahlung 
bd 5 346453 

Culmſee, 
den 19. April 1897. 


. emmimg, 
Gerichtsvollzieher in Culmſee. 


Gtrichtlicher Verkauf. 


6447] Das zur ee 
ſchen Konkursmaſſe von Jan o⸗ 
witz in Poſen gehörige 


Waaren⸗Lager 
beſtehend in 
Mannfakturwanren und 


Herrenkonfektion 


ſoll ſammt der Ladeneinrich⸗ 
tung, beides geſchätztz auf 5857 
Mark 15 Pf. 

Donnerstag, den 22. April ct., 

Nachmittags I Uhr, 

im Geſchäftslokale des Gemein⸗ 
ſchuldners im Ganzen öffentlich 
verſteigert werden. 

Zur Beſichtigung des Lagers 
und Einſichtnahme der Taxe iſt 
das Lokal an dem gleichen Tage 
von 9 Uhr Morgens geöffnet. 

Bietungskaution 600 Mark. 


Janowitz, den 18. April 1897. 


H. Abrahamsohn, 
Konkursverwalter. 


Auktion. 


6445] Freitag, den 23. d. M., 
von Mittags 12 Uhr ab, werde 
ich wegen Aufgabe der Wirth⸗ 
ſchaft lebendes ſowie todtes In⸗ 
ventar, beſtehend aus friſch⸗ 
milchenden u. hochtragenden 
Kühen, Stärken u. Kälbern, 
aut. Pferden, Arbeitswagen, 
Schlitten, 2m Drillmaſchine, 
zwei⸗ n. einſchaarig. Pflüg., 
einer Ringelwalze ꝛc. ꝛc. meiſt⸗ 
bietend verſteigern. 

Bemerke noch, daß das zu ver⸗ 
kaufende Inventar aus ſehr gutem 
Material beſteht, und wird be⸗ 
kannten Käufern auf Wunſch der 
Kaufpreis geſtundet. 


Rachaushof, 


den 20. April 1897. 
Hoffmann. 


Auktion. 


20 Kühe (beſter Futter⸗ 
zuftand), 4 Sterken, ver⸗ 
ſchiedene Wirthſchaftsge⸗ 


räthe [4829 


werden am Sonnabend, den 
1. Mai, Vormittags 10 Uhr, auf 
meinem Hofe in 


Dirschau 


öffentlich gegen Baarzahlung 
verſteigert. = 

Mit bekannten Käufern Zah⸗ 
lungsvereinbarung. 


Carl Riesemann. 
Für ca. 30 Stück 


Jungvieh 


Som merweide 


Schafe und Jungvieh 


nimmt in Weide Dominium 
Zawadda b. Prechlau. 16367 


Der Oberförſter. 


Per Mitte September wird in 
einer mittleren oder größ. Stadt 
Oſt⸗, Weſtpreußens o. Pommerns 
ein größeres 


Geſchäfts⸗Lokal 


in lebhafter Gegend, der Neuzeit 
entſprechend gebaut, welches ſich 
zum Manufakturw.⸗Geſchäft eig⸗ 
net, zu miethen geſucht. Offert. 
mit Preisangabe unter Nr. 6031 
an den Geſelligen erbeten. 


Thorn. 
Großer Laden E 
in Thorn, Seglerſtraße Nr. 25, 
mit 2 Schaufenſtern, worin ſeit 
10 J. e. Putz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. m. 
gut. Erf. betr., per 1. Okt. 97 zu 
verm. J. Jacobſohn jun. in Thorn. 


Marienburg Wpr. 
iſt ein größeres 11914 


Geſchäftslokal 


dem Hochſchloſſe gegenüber, in 
welchem ſeit 5 Jahren mit gutem 
Erfolge eine Konditorei u. Reſtau⸗ 
ration betrieben iſt, beſtehend aus 
Laden, Backſtube, Reſtauration, 
Wohnräumen und Zubehör, zum 
1. Juli d. Is. ganz auch getheilt 
anderweitig zu vermiethen. 
Näh. durch Mathilde Nouvel. 


Oſtſeebad Cranz 


Damenbad⸗Str. 2 — beſte Lage — 


eine Villa 


8 Zimmer nebſt Zubeh., auch ge⸗ 
theilt, zu vermiethen. Näheres 
daſelbſt, auch in Graudenz, 
Marienwerderſtr. 29, 2 Tr., z. erfr. 


Bromberg. 


Das Geſchäftslokal 


Friedrichſtraße 51, worin ſeit 17 
Jahr. das Kurz⸗ u. Weißw.⸗Geſch. 
von J. Wollenberg ſich befind., 
iſt zum 1. Oktober cr., od. früh., 
mit auch ohne Wohnung z. verm. 
Schleſinger Nachf., Bromberg. 


Lauenburg i. P. 


Ein großer Ladens 


der Neuzeit entſprechend gebaut, 
in der Hauptſtraße einer Pro⸗ 
vinzialſtadt gelegen, welcher ſich 
zu jedem Geſchäft eignet, vom 
1. 10. cr. ab zu vermiethen. Aus⸗ 
kunft ertheilt d. Exped. d. Kr.⸗ u. 
Lokalblattes Lauenburg i. P. 


finden liebevolle 
Damen Aufnahme bei Frau 
Hebeamme Daus. 
Bromberg. Wilhelmstraße 58. 
find. bill. Aufn. b. Wwe. 

Damen Miersch. Stadthebam., 
Berlin, Oranienſt. 119. 

Damen beſſerer Stände finden 
Aufnahme bei Wittwe 

P. Weisser, „ 


. 7 5 Neuf U 
Zwei Penſionäre 
finden Aufnahme bei Oberlehrer 
Miehlke, Culmerſtr. 64, 2 Tr. 
Junge Mädchen 
v. außerhalb, w. die Gewerbe⸗ 
ſchule beſ. od. Schneiderei erl., 

find. ſreundl. Aufnahme 

5583] Mühlenſtraße 8, I l. 
6044] Zwei Mädchen oder zwei 
Knaben, welche die hieſig. Schul. 
beſuchen wollen, erhalt. gute u. 


gewiſſenh. Penſion. 
Für ein Kind mit Klavierbe⸗ 
untzung, Wäſche waſchen und 
Aus bessern 45 Mk. pr. Monat. 
8 erfragen bei Schiffs baumeiſter 
annott, Thorn, Fiſcherſtr. 7. 
2 2% find. gute Auf⸗ 
Pensionär ae rens! 
Lewy,Brombg. 
Ein junges, geb. 

Mädchen 
findet freundliche Aufnahme in 
einer Oberförſterei, unweit Brom⸗ 
berg, zwecks Br ndlicher Erlern. 
des Haushalts. Koſtgeld nach 


Uebereinkunft. Briefl. Meldung. 
unter Nr. 6114 a. d. Geſelligen, 


Naturheilanstalt Reimannsielde bei Mbing. 


ſage, Sonnenbäd. ꝛc. Proſv. ſend. Dr. Ptalzaraf. vraft Arat. 644 


Anſtalt f.chron. Leiden 


Hydrotherapie, Maſ⸗ 


Fo LEHNEN UT HT 


Dr. med. Putzar’s Kurhaus. 
Bad Königsbrunn bei Köuigſtein (Sach). Schweiz) 


3 Gegründet 1347. 


Gegründet 1847. 5) 


ei. Waſſerheilverfahren ꝛc. Famil. Zuſammenleben. Sand⸗ 
bäder, Fangobehandl. Das ganze Fahr geöffu. Ausf. Proſp. X 
gr. d. Dr.med. Putzar, Bef.,u Dr med. Winchenbach, Stabsarzta. D. . 
r DIET IHRE 


erledigt: Die Inſp 


keiner der Quellen werden Salze gewonnen. Das im 
kommende angebl. Wildunger Salz iſt ein künſtliches, zum Theil 
unlösliches Fabrikat. Schriften gratis. 4 
und Wohnungen im Badelogirhauſe und Europäiſchen Hof 
ektion der Wildunger ee ee 


Bad Wildungen. 


Viet 


quelle und Helenenguelle ſind ſeit lange bekannt durch unüber⸗ 
troffene Wirkung bei Nieren, Blaſen⸗ u. Steinleiden, Magens 
u. Darmkatarrheu, ſowie Störungen der Blutmiſchung, als Blut⸗ 
armuth, Bleichſucht uſw. Verſand 1896 833,000 Flaſchen. Aus 


andel vor⸗ 
Anfragen über das Bad 


26 


Actien⸗Geſellſchaft. 


Both 


ſtehers 9 


günſtig ein. Jahre de 
zufließende Ueberſchuß beträgt insgeſammt 7927527 
ergiebt ſich daraus für die 8 Verſicherungen je nach deren 
Alter eine Dividende von 3 

Normalprämie. 


Proſpekte und 


1 


Schweinen in Oſt⸗ und 


6350] Da zwiſchen den Beſitzern (Verkäufern) von 


Käufern (Viehhändlern) oftmals Streitigkeiten, ſogar 
vielfach Prozeſſe entſtanden, weil Schweine gleich 
nach der Ablieferung krank waren, auch theilweiſe 
krepierten, und nun zum Sommer, wo der Roth⸗ 
lauf zu herrſchen pflegt, obige Fälle häufiger vor⸗ 
kommen, hat der Verein der Viehhändler zu 
Rummelsburg⸗Berlin beſchloſſen, vom 1. Mai d. J. 
ab von jedem Schwein, das von Seiten des Vereins 
gekauft wird, eine Verſicherungsgebühr von à Schwein 
50 Pf. zu erheben. Es iſt hiermit jeder Verkäufer 
gleich nach Ablieferung jeder Verpflichtung entbunden 


und übernimmt damit der Käufer jedes Riſiko. 
Rummelsburg⸗Berlin, im 3 1897. 


Ar 
Er 


Weſtpreußen und den 


er Vorstand. : 0 


errn 


1/q 


Am 1. d. Mts. betrugen: 
der Verſicherungsbeſtand 
der Bankfonds 


deraheleberſchernngsba 


5876] Nachdem die hieſige, durch den Wegzug des Bureau⸗Vo n 
Damrau zur Erledigung gekommene Agentur 
dieſer älteſten und größten deutſchen Lebensverſiche rungsanſtalt 
auf mich übergegangen iſt, ſo bringe ich ſolches hiermit zur öffent⸗ 
lichen Kenntniß und lade zur weiteren . an der Ans 
ſtalt ein. In dem großen Umfange und der ſolide 5 

vorhandenen Fonds liegt eine nachhaltige Sicherheit. Andererſeits 
wirkt die unverkürzte Vertheilung aller Ueberſchüſſe an die 
Verſicherten auf die Billigkeit der Verſicherungspreiſe ſehr 
Der in dieſem Jahre den Theilhabern der Anſtalt 


en Belegung der 


Mark. Es 


bis 134 Prozent der Jahres⸗ 


715800000 Mk. 
224200000 ME 


die ſeit . ern ausgezahlte Verſich.⸗Summe 299500000 Mk. 


ntragsformulare werden unentgeltlich verabreicht. 


Strasburg Wpr,, den 14. April 1897. 
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Vorzigliches 
Kindernährmitl, 


Ehile-Salprier, Super⸗ 


von jahrelanger Haltbarkeit, für Haus- 
haltungs- und Küchenzwecke, sowie für 89 
Bäcker und Konditor unentbehrlich, a 
Blechdosen. welche ohne Messer und 
Scheere geöffnet werden, empfehlen 


Dresdner Molkerei 


Gebrüder Pfund 


Hauptkontor: 
Ju haben in allen Apotheken u. Drogerien. 


H. Wodtke. 


autznerstr. 79. 


6141] Ein gut erhaltener 


Cafelwagen 


phosphat, Düngergyps, mit Rückſitz, Patentachſen, und 


Auinit und 
Thomasſchlackt 


(Sternmarke) 
ſtets auf Lager bei 16437 


H. Rielau, Graudenz. 


6397] In Stendershof bei 
Konitz flieht zum ſofortigen 
Verkauf eine gut erhaltene 


Coko mobile 


und ein faſt neuer 


Kleereiber 


zu Dampfbetrieb eingerichtet. 
Klamroth. 


Dampfziegelei Ustrometio 


offerirt 15813 


Drainrähren 


aller Dimenſionen, — ſowie 


Vieberſchwänze 
Franziſiſche Dach fal ziegel 
Holläniihe Pfannen 


zu billigen Preiſen. 
Dampfziegelei Oſtrometzko. 


die be 


ſte, leichtgehendſte u. billigſte 


Karkoffelpflanz loch maschine 
liefert 13434 
C. Kubatzki, Neukramzia, 
Provinz Poſen. N 
Proſpekte und Empfehlungen 
gratis und franko. 


ein Paar komplette, gebrauchte 


Kummtgeſchirre 


mit Silberbeſchlag, desgleichen 


1 Paar Ziegenbockgeſchirr 
fein, ſo gut wie neu, rothe Gurte 
mit ſchwarz. Leder beſetzt, billigſt 
zu verkaufen. 
Zwei Sattlergeſellen 
— dauernde Beſch tigung. 

. Reder, Sattler u. Tapezier 

Samter. 

6106] Nach erfolgter Dampf 
einrichtung haben wir folgende 
recht gut erhaltene, zum Theil 
wenig gebrauchte Geräthſchaft. 
billig abzugeben: 


Idreiſtiefelige Föpelpumpe, 
1 doppelt wirkende Saug⸗ 
und Druckpumpe, 

1 Haudmaiſchpumpe, 
1 Malzentkrimungs⸗ und 
Putzmaſchine, 


beſonders für kleine Braunbier⸗ 

brauereien geeignet. 

Gebr. Schultz, Dampfbrauerei. 
Goldap. 


63381] 100 Zentner weiß⸗ 
reſp. blaue ſchöne 


4 
Cupinen 
hat noch zur Saat abzugeben 


C. Malzahn, Skurpien 
bei Soldau Oſtpr. 


— —— m 


Ein Hotel-Imnibıs 


en, 6ſitzig, Veränder. 
alber zu verkaufen. Meldu 
unt. Nr. 5979 a. d. Geſell. erb 


E 


II G Sees 


SSS @ @ 


6) 


a So 


1 


2 — 
E 


„ 


Waarenhaus 


Feste Preise! 


Tax Leiser, 


$Großftädtifßdes Etabliffement für 


Modewaaren, Seiden, Keinen, Tuche etc. etc. 


Damenkonfektion in der I. Etage Herren-darderobe FB 1 N Maass. 
Mädchenkonfektion. Kinder-Garderobe. 147 


Zuschneider im Hause. 


Br, 7 * 
+ 
En gros. Sämereien. En detail. | Grundſtück 
. groß. * vertan Miel 
50 kg ½ k gut verzin zu verkan e 
Mk. Pf 75 u 9. 5 werden brieflich mit Aufſchrift 
Engl. Reygras (importirt), 990% Reinheit, 990% Feimfähigteit .| 15 1 25 | 15521 Gemüſe⸗Samen. ; Ar. 6469 d. d. Geſelligen erbet. 
Berliner Thiergartenmiſchung la. für leichten Sandboden 38 45 6 75 
Baradeplatzmiſchung, geſetzlich geſchützt, D. R. G. M. Nr. 16395 45 | 50 ||| Beeten, Erfurter, ſchwarzrothe, lange, echte —40 10 II era) £ 
R kelr ib | Carotten, Nantes verbeſſerte, zylinderf., halbl. frühe rothe la. —,75 10 a 
unkelrüben. Braunſchweiger lange rothe, ſehr beliebte Sorte —40 10 [mit ca, 5 ha Fand, ausreichen⸗ 
de Barres Original, gelb 2 42 | 50 Futter⸗Mohrrüben, verbeil. lange, große, weiße, grüntöpf. Rieſen —5.50 10 „ Turbinen Autrieb, 
Mammuth, ſehr lange dicke, rothe mit üppiger Blattkrone 21 30 Kopfſalat, Cyrius oder Mogul, größter gelber 5 2,50 | 20 4% km bon einer rößeren Kreis⸗ 
neue goldgelbe, gelbfleiſchiei g 33 | 40 [ Pflückſalat, amerikaniſcher, mit braunen Kanten 8,70 | 25 fan, - Eiienbabntnuteupunfg‘ iu 
Rieſeupfahl, lange gelbe oder rotjñhe 42122 30 Blumentoht, Erfurter grober früber, ganz vorzüglich für das V 
Klumpen, dicke gelbe oder rothe. 17 25 freie Land ele 200 m ron Hei u 
Lauge, aus der Erde wachſende Kuppen. Turnips, gelbe oder rothe 20 | 30 ||| Kopflohl, Magdeburger großer, weißer, platter (Sauerkraut) ia. . 2,— 20 der Stadt durch Chauſſee ver⸗ 
Leutewitzer, gelbe runde, groß und ſchwer 20 30 Braunichweiger, größter, platter, Ja. Qualität. . 2,80 | 20 bunden unt. günſtig a 3. 
Eckendorfer, Rieſen⸗Walzen, extra, ſehr ertragreich, nachgeb. gelb Rothkohl, blutrotter Niefen-, ganz extra, ganz vorzügliche Sorte verk. 5 unt. Nr. 6387 
ae ss 135 8 5 5 24—25 30 Er 7 e e 1 rf es 2 15 8 220 30 a. d. Gefelliden. 
Eden dorſer Originaljaa von Herrn von Vorried, m riginal⸗ | irſing⸗ oder Savoyerko rfurter, großer, ge grüner nter „ 
ſiegeln zu Originalpreiſen. o — — Glaskohlrabi, engliſcher, früher weißer en „„ FREI IB „eine Töne Bezug 
Oberndorfer, runde gelbe oder be er rn 21—22] 30 [[ Mairüben. runde weiße, ſehr früh JJ. „ km von Lötzen, hart au d 
Dlivenförmige, größte gelbe Rieſen 0 30 Paſtinaken, lange, große weiße, 5 kg ME. 3,80 —,45 | 10 elbe gelegen, Größe 90 Meg. 
Ovale goldgelbe (Gold. . goldgelbe Walzen, gelbfteiichig, : Beterftilientwutrzef, frühe dicke Zucker⸗ 5 kg Mk. 2 —,30 10 gu u. 2 ſchnitt. Wieſen m. 
glakt, vorzüglich nen, 25 30 en en 11 0 kurz! E fed ein und fru 2 35 Bi Schere 5 Are 
wiebeln, Zittauer MNielen, große runde, gelbe — ohnhau “u eune, 
Große glatt 10 Wenden (Sof (rüben). = 2 | Stedswiebein, kee u gemi! 1115 50 ke dag er r. r = 15 BER 8 ei a . d 
roße glatte, ee 15 adies, non plus ultra, leucht.⸗roth, das früheſte Trei a ie 0 1 tände halb. ganz bill., mit 3⸗ bi 
’ eiße } beide vorzugsweiſe als Viehfutter 38 45 | „ rundes, ſchorlachrothes Erfurter Dreienbrunnen, urzlaubig — 70] 10 4000 Mk. Anzahl. zu verkaufen. 
Gelbe, volograubäntine Rieſen, ſehr ee beſonders für Moor⸗ Rettig, Sommer⸗ oder Winter-, runder chwarzer f 4 —,60 | 10 [Nähere Auskunft ertheilt [6259 
boden geeignet 20.0. 0.] 37 | 50 [Gurken, frühe grüne, ruſſiſche Trauben- (ruſſiche Land) 1,50 | 15 L. H. Dietrich, 
Weiße, rothgranhäutige Rieſen (blauköpfige) . 327 50 1 extra lange, grüne Schlangen⸗, verbeſſerte 2 B— | 30 [Königsberg i.Pr., Kohlmarkt 1. 
Gelbe, kurzlaubige Schmalz⸗, ſehr zartfleiſchig 46 55 Goliath, allerlängite grüne Rieſen⸗Schlangen⸗, vorzüglich Agenten verbeten. 
Weiße Pommerſche Kannen⸗, große lange, ſehr ertragreich 45 50 für das freie Land, wie für das Miſtbeet 5 . . 14.— | 80 1 E-Gut,Rpr.6RiLv.Stadtu. Bahn, 
Baugholms Giant, eine wirkliche Rieſenwrucke 1110 1130 Javaniine Rietiergurten, 12215 grüne, 1 Bet 15 al 5 6,— | 40 v.37 Nirg. Acker. Wieſe u. 120 Mrg. 
= „ 8 e . is ich. Se t cbä Pi 
Sti Entnahme von 5 kg von einer Sorte gelten die Zenlnkryrtiſt. Ache ee und rcliheie aller Erbienipeten e bat en 600 20 
Im Kontraktverhältniß mit der Verſuchsſtation des | Re William Hurſt, niedrig, ebenſo früh wie Wunder von ” ER 8 R. Woy * 
oſtpreußiſchen n NIT RA Ae Vereins in Königsberg. Stangenbohnen, Schlachtſchwert, allergrößte, lange, breite, weiße, = "nn u en [637 
| . =; = 2 * 
Alleinverkauf von 6 N für IE u. Weſtpreußen. | Krupbohnen, Kaiſer Wilhelm, allerfrüheſte weiße, Schwert —60 | — Reſt 3 Ritter ut 


Katalog über ſämmtl. Gemüſe⸗, Blumen⸗ u. Gehölzſämereien, auch Saatgetreide, Klee u. Gräſer ſtehen auf Wunſch gratis u. franko ſofort zu Dienften, 


Gustav Scherwitz, Saatgeihäft, Königsberg i. Pr., Bahnhoitrafe Nr. 2. 


Rrennereifartoffeln 


wünscht zu kaufen und erbittet 
Schindler, 
Strasburg Weſtpr. 


63031 Ca. 1500 Zentner 


Eß⸗ u. Sanklartoffeln| 


Daber, weiße ſchleſiſche und 

Champions, den Zentner zu 

1,75 Mark ab Kaffzig hat noch 

abzugeben 

Rittergut Gadgen bei Kaffzig 
i. Pomm. 


6410] 100 Kür gute 


Inbersbhlartoffeln | 


a 1,40 Mk. frei Tuchel Weſtpr. 
noch abzugebeu. Dom. Bruchau 
per Tuchel Weſtpr. 


6256] Cirea 10600 Centner 
mit der Hand verleſene 


Proben W. 
5534 


Reelles Heirathsgeſuch. 

Suche f. m. Schweſter, angen. 
Erſcheing., 28 J., evgl., tücht., mit 

Ausſt. u. einig. Vermög., paſſ. 
Leber isgefährten. Gefl. Meldung. 
mit Bild u. näh. Angab. wolle m. 
vertrauensv. briefl. mit Aufſchr. 
Nr. 6311 an den Geſelligen zur 
Weiterbeförderung ſenden. 

F. 2 Schweſtern m. je 21000 M. 
Verm. ſucht Partie an 


59111 Auf e. 250 Morg großes 
köllmiſches Grundſtück werden 
hinter 13000 Mark Landſchaft 


4—5000 Mark 


geſucht. Offerten unter R. 20 
poſtl. Roſoggen erbeten. 


10000 Mk. 


mit 4½ Proz. z. 2. Stelle hinter 
der 10800 Mk. Landſch. z. zediren, 
werd. geſ., Feuerkaſſe 43000 Mk. 
Off. u. Nr. 4241 a. d. Geſell erb. 


IT Mark 


werd. geg. ſichere Hyvothek Schu: 
Meld. unt. Nr. 6429 a. d. Geſell 


Zwei fette 


Ochſen 


— ſtehen zum Ver⸗ 
uud in 1 Gr. Stanau bei 16285 


6273] 5 alte und jüngere 


Milehkühe 


13 2» und 1½ jährige 


Ochslinge 
und Sterken 


verkaufe en Ueberfüllung des 
Stalles ſogleich 


f wei fette J 6386 Ein bedeutendes, flottes 


Reſtaurant 

mit Sälen, Garten, Kegelbahn u. 
Billardzimmer in ein größ Stadt 
Weſtpreuß. ift m. vollem Juvent. 
Familieuverhältniſſe halb. ſof. für 
60000 Mk. bei 10000 Mk. Anzahl. 
zu verkaufen. Gfl. Auskunft er⸗ 
theilt bereitwilligſt Herr Ferdin. 
Bogdanski, Danzig. 


Eine im Kreiſe Graudenz ge⸗ 
legene, ſehr rentable 


Gaſtwirthſchaft 


mit Saal u. ſchönen maſſiv. Ge⸗ 
bäuden, nebſt 10 Morgen gutem 
Weizenacker, iſt unt. günſt. Be⸗ 
dingungen 8 nzahl. 
4—6 Mk. Nur ernſtl. Käufer 


in Pommern, von 1800 Morgen 
iſt, um Parzellirung bald zu be 
Mag ſehr billig für 130007 
bei ganz geringer An 
zahlung. zu verkaufen. Genoſſen 
ſchaftsbrennerei und Molkere' 
am Orte. Meldungen werder 
brieflich mit der Aufſchrift Nr 
6339 an den Geſelligen erbeten 
Infolge ſchwerer Erkrankung 
des Beſitzers iſt ein ca. 1000 
Morgen großes 


Gut 


in Weſtpreußen ſofort zu verpacht. 
oder zu verkaufen. Zur Ueber⸗ 
nahme der Pacht ca. 25000 Mk. 
erforderlich. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6409 
durch den Geſelligen erbeten. 


Sucht ein Gasthaus 


? i iefl. x in deutſch ſprechend. Gegend, m. 
Eßlar toffeln ET 1 an = Tan 7 12 10 900 Mark ee Krebs. E83 an den Geſelligen. * g. l 9 ud. 
r e. jüd., häusl., jun BT ER EEE RE REN USER EN Pe ae Mk. Anzahl. 
verkauft Naſchinski, Buch⸗ Dame v. angenehm. Aeußern, mit 5 bi hei Rofenberg:| | . tä „z. kauf. oder zu pachten. Genaue 
walde bei Oſterode Oft. 15— 20000 Mk. Vermögen, wird 5 air 5 5 Wohung Are ern 106 fette = ſichtige ae e e 3 v. Alen Meld. brieflich 
6324] Das Gut Maſſanken paſſende Parthie Meldungen werden brieflich mit Hammel mit Material⸗ und u. Nr. 6427 a. 3 erb 
bei Rehden hat 400 Eentiter - geſucht. Vermittler verbeten. Aufſchrift Nr. 6470 durch den A En 
Wee rn 16 enrear — Kreuzung | Selnilmareı-Sersäft Suche ein Gu 
/ EN Achten. € otumen verbunden mit Schank zu ver⸗ 
Dal we pi Kaufm., Wwer, 36 3. alt, ev., Inh. über 5000 Mark à 5% im Kreiſe 4 kaufen. Das ſtück bringt 
cc a. Geſch., „roihufcht mit 6 1 ortet a. 5 en Lämmer noch 1100 Mart be Preis Br a ester. ee: 
erm. Dame von angen. Aeuß. u. briefl. u. Nr. 6434 a. d. Gef erb. 36000 Mk., Anz. 68000 Mk. O li 8 i 2 
> Charakt. in Briefwechſel behufs 6221] Ein gut fituirter Kauf⸗ ll. 2 feilt Bullen. 5 Nr. 6340 a. d. Geſell. erde be f faul = Oct ante 
J Deirath zu treten. 55 mann ſucht laufenden . V zer 
est Gelderedit Sara". Hans mit Baplah | 
5 näherer Familien⸗ und Vermög.⸗ 0 : 
| 900 Linden⸗ Und re unter Nr. 6101 an & ere 1 8: Teckel 


200 Kaſtanienhäume 


Gejeliigen erbeten. 


gegen vollſtändige Sicherheits ⸗ Hund 3/4, Hündin 2 Jahre alt, 
hinterlegung in jeder 1 verkauft Renner, Wiederſee 


und ca. 1½ Morg Land, in der 
E Miethsertrag 


Fate ae En Höhe. Als Zinſen werden 1 bis per Gr. Schönbrück Wor. [6474| 2 1 1 asbl. b. 6000 l 
8 4½ Mtr. Boch, hurbt zu kaufen Lebens gefährt. Aelt anftd. Dam v. 2 Proz. über Bankdiscont 8 billig zu e Näheres 


212 jung. Begleithunde. 


— 58, 2 . 


emplin, 
6062 . b. Thorn. 


9282 Suche fofort 35 rail: 


40-508%.,tatb.m.e Verm. w. i. Adr. 
u. Nr. 6432 a.d. Geſelligen einſend. 


Strebſamer Inſpektoreines 
ar. Gutes, 35 J. alt, mit kl. 
Vermög., dem es a. Damen⸗ 
bekauntſch. mangelt, ſucht e. 


währt. Meld. briefl. unter 
6221 an den Geſelligen erbeten. 


6000 Mark 


zu 5% hinter 4500 Mark Land- 
ſchaft ſofort zu zediren. 


810 55 Farde, Prachtexemplare. 
nd verkäufl. Pohlmannſtr. 25. 


Perlhühner 


[6475 


Grundſtück m. gr. Garten, 
a. Verguügungsort m. Saal 


In us sitadt Som ei 


8 


1 Brodit R 


Mein am Markt in er 
Lage belegenes 


Maler l. Schaukgei, 


mit vollſt. Ladeneinrichtung 
bin ich willens, unter ſehr 


1 bee ee e eee ee 
erden riefli mi u] ri ver aalbauerjor e MW 
f einen Neger Ahl Lebensgefährl Il. Nr. 5957 d. d. Geſelligen erbet. Fand ie Bun amt. Yabn 3Mt. br 6344 a. d. Gei.erb. | Wanrenlager zu vermiethen. 
; er). DIE utsverwaltun zu T. = REN 
nnn ... = roschk, Haidenburg 
Sichtmaſchine einheirath. Wirihſchaftl 215 Für eine eingeführte Zucker⸗ 7 6391) „ein ganz neues, malines 3 
1 7 5 5 waarenfabrik wird zur Erweite⸗ J 6328] Suche mein 
u. G. 3 m l., mit Vorſichter, zogene Damen, ja. Wittwen derſelben ei ilhaber S rutetier N) in kr run Il 
> gebraucht, aber gut erhalten. Off. nicht ausgeſchloſſen, werden | mit ei . H 
it Preisangab 5 gebeten, Meld. mit Photogr. mit einer Einlage von ca 12- bis von Ayles bury⸗ 8 groß, einziges in großer Garniſon, für 2 
= BF und näh. Verhältnißen unt. 15000 Mark geſucht. Off. unter reinw. Did. 2 Mark, Puten den feſten Preis von 12 500 Mk * 
T Sulake dL b. Nane . 6315 an den Geſelligen ein. Nr. 6122 an den Geſelligen erb. (Bronce), leicht aufausichen, B. dei 3000 Mk. Anzahl. zu ver⸗ ee, 
a zuſenden. Strenge Verſchw. Stiller öder thätiger 2.50 Mk. Perlhuhn, Od. 2 Mk., kaufen. Retourmarte. Off. unter 7 
1. 63581 Dom Brop: Jauth, zugeſichert. \ ver). fr. Ber. gegen Nachnahme | A. Z. pojtl. Allenſtein erb. 
„ nee ne. Tat Ä en 
i ahn x F. 
mit einem Vermögen von mind⸗ x J 6 ) f 3 ’ 
k, 60 Alr. dr. Gerſte ſtens 20 Mille Mk., event. mehr, 5 hein run IN verbund. mit ſchöner 


zu kaufen und bittet um be⸗ 
muſterte Offerten, ee. 
Ebendaſelbſt ſind 100 Stü 


Läuerſc wenne 


Aupo'hehengelder 
find von 3½ pCt. an in größeren 
Poſten, auf ländl. wie ſtadt. Be⸗ 


ſitz in baarem Gelde bis 2/3 der 
Taxe zu vergeben. Meld. briefl. 


5 
5 
f 


zur Uebernahme eines reuom⸗ 
mirt. Eiſenwaaren⸗Geſchäfts 
mit Nebenbranchen in der Provinz 
Brick. Meldungen unt. 
8 en. 


geſucht. 
Nr. 6249 a. 


Schmiede Grundſtück 


VV 


Marienwerderſtraße 24, will ich 
unter günſtig. Beding. verkaufen. 
Es beſteht aus Wohnhaus, zwei 
Ställen, 3 großen Werkſtätten, 
Lagerſchuppen, Garten. [6471 

F. Duszynski, Maurermeiſter. 


Bäckerei 
von ſogleich zu verpachten. 
Henriette Lehmann 


von 100—130 ah zu verkaufen, unt. Nr. 6234 a d. | eh : nebſt Stellmacherei, bei Thorn, Pr 
Zentner 30 Mark. eld Enns . mit großer und guter Kundſchaft, Zu Damnitz Rehden Weſtpr. 
62881 Einen Waggon N chen rauben 00 TTT 
3 zahlung von glei illig zu ochau in Weſtpr. entfernt, 
4 Fullerkartoffeln d 55 linde Zwei von uns ausgemuiterte perfaufen, ee n. Mr. an der Chauſſee gelegen ift eine Pacht⸗Geſuch. 
an den Geſelligen erbe 2 
el kauft Aun. Leinveber, ferde 3535 a Es wird ein Wohnhaus nebft 
= ib re Wpr Gelegenheitskauf. Stallg. u. kl. Gart., Nähe ein. 
17) find billig zu verkaufen. [6313 | Rentir. Gaſtwirthſch, m. maiftv. größ. Stadt reſp. Badeort m. Bahn; 
4 2 bi le Der Direktor. Gebäud., 9 Dig. gut. Bod. 6 Schfl. circa 10 Morgen groß, mit 4 perbindg, beh. Anleg. einer Ge 
O mo werden auf ein in der Haupt⸗ IA aute, a. ute eſchulte Winterausſaak, in gr. Kirchdorfe, Morgen vorzüglicher Wieſen, ne flügelzucht zu pachten geſucht. 
möglichſt über 16 Pferdekraft, traße von Graudenz beleg. 9 „ geſchulte gute Umgegend, m. lebenb. u. todt. | räumigem, im beiten Juſtande Meldung. brieflich mit Aufſchrift 
für 68 wöchentlichen Gebrauch Srunspſtſic zur allerſicherſten Invent. für 2700 Thlr., Anz. 800 befindlichen Wohnhauſe u. neuem Nr. un a Nr. 6392 d. d. Geſelligen erbet. endet 
leihweiſe geſucht. Meld. briefl. . geſucht. ug ⸗ en 2 Ken e weten 6454 maſſivem Waſch“ und Backhauſe 
n unt. Nr. 6320 a. d. Geſell. erb. eldungen unt. Nr. 6425 erſon Gebr, Tuchel Wpr. preiswerth ſofort zu verkaufen. 
—— . gan den Geſelligen erbeten. bis 3 Jahre alt, zu verkaufen Auf Wunſch werden auch wei⸗ 4 
RBB 6336] Ein ſtarker, geſunder 13500 Mark in Dominium Are Er a 8 Gaſthaus tere 10 bis 30 Morgen in un⸗ 
a 37 Tiefenſee Oſtr. [6457 mittelbarſter Rähe mit abgegeben. Sn eine gangb.Bädereianfd 
e ur zum 15. Mai hinter en ine h einziges i. deutſch. Dorfe Haus und Lage eignen ſich auch] Lande z. Pacht. v. ſofort vd. 1. Mal 
5 ark Landſchaftsgeld auf neu Eine ochtrag. dub 5 d. Beſitzers ſof. an beſonders gut für ein Material⸗ Meld. unt. Nr. 6349 a. d. Gere 
er. wird zu kaufen geſucht. Offerten gekauftes Grundſtück, das 13200 bei 4000 Mk. Anzahl. 3 und Schankgeſchäft. 16455 eee 
be m. Preisangabe Danzig, Heilige⸗ Mark koſtet. Meld. unt. H. 500 hat zu verkaufen Meld. unt. Nr. 6379 a. d Geſell. Offerten direkt erbeten an Die ee 
gelſtgaſſe 84 vart., erbeten. poſtl. Jablonowo. 16294 [Adolph, Roggen hauſen Wye. Marke für Rückanwort beifügen. Hieronymus Thiel, Damnitz. Nr. 4542 it verpachtet. 


Gründlichen 
Klavierunterricht 


5 75 2 L. 0 7 
n hunderttauſenden von Familien d ee 
5 akad. geb. Klavierlehrerin, 
at ſich eine Miſchung von halb Bohnenkaffee und halb Kathreiner's Malzkaffee eingebürgert. 5 62071. Marienwerderſtr. 4. M arlenwerderſtr. 4. 
2 „ nee infolge Landwirthschaitsschuie 
st, iſt er H £ 
6416 = |Heiligenbeil, Regbz. Königsber, 
i. Pr. (Sechsklaſſige lateinloſe 
landw. Realſchule mit Berechtig. 
zum einj. Militärdienſt und zur 
Subalternbeamtenlaufbahn). 
Beginn des Sommerhalbjahrs: 
Donnerſtag, 22, April. Aufnahme⸗ 


Gothaer vebensberſicherungshank. Wersten ee, HELL Fee 
erſicherungsbeſtand am 1. März 1897: 714 e Wee — Bad is Anang Oolober ff err N 
14 15 | lähurichs⸗ u. Primaner⸗ 


8 
Mark. — Dividende im Jahre 1897: 30 bis 134 18877 in Schlesien 


ieſelbe iſt gefünder und billiger als reiner Bohnenkaffee. Da Kathreiners Malzka 
feiner patentirten Herſtellungsweiſe Geſchmack und Aroma des Bohnenkaffees be 
nicht nur ein vorzüglicher Kaffee⸗Zuſatz, ſondern auch ein vollſtändiger Kaffee⸗Erſatz. 


l 


der Jahres⸗Normalprämie, 5 EE 
je nach dem Alter der Verſicherung. 3 deine aitberähnte, sikallenhe Quelle. den N weitgedehnte Anlagen in herrlicher Qebirgs- IE A eg 
landsohaft, Gebirgsluft, grossartige Milch- un olkenanstalt (sterilis. Milch, Kefir, Esel oh, Sch F — R 5 31 
Vertreter in Strasburg Weſtpr. milch), das pneumatische Cabinet u. s. w. angezeigt bei Erkrankungen des Halses, a ee e Nil. Vorb.⸗Anſt. Görlitz. 
H W dtk Magen- und Darmoatarrh, bei Leberkrankheiten (Gallensteinen), bei harnsaurer Dlathase (Gicht), bei Diabetes, Milit.- Vorbild.- Anstalt 
. ® ) Oe. Versand des Oberbrunnens £ Jede weitere Auskunft, auch In Wohnungsangelsgenheiten zu Bromber, 
— durch die Herren Furbach & Strieboll bereitwilligst durch die Vorb. f. alle Mil.-Ex u. prima. 


—Pension.—SeitJahrzehnt.best. 
Erfolge.— Halbjähr.Kursus f. d. 
Einj.-Freiw.-Examen.— Bes.Be- 


un = Er * 2 s er 
Gras-Mähemaschinen rücksichtig. schwach Schüler 


— i . 1 in „Bad — Fürstlich eee e in „Bad Salzbrunn“. 
Maschinenbau-Anstalt und Eisengiesserei & REN EEE sg 8 
vorm. Th. Flöther 


Filiale Bromberg. 


. EN empfiehlt u. hält auf Lager: 
5 Pflüge 
N E np 


für die verschiedensten 


FEx.i.d.kürzest.Zeit.— Aufnahme 
f. d. Prım.- u. Fähnr.-Kursus am 
4. April er.— Beginn d. Sommer- 
kuraust Bin). Proiw eee 
er. — Auf Wunsch Programm. 
Geisler, Major z. D., 
5592] Danzigerstrasse 162. 


Plaesterer’s 


r 


77 


| * N 9. 
G. 


ER rum 
Se 


n Wai Getreide fen f 
E „Walzen. 
ee , nr Tanz-Unterrieht 


in Graudenz. 


A bewährtester Konstruktion mit Schöpfrädern, im N 5 
wie ebenen Terrain gleich zuverlässig arbeitend. 


Breitsäemaschinen 


mit stellbaren Schaufelrädern ohne Wechselräder. 


Rleesäe- u. Düngersireumaschinen ö ö 
Raservelheile 


stets vorräthig. 


Der Unterricht beginnt am 


Montag, d. 26. April 1897. 
Anmeldungen 8 d. 25. 
und Montag, d. 26. April, Nach- 
mittags von 3 bis 5 Uhr, im 
Hotel zum schwarzen Adler. 
Balletmeister Plaesterer, 
4445 Posen u. Bromberg. 
Lessen. — Tauz⸗Unterricht. 
6420] Der Unterricht beginnt 
Sonnabend, den 24. April, im 
Saale des Herrn Herzberg (Gol⸗ 


bewährtester Constructionen * zu besonders billigen Preisen 


Im A. EM. 


Iuscate lan 


Kataloge dener Löweſ. 7 Uhr Damen allein, 
e ee > b d 5 8 Uhr Damen u. Herren. Weitere 
gratis und franko. —— Um prompt liefern zu können, bitte ich um rechtzeitige Bestellung. Donna den . A das 


ſelbſt perſönlich entgegen. 
Hochachtend C. Ed müller. 


Fahrrad 


ſehr gut erhalten (Pneumatik) 
wünſcht zu kaufen 2 
Franz Wehle, Mechaniker. 


Heuwender. ; Pferderechen. 7 55 


a te DR 1 Ye 1 


Klinsmann & Co., Ingenieure, — 
Danzig, Tobiasgasse 27. 6 Be, Kolik-Tinktur 


Techniſches Bureau für maſchinelle Anlagen jeder Art ER j owährt ge jede » af . 
ſpeziell: für Ziegeleien, Meiereien, Brennereien u. 145 f 8 Pe = 8 en en 08 Y ee Ar- Modbrunci, Inhuims 
2 „ 5 7 77 2 5 
. e\ 


landwirthſchaftl. Betriebe. 72 ı Pf. j Auf- 
Uebernahme ganzer Einrichtungen. 85 Planen bon Nindeich „ 6295 


Kommission für Maschinen, Kessel, Apparate sowie sämmt- 
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Graudenz, Mittwoch! 


Zur Krähenplage. 
Es iſt jetzt die höchſte Zeit, mit der Vertilgung der Krähen 
zu beginnen. In Spangau bei Dirſchau haben auf Veranlaſſung 
des Landrathsamtes bereits die Steiger mit ihrer Arbeit be⸗ 
gonnen. 

Es hat ſich hierbei herausgeſtellt, daß faſt alle Neſter ſchon 
mit ausgebrüteten Jungen beſetzt waren. Sämmtliche Eier 
waren bereits ſtark angebrütet, es iſt daher zu befürchten, 
daß die jungen Krähen in dieſem Jahre 14 Tage früher flügge 
werden, als in Durchſchnittsjahren. 

Die Ausrüſtung der Krähenvertilger beſteht aus ſtarken 
Steigeiſen, einem Feuerwehrgurt mit Karabinerhaken und einem 
möglichſt langen Enterhaken mit dünnem Stiele. Gurt und 
Steigeiſen dürfen nur vom beſten Material gewählt werden, 
da die Leute beide Hände frei behalten müſſen, um mit dem 
Haken die Neſter herabſtoßen zu können; auch empfiehlt es ſich, 
niemals einen Mann allein zur Vertilgung auszuſenden, um bei 
einem etwaigen Unglücksfall ſofort Hülfe zur Hand zu haben; 
auch müſſen die Leute für dieſe Arbeit beſonders gegen Unfall 
verſichert werden; es geſchieht dieſes am beſten durch den 
Ortsvorſtand. 

Zu bemerken iſt noch, daß jede andere Art der Krähen⸗ 
vertilgung zwecklos iſt. Der Abſchuß iſt viel theurer und be⸗ 
währt ſich garnicht, Ausräuchern iſt ebenſo zwecklos, in beiden 
Fällen wird die Krähe höchſtens veranlaßt, ihr Neſt an einer 
anderen Stelle deſſelben Waldes zu bauen; dagegen verläßt die 
ganze Geſellſchaft eines Horſtes, wie in der Dirſchauer Gegend, 
beobachtet worden iſt, nach dem Abwurf des letzten Neſtes ganz 
ſicher die Gemarkung und zieht in weit entfernte Gegenden. 


Aus der Provinz. 
Graudenz, den 20. April. 

— (Eiſen⸗Ausfuhrtarife.] Mit Genehmigung des 
Miniſters der öffentlichen Arbeiten werden vom 1. Mai d. Js. 
ab die für die Ausfuhr von Eiſen und Stahl des Spezialtarifs II. 
über die deutſchen Nord⸗ und Oſtſeehäfen nach außer⸗ 
europäiſchen Ländern beſtehenden Ausnahmeſätze auf die Aus⸗ 
fuhr nach außerdeutſchen Ländern ausgedehnt. 

— [Befchtwerden über Mißſtände bei der Bahnſteig- 
fperre.] Da in der Sitzung des Hauſes der Abgeordneten vom 
9. März d. Is. in Bezug auf die Ausübung der Bahnſteigſperre 
in mehreren Direktionsbezirken von einzelnen Abgeordneten 
Klage geführt worden iſt, hat der Eiſenbahnminiſter die Direktionen 
angewieſen, die Verhältniſſe auf den Stationen zu prüfen und, 
ſoweit die Beſchwerden als begründet anzuerkennen ſind und 
Abhilfe ohne Verletzung anderer Intereſſen möglich iſt, das 
Erforderliche alsbald zu veranlaſſen. 

* — [Rene Poſtauſtalten.] In den Ortſchaften: Lobna 
(bei Czersk), Neuhof (bei Roſenfeldt, Weſtpr.), Lubez und 
Königl. Grochowiska (bei Rogowo, Bez. Bromberg), 
Slonsk (bei Inowrazlaw) ſind Poſthilfsſtellen in Wirkſamkeit 
getreten. 

— Der Delegirteutag des Verbandes oſt⸗ und weſt⸗ 
preußiſcher Haus⸗ und Grundbeſitzervereine wird im 
Mai in Marienburg ſtattfinden. 

— ISteckbrief.] Der von der Staatsanwaltſchaft zu 
Graudenz im Jahre 1888 hinter der Arbeiterin Anna Koga 
wegen Mordes erlaſſene Steckbrief iſt erneuert worden. 

— Der Hoboiſt Herr Sobauski vom Infanterie⸗Regt. 
(Graf Schwerin) Nr. 14 iſt, nachdem er ſchon vor einiger Zeit 
an der Kgl. Hochſchule für Muſik in Berlin die Prüfung als 
Muſikdirigent beſtanden hatte, zum Stabshoboiſten (Kapell⸗ 
meiſter) im Inf. Regt. Nr. 175 ernannt worden. 

— [Ordens verleihung.] Dem Kreisſparkaſſen⸗Rendanten 
Greitſchus zu Ragnit iſt der Kronen⸗Orden vierter Klaſſe 
verliehen. 

— [Kreisthierarztſtelle.!“ Der Thierarzt Heſſe aus 
Groß⸗Bandtken iſt zum Kreis⸗Thierarzt ernannt und ihm die 
Kreis⸗Thierarztſtelle für den Kreis Löbau übertragen worden. 

— I[Perſonalien beim Gericht.] Der Rechtsanwalt 
Michaelſohn iſt bei dem Landgericht zu Poſen zur Rechts⸗ 
anwaltſchaft zugelaſſen. 

— [Perſonalien von der Univerſität.] Der Privat⸗ 
dozent Profeſſor Dr. Hermann Münſter iſt zum außerordent⸗ 
lichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät der Univerſität 
Königsberg ernannt. 

— [Perſonalien von der Schule.] Herr Bönig, welcher 
bis Michaelis v. Is. am Realprogymnaſium zu Dirſchau beſchäftigt 
war und bis jetzt an einem Turnlehrerkurſus in Königsberg theil⸗ 
genommen hat, iſt als wiſſenſchaftlicher Hilfslehrer an das 
Kgl. Gymnaſium zu Culm berufen worden. — Der Prediger 
Dembows bi aus Tilſit iſt zum Kreis⸗Schulinſpektor ernannt. 

— [Perſonalien im Forſtdienſt.] Dem Forſtaufſeher 
v. Kolezynski, bisher in der Oberförſterei Schönthal, iſt unter 
Ernennung zum Förſter die Stelle zu Kronerfier in der Ober⸗ 
förſterei Schönthal zum 1. Auguſt endgültig übertragen. 

— Maut: nud Klanenſeuche.] Unter dem Rindviehbeſtande 
der Beſitzer Hoppe und Tetzlaff in Oberausmaß, Kreis 
Culm, iſt die Seuche ausgebrochen. Die Seuche unter dem Vieh⸗ 
beſtande des Gutsbezirks Lindenau im Kreiſe Graudenz iſt 
erloſchen. 


＋Jaſtrow, 16. April. In unſerer Stadt werden die 
Wochen⸗ und Jahrmärkte in der etwa 40 bis 50 Meter 
breiten Hauptſtraße abgehalten. Die dort wohnenden Haus⸗ 
beſitzer weigern ſich nun, die Reinigung dieſes Platzes bis zur 
Mitte des Straßendammes, welcher außerdem von der Chauſſee⸗ 
verwaltung zu unterhalten ift, zu übernehmen, denn fie glauben 
nür zur Reinigung des Trottoirs bezw. Bürgerſteiges verpflichtet 
zu ſein. Die Bürger, welche deshalb von der Polizeiverwaltung 
in eine Ordnungsſtrafe zu je einer Mark genommen worden 
ſind, haben in einer Verſammlung beſchloſſen, die Angelegenheit 
auf gerichtlichem Wege entſcheiden zu laſſen. — Die Knaben⸗ 
ſchule des Herrn Pfarrers Ebel mußte auf Anordnung der 
Schulaufſichtsbehörde aufgehoben werden. Einer der hieſigen 
Bürger ließ ſeinen die genannte Schule beſuchenden Sohn weiter 
von Herrn E. unterrichten. Er wurde deshalb in eine Polizei⸗ 
ſtrafe genommen, aber von dem Schöffengeeicht auf die eingelegte 
Berufung freigeſprochen. 

f Schwetz, 19. April. In der Generalverſammlung des 
Männer⸗Turn vereins wurden die Herren Progymnaſial⸗ 
Direktor Dr. Baltzer zum Vorſitzenden, Major Puppel, 
Lehrer Geißler zum Turnwart, Lehrer Draeger, Buch⸗ 
händler Pfeifer, Schriftſetzer Dreyer und Maſchinenmeiſter Sieger 
in den Vorſtand gewählt. Die Einnahme betrug im vergangenen 
Rechnungsjahre 238, die Ausgabe 202 Mark. — Aus dem neuen 
Turn vereine „Jahn“ find ſämmtliche polniſche Mitglieder 
aus geſchieden. | 

Konitz, 18. April. Der Forſtfiskus hat ſich zur Hergabe 
des für die Bahnlinie Konitz⸗Lippuſch erforderlichen Grund 
und Bodens bereit erklärt. — Dem Arbeiter Michael Klinger 
von hier iſt für die Rettung von drei Kindern vom Tode des 


zu danken, daß die Herabſetzung des Zinsfußes für die Obligationen 
von 4½ auf 4 Proz. nunmehr durchgeführt iſt. 
ausgabe hat ſich um 51526 Mk. erhöht. 
Domänenverwaltung gehörigen Strecke Fiſchhauſen⸗Palm⸗ 
nicken betragen die Einnahmen 69395 Mk., die Ausgaben 63384 


des maſuriſchen Schifffahrtskanals. 
von der Geſellſchaft Berechnungen darüber angeſtellt, welchen 
wirthſchaftlichen Werth die Waſſerkräfte der maſuriſchen Seeen 
bezw. eines verbindenden Kanals bei Umſetzung in Elektrizität 


ſollen ſeine Waſſerkräfte induſtriellen und landwirthſchaftlichen 
Zwecken nutzbar gemacht werden. 


Max Grütter aus Luſchkowo war in unſerem Kreiſe ſehr be⸗ 
kannt und ſehr beliebt, da er unſern botaniſch ſo ergiebigen und 
früher wenig erforſchten Kreis in den Sommern 1892 und 94 
bereiſte und viele neue, zum Theil nur hier, bezw. anderwärts 
ſehr ſelten vorkommende Pflanzengattungen feſtſtellte. 
gebniß ſeiner Forſchungen iſt in einer umfangreichen wiſſen⸗ 
ſchaftlichen Abhandlung niedergelegt, welche in die von Landrath 
Dr. Schnaubert herausgegebene Kreisbeſchreibung auf- 
genommen iſt. 


garniſonirenden 1. Eskadron des Ulanen⸗Regts. Nr. 12 drei 
Eichen aus dem Sachſenwalde überlaſſen, welche in den Anlagen 
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polizeigeſetzes im unmittelbaren Zuſammenhange, fo kann die 
Jagd von dem Beſitzer des Gutes oder ſonſt einem Jagdberech⸗ 
tigten ausgeübt werden. Ebenſo verhält es ſich, wenn die 1000 
Morgen im Gemeindejagdbezirk liegen und in einem andern Ge⸗ 
meindejagdbezirk die 20 Morgen liegen, jedoch einem Beſitzer ge⸗ 
hören. Gehören indeß die 1000 Morgen und die 20 Morgen ver⸗ 
ſchiedenen Beſitzern, von welchen keinem die Jagdberechtigung zu⸗ 
ſteht, ſo darf auch die Jagd auf den 20 Morgen, wenn ſie auch 
mit den 1000 Morgen im Zuſammenhange liegen, nicht ausgeübt 
werden. Die 20 Morgen müſſen mit der Gemeindejagd der Ge⸗ 
meinde, in welcher ſie liegen, mitverpachtet werden. 
nu. R. In dem Worte „Charfreitag⸗ 
althochdeutſche Wort chara enthalten, welches Klage oder 
Trauer bedeutet. Charfreitag heißt demnach Klage⸗ oder Trauer⸗ 
freitag. Die Bezeichnung ſtammt daher, weil der Charfreitag als 
Torte, ente in re 5 keit 5 gefeiert 
irde, er in den geiſtlichen Schauſpielen dur ie K 
Marias unter dem Kreuze ihres Sobnes. 1 . 
B. M. Nach einer Kammergerichtsentſcheidung iſt der Haus⸗ 
wirth verpflichtet, Abends für das Schliegen dem Lausthik zu 
ſorgen; des Morgens hat er zu öffnen, und zwar im Sommer um 
5, im Winter ſpäteſtens um 6 Uhr. 


Verbrennens vom Herrn Regi 
25 Mark bewilligt. 

Dirſchau, 17. April. Herrn Lehrer und Kantor Simon, 
welcher ſeit zehn Jahren den evangeliſchen Kirchenchor leitet, 
wurde von den Mitgliedern ein prächtiger Ehrentaktſtock über⸗ 
reicht. — Die Prüfung der hieſigen Innungsprüfungs⸗Kommiſſion 
für Hufbeſchlag beſtanden die beiden Schmiedegeſellen Kadzi⸗ 
kowski aus Subkau und Koland aus Liebſchau. 

G Königsberg, 16. April. Der Jahresabſchluß der Oſt⸗ 
preußiſchen Südbahngeſellſchaft geſtattet die Zahlung 
einer Dividende von 5 Proz. auf die Stammprioritäten und von 
3%/, Proz. auf die Stammaktien. Der geſammte Betriebsüberſchuß 
erreicht die Höhe von 2665796 Mk.; dieſes verhältuißmäßig 
günſtige Ergebniß iſt nicht nur den größeren Einnahmen aus 
dem Perſonen⸗ wie Güterverkehr, ſondern auch dem Umſtande 


erungspräſidenten eine Prämie von 


iſt das 


Die Betriebs⸗ 
Bei der, der Königl. 


Mark. Die Elektrizitätsgeſellſchaft Schuckert in 1 ae — "ua NEE DER ER 
Berlin beſchäftigt ſich gegenwärtig eingehend mit dem Projekt! A. 50. Nein. 


Es werden L. in W. Förſter gehören nach 8 177 II. 5 A. L.⸗R. zu den 


Hausoffizianten. Haben ſolche mit ihrem Dienſtgeber einen nur 
mündlichen Vertrag geſchloſſen, ſo kann Erſterer oder deſſen Rechts⸗ 
nachfolger, ſowie umgekehrt der Förſter, das Dienſtverhältniß mit 
jedem Quartalserſten unter Einhaltung einer ſechswöchentlichen 
Kündigungsfriſt kündigen. Iſt dagegen ein ſchriftlicher Vertrag 
geſchloſſen und in demſelben eine vierteljährliche Kündigungsfriſt 
vorbehalten, ſo iſt dieſelbe nicht gewahrt, wenn erſt am 2. April 
zum Aufgeben der Stelle zum 1. Juli gekündigt worden iſt. Der 
Gekündigte hat in einem ſolchen Falle das Recht, zu verlangen, 
daß die Löſung des Dienſtverhältniſſes thatſächlich erſt am 
1. Oktober erfolgt. 


Bromberg, 17. April. Amtl. Handelskammerbericht. 

Weizen je nach Qualität 146—153 Mk. — Roggen fe nach 
Qualität 100—107 Mk. — Gerſte nach Qualität 106-110, 
Braugerſte nom. 115— 130 Mk. — Erbſen Futterwaare nomi⸗ 
nell ohne Preis, Kochwaare nominell 135—145 Mk. — Hafer 
120—126 Mk., ſeinſter über Notiz. — Spiritus 70er 38,75 Mark. 


Amtlicher Marktbericht der ſtädt. Markthallen⸗Direktion 


darſtellen würden. Sobald der Bau des Kanals geſichert iſt, 


* Aus dem Kreiſe Pillkallen, 18. April. Der Lehrer 


Das Er⸗ 


Goldap, 17. April. Fürſt Bismarck hat der hier 


Schlächterei“ 
wohner Gneſens mit billigem Fleiſch zu verſorgen. 


des Kaſernements angepflanzt worden ſind. Die Eskadron hatte 


in Paradeuniform neben der Pflanzſtätte Aufſtellung genommen. 
der Feier begann mit einem „Hurrah“ auf den oberſten Kriegs- 
errn. 
weiſende Anſprache und reihte daran ein dreifaches „Hurrah“ auf 


Rittmeiſter Zier mann hielt eine auf die Feier hin⸗ 


den Fürſten Bismarck. Von dem feierlichen Akt wurde dem Fürſten 


in einem Telegramm Kenntniß gegeben. 


Inſterburg, 15. April. Die freie Kreis⸗Lehrer⸗ 


verſammlung wählte zu Delegirten des im Sommer d. Is. 


ſtattfindenden Lehrertages des Provinzial-Lehrervereins zu Lyck 
die Herren Kankeleit I. ⸗Inſterburg, Hoffmann - Worpillen, 


C. H. Grabowski⸗Inſterburg und Toparkus⸗Sigmuntinnen. 


Bromberg, 17. April. Lieutenant Braumüller vom 


Feldartillerie-Regt. Nr. 20 iſt auf einem Diſtanzritt am Mittwoch 


zu Pferde von Poſen hier angelangt. Er hat die 136 Kilometer 
lange Strecke in 13 Stunden zurückgelegt; Pferd und Reiter 


kamen in beſter Verfaſſung hier an. 


Crone a. Brahe, 16. April. Das Herrn Beck ſen. gehörige 
Rittergut Rohrbeck⸗Krompiewo iſt in den Beſitz des Herrn Otto 


Beck jun. übergegangen. 


Gneſen, 15. April. Die ländlichen Beſitzer im Kreiſe gehen 
mit der Idee um, in Gneſen eine „Genoſſenſchafts⸗ 
mit Verkaufshalle einzurichten, um die Bes 


Gueſen, 17. April. Das früher Wnukoski'ſche Hotel in 


der Wilhelmſtraße iſt für 50 000 Mark in den Beſitz des Wurſt⸗ 
machers Milbradt hier übergegangen. 


Verſchiedenes. 

— [Mord und Selbſtmordverſuch.] In der Rüders⸗ 
dorferſtraße 41 in Berlin wohnte bei einem Tiſchler im dritten 
Stock ſeit 6 Wochen der 21 Jahre alte Tiſchler Wilhelm Seger. 
Vor vierzehn Tagen zog dorthin auch ein junges Mädchen, Luiſe 
Kaiſer, die Tochter eines Töpfermeiſters aus Brandenburg, mit der 
Seger ſeit Weihnachten ein Verhältniß hatte und die nach Berlin 
gekommen war, um in einer Fabrik Arbeit zu ſuchen. Das Ver⸗ 
hältniß zwiſchen den beiden jungen Leuten hatte ſich in der letzten 
Zeit etwas getrübt. Luiſe Kaiſer gab dem S. häufig zu verſtehen, 
daß ſie von ihm nichts wiſſen wolle, ſie brach aber nicht ganz mit 


ihm, weil er ihr erklärt hatte, er werde ſie umbringen, wenn 


ſie ſich von ihm trenne. Am Sonnabend Morgen ſchoß Seger ohne 
jeden Streit ſeiner Geliebten eine Kugel in die Schläfe. Der Tod 
trat alsbald ein. Dann ſteckte Seger den Lauf des Revolvers in 


den Mund und drückte ab. Schwer verletzt, aber nicht todt, wurde 


er nach dem Krankenhauſe Friedrichshain gebracht. 

— Eine Rieſen⸗ Uhr beſitzt die Stadt Philadelphia. 
Das durch elektriſches Licht beleuchtete Zifferblatt hat einen 
Durchmeſſer von 10 Metern. Der große Zeiger, welcher bequem 
als Balken für eine Decke verwandt werden könnte, iſt 4 Meter 
lang und der kleine 2,50 Meter. Die Glocke, auf der die Zeiten 
angeſchlagen werden, wiegt 25 Tonnen. Eine in dem Keller 
aufgeſtellte Dampfmaſchine dient zum Aufziehen der Uhr, und 
eine zweite Maſchine ſorgt für die Beleuchtung der Uhr, die das 
Rathhaus ſchmückt und von allen Theilen der Stadt aus gut 
ſichtbar iſt. 

— [Sport über Alles.] Aelterer Herr (am Billard 
zu einem jüngeren): „Wir ſpielen nun ſchon ſeit Jahr und Tag 
jeden Abend unſere Karambolage. Sie gefallen mir auch jonft- 
Wiſſen Sie was, nehmen Sie meine Tochter, Sie machen eine 
gute Partie!“ — Der Andere (raſch): „Und wie viel geben 
Sie mir vor?“ 


Briefkaſten. 


K. M. Maßgebend für die Unterhaltungspflicht des Weges 
und Erbauung der Brücke ſind die ordnungsmäßig gefaßten Ge⸗ 
meindebeſchlüſſe. Sind ſolche nicht vorhanden, ſo entſcheiden die 
Beſtimmungen des Rezeſſes. 

R. B. Die Ernennung der Amtsvorſteher und deren Stell⸗ 
vertreter erfolgt durch den Oberpräſidenten auf Grund der von 
den Kreistagen aufgeſtellten Vorſchlagsliſten der zu Amtsvorſtehern 

eeigneten Perſonen. Wird daher der betreffende Beſitzer von dem 

reistage in die Vorſchlagsliſte aufgenommen, ſo wird der Ober⸗ 
präſident keinen Anſtand nehmen, denſelben zum Amtsvorſteher 
bezw. Stellvertreter zu ernennen. 

J. K. 20. Iſt die Familie, welcher Sie Hilfe a haben, 
zahlungsunfähig, jo hat der Ortsarmenperband, in welcher 
die Familie wohnt, auf Grund des Unterſtützungswohnſttzgeſetzes 
die Koſten zu tragen. Weigert ſich der Ortsarmenberband, jo 
wollen Sie die Vermittelung des Kreisausſchuſſes Ihres Kreiſes 
in Anſpruch nehmen. 


B. Sch. in L. Bilden die 1000 Morgen einen ſelbſtändigen 


Gutsbezirk, gehören die 20 Morgen zu dem Gutsbezirk und liegen 
M dorgen im Sinne des Jagd⸗ 


die 20 orgen mit den 1000 N 


über den Großhandel in der Zentral-Markthalle. 
: . Berlin, den 17. April 1897. 
Fle iſch, Rindfleiſch 30—62, Kalbfleiſch 30—60, Hammielſtennch 


40—52, Schweinefleiſch 38—49 Mk. per 100 Pfund. 


Schinken, geräuchert, 70—90, Speck 50—65 Pfg. per Pfund. 
Geflügel, lebend. Gänſe junge —, Enten, p. Stück 163 bis 


2,00 Mk., Hühner, alte 1,00—1,50, junge 0,30, Tauben 0,40 —0,50 


Mark p. Stück. 8 

Geflügel, geſchlachtet. Gänſe, junge, per Stück 5,00 
bis 8,00, Enten, junge, per Stück 1,50 — 2,00, Hühner, alte, 1,00 
bis 2,50, junge 0,60 1,00, Tauben 0,25—0,40 Mk. per Stück. 

Fi ſche. Lebende Fiſche. Hechte 52—82, Zander 75—80, Barſche 
30—54, Karpfen 72, Schleie 95, Bleie 34—38, bunte Fiſche 
45—49, Aale 67—94, Wels 40-45 Mk. per 50 Kilo. 

Friſche Fiſche in Eis. Oſtſeelachs 80—97, Lachsforellen 130 —160, 
Hechte 50—60, Zander 38—48, Barſche 27—34, Schleie 38, Bleie 
26, bunte Fiſche (Plötze) 11—12, Aale 32—72 Mk. p. 50 Kilo. 

Eier. Friſche Landeier 2,30 — 2,50 Mk. p. Schock. 

Butter. Preiſe franco Berlin incl. Proviſion. Ia 102—108, 
I 3 geringere Hofbutter 90—95, Laudbutter 75—88 Pfg. p. 

und. 

Käſe. Schweizer Käſe (Weſtpr.) 40—65, Limburger 25—38, 
Tilſiter 10-60 Mk. per 50 Kilo. 5 

Gemüſe. Kartoffeln per 50 Kilogr. Rojen- —,—, weiße 
lange —, weiße runde 1,80 —2,00, blaue —, rothe 1,86—2,00 Mk. 
Kohlrüben per 50 Kgr. 1,50, Merrettig per Schock 7,00 bis 
15,00, Peterſilienwurzel per Schock 1,00—2,00, Salat hieſ. per 
64 Stck. ——, Mohrrüben p. 50 Kgr. 1,50—2,00, Bohnen, grüne 
per ½ Kilogr. ——, Wachsbohnen, per ½ Kilogr. — Wirſing⸗ 
kohl per Schock 2,00 —6,00, Weißkobl per 50 Kgr. 3,004.00. 
Rothkohl p. 50 Kilogr. 2,00 — 5,00, Zwiebeln per 50 Star. 3,50 
junge per 100 Stück⸗Bunde — Mk. 


Driginal⸗ Wochenbericht für Stäre u. Stärkefabrikate 
von Max Sabersky. Berlin, 17. April 1897. 


Mark Mark 
Ia Kartoffelmehl 17—17½ J Rum⸗Couleur 32 —33 
Ia Kartoffelſtärke .. 17—17½ | Bler⸗Couleur 2.01 32-83 
Ila Kartoffelſtärte u. Mehl | 15 - 15½ | Dextrin, gelb u. weiß la. 22 ½—23½% 
Feuchte Kartoffelſtärke X Dextrin secunda 21—21½ 
Frachtparität Berlin 1 960 Weizenſtärke (Ef) ) 3435 
Ftfr. Syrupfabr. notiren Weizenſtärke (grßſt.) .. | 86-87 
fr. Fabr. Frankfurt a. O. 7 do. Halleſche u Schleſ. 37—38 
Gelber Syrup' . . 20—20¼ | Retsſtärke (Strahlen). . 49-50 
Cap Syrup 21—21½ | Reisſtärke (Stüden) . » 4849 
Cap. Export 22 —22½ | Maisſtärke | 84-35 
Kartoffelzucker gelb . . . 20-2015 Schabeſtärke : 3435 
Kartoffelzucker cap. 21—22 | 


Berliner Produktenmarkt vom 17. April. 
Private Preis⸗Ermittelungen: 
Gerſte Ioco 100—170 Mk. nach Qualität gefordert. 
Rüböl loco ohne Faß 55,8 Mk. nom., Mai 55,8 —56,8 Mk. 
bez., Okt. 53,0 Mk. bez. 
Petroleum loco 20,0 Mk. bez. 


Stettin, 17. April. Getreide⸗ und Spiritusmarkt. 
Nach Privat⸗Ermittelungen im freien Verkehr: 
Weizen loco 156—158 Mk. — Roggen loco 114 bis 
115 Mk. — Hafer loco 125-130 Mk. — Rüböl p. April 
45,00 Mk. — Spiritusbericht. Loco 38,40 Mk. 


Magdeburg, 17. April. Zuckerbericht. 
Kornzucker excl. von 920% ——, Kornzucker excl. 880% 
Rendement 9,50 9,60, Nachprodukte excl. 75% Ren dement 
6,70 —7,70. Geſchäftslos. — Gem. Melis J mit Faß 22,00. Ruhig. 


Bericht von deutſchen Fruchtmärkten vom 15. April. 
(Reichs⸗Anzeiger.) 

Allenſtein: Weizen Mk. 14,90, 15,23 bis 15,55. - Roggen 
Mk. 11,00, 11,20 bis 11,25. — Gerſte Mk. 12,00, 12,30 bis 
12,60. — Hafer Mk. 13,20, 13,30 bis 14,00. 

Er EEE . 


Denken Sie ſich, aus einem 
Pfund Mondamin zu 60 Pfg. laſſen ſich 10 Flammris für 4—6 
Perſonen herſtellen. Möchte der Preis auch etwas hoch erſcheinen. 
ſo iſt doch wiederum der Artikel dermaßen ergiebig, daß ſehr wenig 
fe einem Pudding gehört; außerdem iſt der durch Mondamin exe 
angte reine und köstliche Geſchmack unvergleichlich für dieſe Zwecke. 
ausfrauen ſollten deſſen eingedenk es weder Zeit noch 


ſein, daß 


übe erfordert und die Zuthaten nicht mehr koſten, als wen 
Mondamin ſtatt des 
überall zu haben in 


ewöhnlichen Mehles gebraucht wird. Es i 
acketen & 60, 30 und 15 Pfg. 


Zur Beachtung! 


Es wird im Intereſſe des Publikums 
darauf aufmerkſam gemacht, daß die ächten 
= jeit 15 Jahren im Verkehr befindlichen, 
von einer großen Anzahl angeſehener 

Profeſſoren und Aerzte l ten Apo⸗ 
theker Richard Brandt's Schweizerpillen 
infolge des neuen Deutſchen Marken⸗ 
ſchutzgeſetzes ein Etiquett wie nebene 
ſtehende Abbildung tragen. 


— 


er 
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Die gesch. In erenten Wer BED die für den 

Arbeitsmarkt beſtimmten Anzeigen Pee ſo 

abzufaſſen, daß das Stichwort als Neberſchrifts⸗ 

zeile erſcheint, weil durch e Herpor⸗ 

heben des hauptſächlichſten 1 jeder Anzei 9265 als Ueberſchrifts⸗ 
zeile die Ueberſicht erleichtert wird. 5 
— der — —— 


157 de beisser A 
Junger Mann 

24 J. alt, militärfrei, Buch⸗ 
führung, Korreſpondenz ꝛe. 
firm, ſelbſtſtändiger Arbeiter, 
ducht anderweit. Engagement, 


möglichſt i. Brauerei oder 
Getreidegeſchäft, wo Gelegen⸗ 
heit, kleine Touren zu unter⸗ 
nehmen. Meldung. u. 6450 
an den Geſelligen erbeten. 


Junger Materialiſt 


Invalide, 23 Jahre alt, mit pr. 
eugniſſ. verſehen, noch in unge⸗ 
kündigter Stellung, ſucht gegen 
geringe Monatsvergütung Stellg. 
an der Kaſſe, oder auch im Kom⸗ 
tor. Gefl. Offert. bitte De 
Dliva m fenden. [63 


Kin jüng. Vinferinli 


noch in Stell., beid. Landesſpr. 
mächtig u. geſt. auf gute Zeugn., 
ſucht ſofort Stell. Gefl. Off. unt. 
J. K. poſtl. Inowrazlaw erb. 


Ein junger Mann 
Materialiſt, 18 Jahre alt, tüch⸗ 
tiger Verkäufer, ſucht bauerndes 
Engagement p. 1. Mai oder 
ſpäter. Gefl. Offerten unt. Nr. 


6396 a. . es 


Ein junger, küchtiger 


3 


ucht von ſofort oder 1. Mai 
Stellung. Meld. briefl. u. Nr. 
6074 an den Geſelligen erbeten. 


Ein jüng. Kellner 
20 J. alt, mit guten Zeugniſſen 
und Kaution, ſucht Stellung. Off. 
unter E. T. 2000 poſtl. Roſen⸗ 
berg erbeten. [6349 
Ein tüchtiger, junger, praktiſch 
ſowie theoretiſch gebildeter 


Meier 


ſucht Stelle zum 1. Mai. Gefl. 
Offert. unt. Nr. 6347 a. d. Geſell. 


Ein Obermüller 
reſp. Werkführer [5903 

ſucht v. ſogl. od. ſpät. in ein. gr. 
Mühle dauernd. ee g. laugf. 
— Gef. O 


— — — 


ber- Juſpektor. 
3 5 ev. Ober⸗Inſp., mitte d. 30, 
I. in Provinz Pofen u. Weſtpr. 
23 Jahre ununterbrochen thätig, 


langjähr. g. Zeugniſſe u. beſte 
Empf., m. Rübenhau u. Drillkultur 
vollſtänd. vertr. ſucht 3. 1. Juli d. J. 
dauernde Stellung. Off. erb. unter 
Nr. 5271 a. d. Exp. d. Gef 
5578] Wegen Rückgabe der Pacht 
von Gut Trenk kann ich meinen 
dortigen 2 
Adminiſtrator SUR 
o. 1. Auguſt, reſp. 1. Oktbr. d. J. 
kun Engagement für eine ſelbſt⸗ 
tändige Stellung m. e. eigenen 
kleinen Hausſtande aufs Wärmſte 
empfehlen. 
Kuhn, Laptau, Poſtort. 


Gut 


auf Tantieme ohne Gehalt zu 
verwalten geſucht bei Kautions⸗ 
ſtellung. Meldungen werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5382 
durch den Geſelligen erbeten. 
5562] Für meinen Sohn, 20 J. 
alt, ſuche ich zu ſofort oder 1. 
Mai d. Is. Stellung als 


Wirthſchaftsbeamter 

und eng gefl. Offerten. 
Liebſch, Warzeln pr. Kl. 

Tromnau. 

6117] Suche von ſogleich oder 

ſpäter Stellung als 

Juſpektor 

oder Verwalter, g. 3, 44 FJ. 
a., groß u. Face unverh. 

Fr. Juſt, Jagolitz, Schloppe. 
6116 Jung., gebild. Landwirth, 

d. ſeine Lehrzeit beend. ſucht z. weit. 

Fortbild. Anfang Mai Stell. als 


Inſpektor 


auf e. mittelgroß. Gute, direkt unt. 
d. Prinzipal. Familienauſchl. Be⸗ 
sine: Briefe z. richt. a. Oberſtlieut. 
Er; Filter, Bartenſtein. 


E. un, Wirthſchafter 
33 J. alt, ev. der ſolid. Anſprüch 
vom 1. Mai oder ſpät. Stellung. 


E. Roſai 
Neudörſchen. 22 1 461 785 


6394] Suche v. ſofort od. 1. Mai 
als alleinig. od. direkt unt. Prin⸗ 
zipal, dauernde Stellung als 


Beamter 
intenſiv. Bewirthſch. j. Bodenart. 
5 Jahr. b. Fach, energ. u. nücht. Meld. 
u. A. R. 100 pſtl. Stras z ew o Wpr. 


6380 


a Suche für einen Gutsbeſitzerſohn 


voln. u. deutſch ſprech, der Kfm. gel. 
J (Nechnungsſührer⸗ o. 
Schreiberſtellung 
8 e. Gute. A. Werner, Landw. 
Geſch., Breslau, Moritzſtr. 33. 
4 
NN NIN 
8 Lanudwirth 
Ackerbauſchül., 22 3. alt, 

8 ev., nücht., prakt. gebild. 20 
federgewandt, m. Buch⸗ 
25 führ. vertr., ſucht Stell, 26 
8 um 18 a4. Gel 875 % 

bald od. ſpät. G 

u. Bpoſtl. Botterzfeld. % 

—  Brennerei-Berwalter 
verh., ev., m. kl. Fam., ſ. z. 1. Juli St. 
Brennereiſch. z. Berlin beſ. Meld. 
u. Nr. 5740 a. d. Geſelligen. 
6029] Ein tüchtiger, verheirath. 
Oberſchweizer (Berner) 
ſucht zum 1. Juli mit 3 Geh 
fen Stellung. Dom. Reh + 5 1 
p. Drengfurt Opr. 

Der Oberſchweizer. 
6125] Oberſchweizer, verheir. u. 
ledig, z. groß. u. kl. Viehſtand, empf. 
koſtenfrei J. Zöbeli, Königs⸗ 
berg i. Pr., Hint. Vorſtadt 51. 
Daſelbſt finden 20 Unter⸗ 
ſchweizer Stellung. 
Ante eh als 

zum Rübenhacken u. ſämmtlichen 
Feldarbeiten. Stelle jede erfor⸗ 
8 Zahl Leute. Meld. 12 5 

t. Oelke in re 
Sumbtſchin. [63 


Suche für meinen Sohn, 


6189] Suche 5 
welcher im Beſitz des Einjährigen⸗ 
Zeugniſſes iſt, eine 


Lehrlingsſtelle 


in einem größeren Getreide-Ge⸗ 


ſchäft der Provinz. Gefl. Meldg. 


werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6189 a. d. 


eigen — 


6365] An der höheren Privat⸗ 
Knabenſchule zu Mewe iſt die 
Stelle eines 


Lehrers 


R.] für Elementarfächer ‚ie zu 


beſetzen. Bewerber, katholiſcher 
Religion, welche die Berechtig. 
zum Unterricht beſitzen, wollen 


| sich ſchleunigſt unt. Einreichung 


ihrer Zeugniſſe nebſt Lebenslauf 
bei d. unterzeichnet. Kuratorium 
melden. Gehalt nach Uebereink. 
Mewe, den 19. April 1897. 
Das Kuratorium. 
J. A.: L. Lehmann. 


59411 Suche zum 1. Mai d. J. 
unter beſcheidenen Anſprüchen 
einen cand. theol. als 


Lehrer 

für meinen Knaben. 

Sperling, Gutsbeſitzer, 
Sandhuben b. Budiſch Wpr. 


Ein Hauslehrer 
findet ſofort oder 1. Mai unter 
beſcheidenen Anſprüchen bei mehr. 
Kindern Stellung. Zeugnißab⸗ 
ſchriften und Gehaltsanprüche 
find einzuſenden. 6318 

C. Goerz, 1e 

Bud iſch. 


Ein Hauslehrer 


welcher befähigt iſt, Knaben bis 
Untertertia vorzubereiten und 
muſikaliſch iſt, wird zum ſoforti⸗ 
gen Antritt geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften und 5 
ſind einzuſenden an 
Jahn, Weſtfeldeb. Wilatboen, 


Zum 1. Mai ein 


Kandidat 
für 2 Knaben (7 und 11 Jahre), 
bei beſcheiden. Anſprüchen auf's 
Land geſucht. Meldungen mit 
Gehaltsanſprüchen und eventl. 
Zeugniſſen werden brieflich mit 
der Aufſchrift Nr. 6462 an den 
Geſelligen erbeten. 

60232] Die Kreis⸗Kommunal⸗ u. 
Kreis⸗Sparkaſſe zu Konitz Wpr. 
ſucht ſofort einen 
zweit. Kaſſengehilfen. 


Vergütung monatlich 62.50 Mk. 


Forſtſchreiber 
mit mäßigen Gehaltsanſprüchen 
wird geſucht Oberförſter. 9 
1 1611 


Für ei eine größere dan Handelsmüble 
Weſtpreußens wird ein tüchtiger, 
mögl. kautionsfähiger 


Reiſender 
der auch mit Komtoirarbeiten 
vertraut iſt, geſucht. Meldungen 
u. Angabe der Gehaltsanſprüche 
u. Einſend. des Lebenslaufes unt. 
Nr. 6094 an den Geſellig. erbet. 


—f 85 — 2 2 
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Hauptagenkuren 


wünſcht eine in einigen Städten 
Geſellſchaft, welche auch Kind 


richten. 


durchaus tüchtige Fachleute 
810 Mille verfügen können 


771 an 
E 


wollen ſich unter Angabe von Referenzen sub J. 
Ann. Exped. von Haasenstein & 


Fur Gründung 


weiterer Filialen der Mannfakturw.⸗Brauche werden nur 


u ed. 5 geboten wird. Detaillirte Offerten unter 
ie Eyvedition des Geſeligen erbeten. 


10 Agenturen 


und Dörfern Weſtpreußens noch 


nicht vertretene, alte e Lebensverſicherungs⸗Aktien⸗ 


er⸗, VBolks⸗, Renten ꝛc. Ver⸗ 


ſicherungen betreibt, unter ſehr günſtigen Bedingungen zu er⸗ 
ohe Abſchlußproviſion. Herren mit guten . 


0 an die 
Vogler A. G., — melden. 


geſucht, die über Kapital von 
und denen damit eine ſichere, 


[6261 


62551. Für eine leiitungsfähige 
Sauerfohlfabrit mit Dampfbe⸗ 
trieb u. Gurkeneinlegerei werden 


tüchtige Agenten 


gegen hohe Proviſion geſucht. 
Meldung. brieflich unt. Nr. 870 X. 


% nn Culm erbeten. 


ch ſuche, für das Comptoir 
= Colonialwaaren⸗Geſchäftes 
einen tüchtigen, jüngeren 


uchhalter 

zum Mn am 1. Juli cr. oder 
früher. Nur gut empfohlene Be⸗ 
werber, die der polniſchen Sprache 
mächtig ſind, werden bevorzugt. 
Bewerbungen, mit Gehaltsan⸗ 
gaben ſind zu richten unter Nr. 
5357 an die Exped. d. Geſell. 
Für ein größeres Kolonial- 
waaren⸗,Eiſen⸗, Baumaterialien⸗ 
und Deſtillations ⸗Geſchäft en 
gros & detail wird ein unver⸗ 
heiratheter, erfahrener 


Buchhalter 


möglichſt von ſofort geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß in dieſem Fach ſehr 
bewandert ſein, muß verſtehen, 
zurückgebliebene Bücher in Ord⸗ 
nung ji bringen und die ganzen, 
im Geſchäfte vorkommenden 
Bücher und Korreſpondenz ſelbſt⸗ 
ſtändig gut zu führen. Meld. brfl. 
unt. Nr. 6384 a. d. Geſellig. erb. 
6321] Die Stellung in meinem 
früheren 1 alas iſt 
vom 1. Mai d. 
Geſchäftsführer 

zu beſetzen. Aeltere Bewerber, 
die mit den verſchiedenen länd⸗ 
lichen Geſchäftsbranchen feſt ver⸗ 
traut ſind, ſowie mit der voll⸗ 


80 ſtändigen Buchführung ſicher find, 


mögen fich perſönlich melden. 
Ernſt Laudien jun., 
Alt⸗Dollſtädt. 


Ein rühriger, nüchterner, ver⸗ 
heiratheter Mann wird als 
Reiſender 
geg. Gehalt u. Proviſion geſucht. 
Meld. unt. Nr. 6171 a. d. Geſell. 
Geſucht 
ſofort oder ſpäter 2 tüchtige 
Reiſende 
ſowie ein kautionsfähiger [5891 


Einkaſſirer und Reiſender. 


Nur gut empfohlene Bewerber 
wollen ſich unter 5 9 ihrer 
Zeugniſſe e melden. 
Singer Co., Akt.⸗G., Danzig, 
vorm. G. Neidlinger. 


5603] Zur Leitung meiner 
Filiale in Graudenz ſuche ich 
einen tüchtigen, gut empfohlenen 
und kautionsfähigen 


Expedienten 


A. Glückmann⸗Kaliski, Thorn, 
Cigarren- und Tabakfabrik. 


und 16069 


perfekter Deloraleur 


ſowie mehrere tüchtige 


Verkäuferinnen 


der Kurz⸗, Weiß⸗ und 
Wollwaaren⸗Brauche werd. 
gegen hohes Gehalt zum 
ſofortigen Eintritt evtl. 1. 


Mai geſucht. 

Offerten mit Photo⸗ 
graphie, Zeugniſſen und 
Gehaltsanſprüchen au 


H. Kamnitzer & Co., 
Aſchaffen burg (Bayern) 


6306] Suche per ſofort oder 
1. Mai cr. 


1 e Verkäufer 


1 Lehrling 

beide moſa iſch, mit gut. Schulbild. 
S. Hoffmann, Birnbaum a. W. 
Manufaktur⸗, Modewaaren⸗ und 
Damenkonfektionsgeſchäft. 


6284] Suche per ſofort event. 
ſpäter einen älteren, durchaus 
tüchtigen, ſelbſtſtändigen 
Verkäufer 
für mein Tuch⸗, Manufaktur⸗ u 
Modewaaren⸗Geſchäft, der fertig 
poln. ſpricht. Zeugn. u. Gehalts⸗ 
anſpr. bei freier Station erbeten. 
B. Borchert, Sensburg. 


1 Suche per ſofort oder 
1. Mai er. einen tüchtigen 


erſten Verkäufer 


(Chriſt) is 
file mein Wanu aekurto, ⸗Geſchäft 
L. Golsk n, Graetz in Poſen. 


Sucht. Verkäufer 


6439] Suche für mein A 
fakturwaar.⸗Geſchäft einen tücht., 
der polniſchen Sprache voll⸗ 
ſtändig mächtigen 


Verkäufer. 
Louis Ely, Lyck. 
6018] Per ſofort 


tüchtig. Verkäufer 


und Konfektionär 
der zu dekoriren verſteht, ſowie 


ein. älteren Lehrling 
der Konfektioniren u. Zuſchneiden 
lernen ur er polnisch. Sprache 


migen 
8 een 
Herren» und Knaben⸗Konfektion, 
Maaßgeſchäft erſten Ranges. 
5845] Einen tüchtigen 
Verkäufer 
moſ., ſuche für mein Manufakur⸗ ( 
und Modewaaren⸗Geſchäft zum 
1 Eintritt, eventl. per 
1. Mai cr. Photographie, Ge⸗ 
haltsanſprüche und Zeugnißab⸗ 
ſchriften ſind den Meldungen bei⸗ 
zufügen. (Aeltere Verkäufer er⸗ 


halten den Vorzug). 
Grodszinsky, 
Skalsgirren Oſtpreußen. 
. 
38 6357] Ein tüchtiger 
K Verkäufer 
der polniſchen Sprache 
8 mächtig, im Dekoriren 
3 der Schaufenster 5 
findet von ſofort bei 
uns Stellung. Mel⸗ 
dungen mit Gehaltsan⸗ 
4 ſprüchen an 
8 Rehfeld & Goldschmidt, K 
Allenſtein, Manufaktur⸗, 
Modew.⸗ und Konfektion. 
KUNKINURER 
6364] Suche für mein Tuch⸗, 
Mode⸗ und Manufakturwaaren⸗ 
geſchäft zum ſofortigen Eintritt 
einen u ertäufer 
Verkäufer 
der polniſchen Sprache ae 
mächtig. A, Palm, Mew 
6278] Tücht. jüng. 
Verkäufer 
u. Dekorateur 
findet in meinem Manufaktur⸗, 
Woll⸗, Weiß⸗ und Kurzwaaren⸗ 
geſchäft per 1. Mai cr. dauernde 
Stellung. Zeugn. mit Photogr. 
und Gehaltsanſprüchen an 
24 J. Becker, Eilenburg. 
6327] Für mein Material⸗ und 
Galanteriew.⸗Geſch. ſuche v. ſ. e. 
jungen Mann 
der polniſch ſpricht. Gefl. Off. 
u. Nr. 100 poſtlagernd Ort els⸗ 
burg erbeten. 
REKRERRERK 
Junger Mann 
tücht. Verfäuf., der poln. 
Sprache mächtig, per 
1. Mai od. früh. geſucht. 
Gute Handſchr. bevor⸗ 
Bite hotogr. erbeten. 
Offert. m. Gehaltsanſpr. 
Br 3897 ⸗Abſchr. erb. 
8 jentbal, 
% a enapt. 
Manuf.- u. Modewaar.⸗ 
Konfektion. 163086 
KURRKIARER 
Aelterer Kommis 
für ein Bierverlagsgeſchäft ver⸗ 
bunden mit Delifgtehen- Wein⸗, 
Bigarren- und feinem Liqueur⸗ 
handel per ſofort geſucht. Der⸗ 
ſelbe muß nebenbei die Bücher 
führen und die Korrespondenz 
beſorgen können. Nur beſtem⸗ 
pfohlene Bewerber finden Be⸗ 
rückſichtigung. Offerten mit Ge⸗ 
haltsangabe unter Nr. 6333 an 
den Geſelligen erbeten. 

6277] Für mein Kolonialwaaren⸗ 
Geſchäft ſuche 85 15. Mai einen 
tücht. Kommis. 
Offerten mit Gehaltsanſprüchen 
und ee erbeten. 
C. H. Papke, Danzig. 


62501 Für mein Kolonial⸗ 
waaren⸗ und Deſtillations⸗Ge⸗ 
ſchäft ſuche ich per ſofort einen 
älteren, tüchtigen 
Kommis 

welcher beider Landesſprachen 
mächtig ſein und auch die Deſtil⸗ 
lation gut verſtehen muß. 


u. L. Alexander, Neumark Wpr. 


6041] Zum 1. Mai ſuche 
mein Eiſen⸗ este 
und Shant- ef ſchäft 


einen erſten Kommis 


ich für 22 
aaren⸗ 


Kenntniß der N Sprache 
iſt erforderlich. Den Meldungen 
bitte ich Zeugnißabſchriften bei⸗ 
zufügen und e er e 
anzugeben. Benno 

Kirchenjahn bei Aatjahn br. 8 


—ů—— u —-—T. 


K tion 
8 500 erforderlich. 


u. eine Verkäuferin. 25 


5263] Einen jüngeren 
Kommis 
der deutſchen und poln. Sprache 
mächtig, mit gut. Ref., ſucht für 
i 1 7729 
Black, Allenſtein Opr. 
9577 [Für mein Tuch⸗ und 
F ſuch. 
ich per 1. Mai 1897 einen tüch⸗ 


tigen 
Kommis 


der gut polniſch ſpricht 7 
Meldungen mit Zeugnißabſchr. u. 
N an 

Herzfeld, Buk. 


NN 480 8 828 


6372] Für mein Tuch⸗ 
N u. Manufakturwaaren⸗ 

Geſchäft wünſche per 15. 
— einen 

Kommis 
A ben Pants: 
er polnischen Sprache 
3 2: von mächtig, zu 
e = 205 ni 
ungen bitte Zeugniſſe, 
8 Gehaltsanſprüche und * 
e hotographie & E 
beizufügen. 
% Sens burg, im April 97. % 
A. Wolff. 


KRUERRMRER 
62321 Für mein Deſtil⸗ 
lations⸗Detailgeſchüft ſuche 
einen ſoliden, euergiſchen, 
älteren 


Gehilfen 


welcher faſt ſelbſtſtändig 
das Geſchäft zu leiten ver⸗ 
ſtehen muß. Perſönliche 
Vorſtellung erwünſcht, Kau⸗ 
nicht unter Mark 


d. A. Marquardt. 


6438] Für mein Kolonial-, Eiſen⸗ 
kurzwaaren⸗Geſchäft und Deitilla- 
tion ſuche von ſofort einen tüch⸗ 
tigen, ieh 


Gehilfen. 
Gehaltsanſprüche erbeten. 
R. Gutjahr 
Pr. Friedland Wpr. 
Ein junger Gehilfe 
findet Stellung bei 16368 
J. Boehlke, Graudenz, 
Kolonialwaaren ꝛc. 


Für meine Lederhandlung 

ſuche ich von ſogleich einen 
Gehilfen 

evangeliſch. Religion, welcher 
den Lederausſchnitt gut ver⸗ 
ſteht, mit dem Verkauf von 
Schuhmacherbedarfsartikeln 
bewandert iſt. Wohnung und 
freie Station in meinem 

auſe. Bewerber werden er⸗ 
udt, einen Lebenslauf bei⸗ 
zufügen. 6426 

> . Czwiklinski. 
Ein jung. Materialiſt 
flotter u. zuverläſſiger Expedient, 
mit der Delikateßbranche vertraut 
und im Beſitze heſter Empfehlung., 
wird per 1. Mai zu engagiren 
geſucht. Bewerbungen ſind Zeug⸗ 
nißabſchriften ohne Retourmarfe 
beizufügen. 16251 
R. Sienmuntowsti, Elbing 


Ein Bautechniter 
u. 2 Maurerpoliere 8 
mit ca. 20 Geſellen 


finden von ſofort dauernde Be⸗ 


pain bei [6169 
A. J. Reinboldt, Maurermſtr., 
Culmſee Wpr. 


Buchbindergehilſe 
findet dauernde Stellung in 
Franz Nelſon's Buchdruckerei, 

Neuenburg Wpr. [6363 


Buchbindergehilfe 
on Stellung bei [6305 


Kurzhals, Pudewitz 
per Poſen. 


einn 


Beh Suche für meine 
% Gold⸗ u. a N 
per ſofort 1. tüchtigen 


2 2 Uhrnndergebilien. 2. 
% 


Den Bewerbungen jind 

. Den u. Gehalts⸗ 

anſprüche bei freier 
% Station u. Logis bei- 
zufügen. 


E. Kle 
Shane Wette, 


REREMIAERER 
RERERKERR 


Einen _ [5946 


x 2 Whrmadergehilien 3 8 


N per 
ndverferth, 
e und Bbblter, 


mber 
Babubofſtt 15912 


55201 Malergehilfen f. b. hoh. 
Lohn en Stellung. Reiſe⸗ 
8 8 erſtattet. 

Freitag, Strasburg Wpr. 


e r 
ee 


Ein Malergehilſe 15926 
der ſeine Lehrzeit eben beendet 
hat, kann von ee eintreten b. 

H. O. Schröder, Maler, 

Gilgenburg Oſtpr. 


Tücht. Malergehilfen 
* von ſofort 5855 
J. Raſtemborski, Maler, 
Hohenſtein Oſtpr. 
Malergehilfen 
können ſich melden im neuen 
Poſtgebäude in Stuh m. [6356 
6435] Ein tüchtiger 5 
Barbiergehilſe 
findet zum 55 Mai dauernde 
Stellung b. O. v. Jentzkowski, 


N Graudenz,! Feſte Conrbidre, 


6312} Ein küchtiger a 
ae a iite 
findet dauernde Stellung bei 
. Salvmıon’3 Ww. 
Culmerſtraße 8. 
5935] Suche per 11 icht! oder 
+ Mai d. J. zwei tige 


Frifcurgehilfen | 
bei hohem Gehalt. 
Charles Mushak, Graudenz. 
6254] dr tüchtige 
Ofenſetzer 
2 5 5 Beſchäftigung bei 


oid a, Töpfermeiſter, 
Culmſee. 


Ein Konditorgehilfe 
indet Stellung in 16354 
e 1 
6448] Die ae 
des Dom. Althütte, Bezirk 
Bromberg, ſucht zum 1. Mai er. 
jüngeren, kräftigen, ſauberen 


Geſellen. 


Lopinski, Bäckermeiſter. 


Brunnenbauer 
ſucht 16325 
Ernst Wendt, Dt. Eylau. 
6400] Wegen Uebernahme einer 


Pacht ſuche zum 1. Mai für hie⸗ 
ſige Dampfmolkerei mit Alfa e. 


verheirathet. Meier 
als Stellvertreter. Bewerber, die 
ihre Fähigkeit durch gute Zeug⸗ 
niſſe nachweiſen können, mögen 
io mit mir in Verbindung 5 | 

eier Eckert, Traupel 
per Freyſtadt Weſtpr. 5 


Ein Käſergehilſe 
findet Stellung. Gehalt 35 Mk 
pro Monat. Dampf ⸗ Molkerei 
Zeyersvorderkamp b. Elbing. 
6046] Von ſofort werden zwei 
unverheirathete, tüchtige kund 
nüchterne 


Böttcher 


Brauerei Schneider, 
Oſterode. 


Th born, 


geſucht. 
6021] Junger 


Bäckergeſelle 


der auch Ofenarbeiten gut ver⸗ 
ſteht, per 5 geſucht. 
Fritz Otto, Bäckermeiſter, 
Neidenburg Oftor. Oſtpr. 


I. ischergeselen 


auf Bauarbeit, bei hoh. Akkord 
1 dauernde Beſchäftigung bel 

A. Hellwig, Tiſchlermeiſter, 
Culmſee. [625 93 


Tiſchlergeſellen 


auf Reparaturen, gute Polirer, 
6463 


geſucht. 
Tiſchlergeſellen 


auf rohe Maſchinenarbeit und 

a. fournirte Kaſtenmöbel ICH 
Herrmann, Möbelfabrik 

nen Kirchenſtraße 4. 


Bautiſchler 


erhalten ern sung 
bel Orlowski & Com p., 
5811] Allenſtein! Ditpr. _ 


Modelltiſchler 
u. Maſchinentiſchler 


ſuchen bei hohem Verdienſt und 
dauernder Stellung. Umzugs⸗ 
Vergütung nach Vereinbarung. 

e eee ft 
2723) Oſterode Dpr. 


Klempnergeſellen 
nden von ſofort dauernde Be⸗ 
chäftigung del hohem Ks bei 
L. Lindemann, Konitz Wpr. 


2 Kupferſchmiede 


jedoch nur tüchtige, 
nüchterne Arbeiter, 
für ſauber. Apparat⸗ 
bau ſucht bei hohem 
Lohn und dauernder 
Beſchäftigung (6053 


G. Voss 
Neuenburg Weſtpr. 


Eiſengießerei, 
ae u. b erbaaren- 


% Zühlige Eiſendreher 
KERRIRRARR 


und Montenre 
ür Dampfmaſchinenbau 
{nben lohnende und dauernde 
A b eme 5296 


orſtmann, Maſchinenfabr., 


Preuß. Stargard. 


6430] Ein Geſelle und ein 


2 Schmiedegeſellen 
1 tücht. Feuerarbeiter und ein 
Beſchlagſchmied, können ſofort 
eintreten. Breitenfeld 
Bromberg, Gammſtr. 24. [6092 


——— 


under). Sepmiedegefell 


können jofort bei hohem Lohn 
eintreten bei C. Neumann, 
Maſchinenbauer, Tuchel. [5870 
6039] Zwei tüchtige 
Maſchiuenſchloſſer 
finden gut lohnende Stellung. 
G. Gehrmann, Marienburg, 
Miittelmühle. 

Ein Schloſſergeſelle 
findet dauernde Beſchäftigung bei 
R. Peters, Schloſſermeiſter, 

63611 Brieſen Wpr. 

63071 3 küchtige, nüchterne 
Schloſſer 8 

werden bei dauernder Beſchäf⸗ 
tigung gefucht. Meldungen mit 

Gehaltsanſprüchen an 
C. Herrmann 's Söhne, 

Pr. Friedland. 

62531 4 tüchtige 

Bauſchloſſer 

finden dauernde Arbeit bei 
P. Hinz, Schloſſermſtr., Culmſee. 


6334) Auf dem Dominium 
Grüneberg bei Lubichow, Kr. 
Pr. Stargard, wird v. 25. April 
ab auf circa ſechs Monate ein 
tüchtiger, tediger 
Maſchiniſt 
gelernter Schloſſer oder Schmied, 
der die Lokomobile auf der Ziegelei 
zu verſehen hat, geſucht. 
Böning. 
6342] Einen zuverläſſigen 
Maſchiniſten 


der auch zugleich das Heizen zu 
beſorgen hat, ſuche für mein 
Kohlenſäurewerk. Anfangs⸗Ge⸗ 
halt 70 Mark per Monat. Ver⸗ 
heirathete freie Wohnung. Mel⸗ 
dungen bitte Zengniſſe beizulegen. 
Hugo Nieckau, Dt. Eylau 
Weſtpreußen. 


Geübte Putzer 
ſucht S. Wiener, Thorn, 
6147] mech. Schuhfabrik. 

5835] Ein junger 
Schueidergeſelle und 
ein Lehrling 
können ſofort eintreten. 
Koepke, Schneidermeiſter, 
Kamin per Jablonowo. 
6436] Tüchtige ; 
Rock⸗ und Hoſenarbeiter 
ſofort verlangt. 
Heyſel, Herrenſtr. 12. 


2 Dachdeckergeſellen 

finden dauernde Beſchäftigung bei 

G. Niſſel, Dachdeckermeiſter, 
Strasburg Wpr. 


1 Stellmachergeſelle 
1 Maſchinenſchloſſer 
2 Schmiedegeſellen 
für beſſere Arbeiten geübt, von 
ſofort geſucht 16304 


J. Janke, Sägewerk u. Reparat.⸗ 
Werkſtatt in Gurske b. Thorn. 


3 Laſkirergehilfen 


werden zum ſofortigen Eintritt 
reſp. zum 1. Mai bei hohem 
Lohn und dauernder Beſchäf⸗ 
tigung geſucht. Meld. briefl. u. 
Nr. 5557 a. d. Geſelligen erbet. 


— . —— — — 


; Lehrburſche 
können ſich melden bei 

Sattlermeiſter E. Krauſe, 
Tuchel. 


Tücht. Sattlergeſelle 
w. ſofort f. dauerude Beſchäfti⸗ 
gung geſucht. [6110 
C. Hahn, Liebemühl Oſtpr. 
6083] Zwei tüchtige 
Sattlergefſellen 
find. dauernde Beſchäftigung bei 
Herm. Friedrich, Sattlermſtr., 
Natel (Netze), 
6431] Ein ſelbſt. Tapezirer k. 
meld. Unterthſtr. 27,1. Möbelgeſch. 
6196] E. tücht. Tapeziergeh. f. 
dauernde Arbeit b. J. Klein, 
Tavezier, Konitz Wpr. 
6155] Ein jüngerer, nüchterner 
Maurerpolier 
findet ſofort Beſchäftigung bei 
C. Hinz, Maurermeiſter, 
Dt. Eylau. 


10 Maurergeſellen 

uden dauernde und lohnende 

eſchäftigung bei 38 
G. A d. Oeſterle, 
Wrotzlawken, Bahnhof. 


Maurergeſellen 


erhalten Beſchäftigung. 6038 
Oscar Meißuer, 
Maurermeiſter, Graudenz. 

6411] 15 zuverläſſige 


Maurergeſellen 
find. dauernde Beichäftig. auf dem 
Neubau Weidengaſſe 1. Meldung 
beim Polier oder bei Georg 
Schilling, Lang fuhr 37. 

5948 Ein tüchtiger 
Müllergeſelle 
bei gutem Lohn für ſofort geſucht. 

Schultze, 5 

— At Krone. 
61561 Ein tüchtiger 
Windmüller 


Pater ſofort Arbeit auf der 
altrak⸗Mühle bei f 
A. Witting, Culmſee. N 


ß ĩ ͤ —. Kw. —— . En. 


6037] Suchen per ſofort einen 
erfahrenen 


Schneidemüller 


für Horizontalgatter auf dauernde 

Beſchäftigung. Gefl. Offerten mit 

Lohnanſprüchen und Angabe des 

Autrittes erbitten 

Robert Oelſchlägel & Co., 
Pr. Holland Ditpr. 8 


6340] Ein evangeliſcher, tüch⸗ 
tiger, zuverläſſiger 
Müller 
der mit Stein- und Walzen⸗ 
müllerei Beſcheid weiß und gut 
ſcharf machen kann, findet bei 
30 Mk. monatl. Gehalt dauernde 
Stellung in 
Mühle Karczewo p. Goſtoczyn, 
Kreis Tuchel. 
J. Richert, Werkführer. 


Nee 


6329] Suche ſogleich ein. 
4 ordentlichen, unverheir. 8 
% Müllergeſellen 85 
der auch auf Vollgatter 
arbeiten kann. Gehalt 
6,50—7 Mk. pro Woche 
7 bei freier Station. Zeug⸗ % 
N niſſe zu ſenden au 8 
Berndt, Hammer 
bei Floetenſtein Wpr. 


NRRRNN INN 


E. flott. Müllergeſelle 

tüchtiger Schärſer 
nicht über 26 Jahre alt, k. ſich 
ſchriftlich melden in Mühle 
Tillendorf b. Gr. Waplitz Wpr. 
6064] Die Entwäſſerungs⸗Ge⸗ 
noſſenſchaft Oſterwick⸗Granau 
ſucht einen Aufſeher 
für die Gräben der Genoſſenſchaft 
zu engagiren. Perſönliche Vor⸗ 
ſtellungen von Bewerbern nimmt 
der Unterzeichnete entgegen. 


Rakelwitz bei Franken⸗ 


hagen, Kr. Konitz, d. 15. April 97. 
Der Vorſteher: Nahgel. 
6309] Suche von ſofort einen 

energiſchen, unverheiratheten 


jungen Mann 
aus dem Ziegeleifach, welcher ſich 
als Aufſeher eignet, ſowie zwei 
tüchtige Brenner. 
Meldung. bei A. Weiß, Rothen⸗ 
ſtein bei Königsberg. 

6449] Zwei tüchtige 
Mauerſteinſtreicher 
werden geſucht auf Ziegelei 
Laskon, Bahnſtation Rogaſen. 


Tüchtiger Ziegel⸗ und 
Dachpfannenſtreicher 


fowie ein junger, tüchtiger 
Müllergeſelle 
werden geſucht in [6399 
Labodda Mühle 
2 v. Gr. Schliewitz. 

6060] Vier tüchtige 
Ziegelſtreicher 
ſucht von ſofort M. Lion, 

Allenſtein. 


6360] Meiereiſtelle in 
Schildeek beſetzt. 


af. 
Verh. Adminiſtrator 


6299] Ein tüchtiger 


Vogt oder kleiner 
Beamter 


der ſelbſtſtändig zu wirthſchaften 
verſteht, ſchreibkundig, deutſch 
und polniſch ſpricht, deſſen Frau 
oder eine Angehörige der Milch⸗ 
wirthſchaft ꝛc. vorſtehen muß, 
wird für mein 500 Morgen 
großes Waldgut (Acker u. Wald), 
eine Meile von hier, für ſofort 
geſucht. Gehalt nach Ueberein⸗ 
kunft. Meldungen mit Zeugniß⸗ 
abſchriften und womöglichvebens⸗ 
lauf an 
Alwin Engelmann 
in Neuſtadt a Warthe (Poſen). 
1 Hang., etw. vom 88 Ga für 
r größ. Gut für 
Beamten 1. Mai ſucht 
A. Werner, Landw. Geſchäft, 
Breslau, Moritzſtr. 33. 


6331] Dom. Vixow bei Glo⸗ 
witz i. Pom. ſucht zum 1. Juli er. 
1. einen verheiratheten 
Brennereiverwalter, 
2. einen verheiratheten 
Gärtner mit e. Burſchen. 
Beglaubigte Zeugn. einzuſenden. 
Perſönl. Vorſtellung nothwendig. 
6369] Guttowo, Poſt Radosk 
Wpr., ſucht von ſofort oder ſpäter 
ein. energiſchen, ehrlichen u. ſolid. 


Hofbeamten oder 


Meier 
der das Melken u. Kälbertränken 
mit übernehmen muß. Gehalt 
vorläufig 300 Mk. Zeugniſſe erb. 
Brenner 15922 
geſucht p. 1. 7. cr. bei 


ledig, 5 
1000 M. Geh. u. freier Station. Kiesgrube am Bahnhof Stras⸗ 


von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Aſſiſtent 
bei 240 b. 300 M. Gehalt, polniſch 
ſprech., kann ſich ſofort unt. Bei⸗ 
fügung der Zeugnigabichr. meld. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Inſpektor 
led., poln. ſprech, bei 400 Mark 
Gehalt ſofort geſucht. 15923 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt.⸗Zureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Inſpektor 
verh., poln ſprech., z. Bewirthſch. 
eines beſſ. Gutes b. 500 M. Geh. u. 
reichl. Deputat p. 1. 5. 97 geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Bureau, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


Brenner 
verh., ev., mit kleiner Familie, 
für eine größ. Brennerei b. hoh. 
Geh. u. Deput. p. 1. 7. geſucht. 
von Drweski & Langner, 
Zentral⸗Vermitt⸗Burean, 
Poſen, Ritterſtr. 38. 


C. Gärtner⸗Heh. 


flotter Arbeiter, tüchtig in 
Topfpflanzen⸗ und Landſchafts⸗ 
Gärtnerei, kann zum 1. Mai 
eintreten. Gehalt 18—24 Mark 
per Monat b. fr. St. 16260 
H. Grothe, Allenſtein. 


5970] Ein unverheiratheter 
Gärtner 


Umſtändehalber ſofort od. ſpäter und Brenner welcher im Winter 
geſucht. Meldung mit Rückporto brennt und im Sommer den 


werden brieflich mit Aufſchrift 


Garten 


beſorgt, kann ſofort 


Nr. 5379 d. d. Geſelligen erbet. Stellung erhalten. 


Pachtadminiſtrator 


Wenſöwen bei Eckersberg Oſtpr. 


auf Tant. vom Reinertrage zur | 6026] In der Gegend von Ger⸗ 


ſelbſtſtänd. Verwaltung geſucht. 
Meldungen mit Rückporto werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5381 
durch den Geſelligen erbeten. 
Verheiratheter 5 
Rechnungsführer 
mit kl. Kaution für 1. Juli für 
gr. Brennereigut geſucht. Mel⸗ 
dungen mit Rückvorto werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 5380 
durch den Geſelligen erbeten. 
6104] Ein energiſcher, unv., ev. 


Inſpektor 
wird ſofort bei 800 Mk. Gehalt 
geſucht. Gleichfalls findet ein 


Wirthſchaftseleve 


ohne gegenſeitige Vergütigung 
Stellung. Dom. Prenzlawitz 
bei Gr. Leiſtenau. 
6119] Für meinen 

2. Beamten 


der zu ſeinem erkrankten Vater 
nach Hauſe muß, ſuche ich Erſatz. 
Bewerber mit guten Zeugniſſen 
können ſich perſbulich vorſtellen. 
H. v. Muellern, Rittmſtr. a. D., 
Soßnow Wpr., Poſt. 
5848] Dom. Skietz, Poſt 
Klesczyn, Bahn Flatow, ſucht zu 
ſofort oder 1. Juli einen fleißig., 
tüchtigen 
erſten Feldbeamten. 
Anfangsgehalt 400 Mk. u. freie 
Station ohne Wäſche. Offert. a. 
R. Dobberſtein, Oberamtmann. 
Ein junger, unverheiratheter 


Hofverwalter 


findet ſof. Stellung auf größer. 


Gut im Kreis Thorn. Gehalt 
a. d. Geſell. erbeten. 


Gebot je nach Alter u. Erfahrg. 
G. Böhrer, Danzig. 


dauen an der Oſt⸗Bahn wird 
ein lediger a 

D Schweizer BE 
geſucht, als vorläufig alleiniger 
Schweizer bei ca. 20—50 Kühen, 
Lohn p Monat 30 M., v. ſämmt⸗ 


licher Milch p. 100 Ltr. 20 Pf. u. 


Herrſch.⸗Koſt. J. Stoll, Oberſchw. 
Sdunkeim b. Tolksdorf Oſtpr. 

Für ſof. und 1. erhalten mebrere 
Unterſchweiz. lohn. Stell. D. O. 


6172] Suche von ſofort oder 1. 
Mai einen 


Unterſchweizer 
bei 30—32 Mk. W. Iſchi, Ober⸗ 
ſchweizer, Emilienhorſt bei 
Neuendorf⸗Friedheim Oſtpr. 
64131 Verheiratheten 

Stallſchweizer 
ſucht von gleich, Zeugniſſe ein⸗ 
ſenden, Moeller, Schoen⸗ 
wieſe per Güldenboden.“ 

Ein Schweizer 
tüchtiger Melker u. Viehwärter, 
im Beſitze guter Zeugniſſe, er⸗ 
hält vom 1. Mai als Oberküher 
eine Freiſtelle mit 500 Mk. Lohn 
auf dem Dom. Bruch b. Chriſt⸗ 
burg Wpr. 16275 


Stallſchweizer. 
6283] Zu ſofort oder 1. Mai 
findet ein ordentlicher, ſolider 


junger Mann 
bei mir dauernde Stellung zur 
Beſorgung meines Schweine⸗ 
ſtalles. In der Zwiſchenzeit muß 
derſelbe in der Käſerei und im 
Käſekeller mitarbeiten. Gehalt 


nach Uebereinkunft. Meldungen 
ſind zu richten an 
360 Mark. Meld. unt. Nr. 6341 { 


L. Züger, Käſereibeſitzer, 
Deutſchendorf per Schlodien 
Oſtpreußen. 


Wirthſchaftsbeamte. 


Kuechte 


ſucht fetort F. Krompholz, 
Kokoſchken bei Danzig. 


6087| Für mein Mannfaktur-, 

Herren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 

Hue ich zum ſofortigen 
nix 


1 Lehrling 


oder Volontair 
(mof.), diejenigen, welche der 
polniſchen Sprache mächtig ſind, 
werden bevorzugt. 
H. Hoffmann, Pelplin. 
5604] Für mein Tuch⸗ und 
Maaßgeſchäft ſuche 8 
einen Lehrling 
mit guten Schulkeuntniſſen. 
B. Doliva, Thorn (Artushof). 
6144] Für mein Tuch⸗, Manu⸗ 
fakturwaarengeſch. ſuche p. ſogl. 
1 Volontär 
1 Lehrling 
polniſche Sprache erforderlich. 
J. Hirſch, Neuſtadt Wpr. 


Ein Volontär 


findet in meinem Manufaktur⸗ 
Waaren⸗ u. Damen⸗Konfektions⸗ 


Schweizer geſucht. 
16345] Suche zu ſof. od. 1. Mai 
einen tüchtigen Unterſchweizer. 
Lohn 30—32 Mk. (Arbeit leicht.) 
Gottf. Zimmermann, Oberſchw., 
Waltershauſen b. Lindenburg. 

6423] Zuverläſſiger, fleißiger 


Kuhfütterer 
und e. Pferdekuecht, beide mit 
Scharwerk., b. hoh. Lohn u. Deputat 
für bald geſucht. Meldung. unt. 
Nr. 25 hauptpoſtl. Bromberg erb. 


Ein verh. Schäfer 
ein verh. Pferdeknecht 
u. ein verh. Kuhhirt 


welche einen Hofgänger ſtellen, 
oder auch unverheirathet, zu ſofort 
oder ſpäter bei hohem Lohn gei. 
Dom. Neuberge bei Domslaff 
Weſtpreußen. [6343 


Dauernde Stellung. 


6322] Ich ſuche zum ſofortigen 


; il Mu i Geſchäft Stellung. 4 
koennen 0 | 6 ev Nel 
Sackfahrer. Lehrlinge 


Tagelohn 1,50 bis 1,75 Mark. 
Meldung. erbitt. A. Preib iſch, 
Kramske Weſtpr. 

6452] Suche zum 1. Mai einen 
verheir., beſch. Mann 
für die Meierei, der mit Pferden 
Beſcheid weiß, leſen und ſchreiben 
kann, Gehalt monatlich 36,00 Mk., 
ſowie freie Wohnung. 
Lingnau, Allenſtein Abbau. 


50 Arbeiter 


finden von ſofort für den ganzen 


für die Polirerei bei halbjährig. 
Lehrzeit und Wochenlohn geſucht. 
S. Herrmann, Möbelfabrik, 
Graudenz, Kirchenſtr. 4. 
Einen Lehrling 

mit guter Handſchrift und ge⸗ 
nügender Schulbildung ſuche von 
ſofort oder 1. Mai er. für mein 
Speditious⸗ und Möbeltraus⸗ 
Portgeſchäft. 16287 
J. Lindenſtrauß, Br 


KNonditor⸗ 
Lehrling 


wird geſucht im 160 


Wiener bafd u. bonditorel 


Graudenz, Herrenftr. 10. 


Lehrlings⸗Heſuch. 


5662] Ein rechtſchaffener, intelli⸗ 
genter Jüngling, der Luſt hat, 
das Barbier- und Friſeurgeſchäft 
zu erlernen, kann eintreten bei 
. Bialkowski, Dirſchau, 
ahnhofſtraße 4, Mitglied der 
Barbier⸗ und Friſeur⸗Innung. 


> [2 
Lehrling 
für hieſige Gräfliche Gärtneret, 
geſund und kräftig, mit den 
nöthigen Schulkenntniſſen, ge⸗ 
ſucht. Lehrhonorar mäßig. Per⸗ 
ſönliche Vorſtellung erforderlich. 
H. Schremmer, Obergärtner, 
Sartowitz. [6353 


Zwei Lehrlinge 
können ſich melden bei 16274 
Max Toennies, Konditorei, 
Gneſen, Wilhelmſtraße Nr. 15. 
Ein tüchtiges 


Hausmädchen 


wird dortſelbſt verlangt zum 
1. Mai d. Js. 


Einen Lehrling 
zur Erlernung der Uhrmacherei 
ſucht B. Brandt, 
‚öl Schwetz a. W. 


Sommer Beſchäftigung in der 


burg 


16302] M. Zebrowski. 
6158] Für die Ferſe⸗Regu⸗ 
lirung werden ſofort 


300 Arbeiter 


geſucht. Zu melden in 
Reinwaſſer bei Schöneck 
Weſtpreußen. 


6374] Ein gebild. 
. Mädchen 
d. Haus⸗ u. Landwirthſchaft, ſucht 
geſt auf gut. Zeugn. Steg. Führ. 
d. Wirthſchaft o. Stütze. Off. erb. unt. 
L. H. 20 poſtlag. Labiau, Oſtpr. 
Suche f. mein. 19 J. alte Tocht., 
aus anſtänd. Familie, welche die 
Wirthſch. erl., auch ſchon i. Stell. 
war, jetzt Handarb. u. Schneiderei 


31a] ger, gewandter, jung. 
Mann zu jojort 
als Diener 
geſucht. Perſönliche Vorſtellung 
Bedingung. Meldung. mit Zeug⸗ 
nißabſchriften an Verwaltung 
Pinsk b. Schubin. 


Stadt od. Land a. Wirthſch.⸗Frl. o. 
Stütze ꝛc. Off. M. 100 poſtl. Me we 
Junge Wirthin 
ſucht Stellung in einer Gaſtwirth⸗ 
ſchaft, auch Hilfe im Geſchäft, am 
liebſten auf dem Lande. Meldg. 
brfl. unt. Nr. 6390 a. d. Geſ. 8 


Ein jung. Mädchen 
welches ſeit über einem Jahre 
in einer Buchhandlung thätig 
geweſen, ſucht, um ſich in der 
Brauche zu vervollkommnen, 
Stellung. Eintritt zum 15. Mai 
oder ſpäter. Meld. briefl. u. Nr. 
6377 an den Geſelligen erbeten. 
E. jung. Dame aus anſtändiger 
Familie wünſcht Stellung als 
Kinderfräulein. . 
Off. an Frl. Maria Grigoleit 
per Adr. R. Gettner, Til ſit, 
Deutſcheſtr. 58. 16381 


6006] 8 mein Mauufaktur⸗ 
und Modewaaren-Geſchäft ſuche 
ich zum ſofortigen Eintritt 

einen Lehrling und 


einen Volontär 
Sonnabend und Feſttage feſt ge⸗ 
ſchloſſen. Arnold Aronſohn, 
. __Soldau Oitbr. — 
4915] Ich ſuche per ſogleich für 
mein Damen⸗, Herren⸗ u. Kinder⸗ 
konfektionsgeſchäft, verbunden mit 
Maaßſchneiderei, einen 

Lehrling. 

4315 Für meine Windmühle 
mit Dampfbetrieb ſuche ich 

einen Lehrling. 

E. Kirſtein, Saalfeld Oſtpr. 
11. Suche für m. Kolonialwaar.⸗ 
u. Deſtillat.⸗Geſchäft pr. 1. April 
zwei Lehrlinge. 

Hermann Dann in Thorn. 
6323] Für mein Manufaktur⸗ 
und Konfektions⸗Geſchäft ſuche 
von gleich oder ſpäter 2 
einen Lehrling 
moſ. Konf. J. Hirſch, Dobrez 
per Klahrheim. 
5837] Für 


) Molkerei 
ſuche ich einen 


Lehrling 
nicht unter 16 Jahren. 
J. A. Schnellmann, Molkerei, 


Pr. Stargard. 
6056] Einen 


Buchbinderlehrling 
ſucht T. Kurowski, Pelplin. 
6081] Für mein Manufaktur⸗ 
und Kurzwaar.⸗Geſchäft ſuche 
einen Lehrling 

bei freier Station. Heimann 
Kalisti, Samter 
6370] Suche zu ſofortigem Ein⸗ 
tritt für meine Apothete 


einen Lehrling 


mit polniſchen Sprachkeuntniſſen 


ſehr guten Zeugniſſen, ſucht zum 
15. Mai ſelbſtſtändige Stellung. 
Offiz.⸗Kaſin. o. Hotel. Gefl. Off 
u. L. B, 78 poſtl. Stolp i. P 


| Ottene St 
Dam 


können ſich mit 200 Mk. einen 
dauernd., anſtänd. u. reichlichen 


nicht erford. Meld. a E. Liedtke, 
Danzig Ketterhagerg. 6 [592 
5676] Für meine beiden Töchter 
im Alter von 11 u. 8 Jahren 
ſuche ich zum 1. Mai bezw. 15. 
Mai eine geprüfte, im Unter⸗ 
richten erfahrene, muſikaliſche 
Erzieherin. 
Mit meinen Kindern ſollen wie 
bisher 2 etwas ältere Mädchen 
mit unterrichtet werden. Meld. 
mit Gehaltsanſprüchen erbittet 
Ebel, Pfarrer, Gr. Nebrau. 
Eine gebildete 8 
Kindergärtnerin 
die längere 
war, wird z. 1. Juli cr. geſucht. 
Briefl. Meld. u. Nr. 6180 a. d. Gef. 


Eine ganz zuverläſſige, ſchon 
etwas erfahrene, evangel. 


Kindergärtnerin 


meine 


Jahren zu Johanni aufs Land 
geſucht. Betreffende müßte an⸗ 
ſpruchslos ſein, die Kinder allein 


In owrazla w Fähigkeit beſitzen, den älteren 
Apotheke zum rothen Kreuz, ſeiner Zeit den erſten Unter⸗ 
A. Jedamski. 


richt zu ertheilen. Gehalt 200 
bis 250 Mark p. A. Meldungen 
nebſt Empfehlungen unter Nr. 
5548 an den Geſelligen. 


6153] Für mein Kolonialwaaren⸗, 

Deſtillation⸗ und Eiſenkurzwaa⸗ 

rengeſchäft ſuche zum baldigen 

Antritt einen 3 Eine 
Lehrling 

mit den nöthigen Schulkennt⸗ 

niſſen, ſowie einen jüngeren 


Gehilfen | Ye thäu k in 


der eben ſeine Lehrzeit beendet. . 
Ven Meldungen dend geren mit guten Empfehlungen 
6432] 


abſchriften u. Gehaltsanſprüche ſucht 
H. Czwiklinski, 


re 
Leinen⸗ und 
Wäſche⸗Handl. 


. Boldt, Mewe Wpr. 
(4411 Kräftig, anſtändig. 
Markt Nr. 9. 


Lehrling 
geſucht. Gute Ausbildung und 
45 Mark jährlich. 
Scholz, Gärtner, Rittergut 
Jankendorf bei Chriſtburg. 


erlernt, i ein. fein. Haufe Stell., 5 


für zwei Mädchen von 2 und 5 ſchrift Nr. 6105 durch 


verpflegen und ſpielen, auch die 


ſuche per ſogleich eine 7 
tüchtige Verkäuferin 


(Oſtpr.), erfahren in allen Fäch. ſehr erwünſcht, wenn dieſelbe mit 


der Schneiderei vertraut iſt. 
Hermann Cohn, Kolmar i. P. 


Verkäuferin 
nur erſte tüchtige Kraft, ſuche 
5 


für mein „„ 5950 
üäft 
ei hoh. Geh. z. ſof. Eintritt 


Putzgeſch 
Danzig, Adolf Schott. 


6414] Suche umgehend für mein 
Spezial⸗, Kurz⸗ Weiß⸗ u. Woll⸗ 
waaren⸗Geſchäft zwei tüchtige 
Verkäuferinnen 
welche das Fach genau verſtehen. 
Nur erſte Kräfte bitte ſ. z. meld. 
Rubens Waaren haus, 
Röſſel Ditpr. 

6272] Suche von ſofort für mein 
Schank⸗u.Materialwaar.⸗Geſchäft 


ein Ladenmädchen. 
Emil Großnick, Tiege bei 
Ladekopp (Gr. Werder). 
63171 Putz⸗Direktriee lerſte 
Kraft), findet ſofort angenehme, 
dauernde Stellung bei hohem 
Salär. Meldungen mit Gehalts⸗ 
anſprüchen bei freier Station, ſo⸗ 
wie Photogr. erbeten. Linden⸗ 


Ein tüchtiges Koch fräulein mit ſtrauß & Co. Schneidemühl. 


Zum ſofortig. Eintritt eine erſte 
Putzarbeiterin 


om. geſucht bei Familienanſchluß. 


Dffert. mit Gehaltsanſpr. unt. 


Nr. 6352 an den Geſelligen erb. 


61231 Ein gewandtes, anſtänd. 
Mädchen findet in meinem Hauſe 
Stellung als 


Stütze und 
Buffet⸗ Fräulein 


Haupterwerb verſchaff Vorkennt. für die Kegelbahn, Zeugn. erbet. 


rn Eſchholz, 
Hotel „Kurfürſt“ 
Johannis burg. 
Ein einfaches 2 
anftandig. Mädchen 
zur Erlernung der Wirthſchaft 
ohne geg. Vergüt. möglichſt bald 
geſucht. Meldung. unt. Nr. 6403 
an d. Geſell. erbet. 
Geſucht zum baldigen Eintritt 
ein junges Mädchen 
aus auſtändiger Familie zur 
Beaufſichtigung eines neun⸗ 
jährigen Knaben. Bewerbe⸗ 
rinnen, welche mit Erfolg einen 


eit in Stellung Kurſus in der Buchführung durch⸗ 


gemacht haben, würden bevor⸗ 
zugt werden. Große Praxis darin 
gerade nicht nothwendig. Mel⸗ 
dungen unter Einreichung von 
Zeugniſſen und Angabe der Ge⸗ 
haltsanſprüche bei voller freier 
Station werden brieflich mit Auf⸗ 
3 den Ges 
ſelligen erbeten. 

Ein tüchtiges 


Mädchen 


in Küche und Hausarbeit ers 
fahren, in kleinerer Stadt, 3 
Stunden von Berlin, für 40—45 
Thlr. Lohn ſogleich oder zum 1. 
Mai geſucht. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufichrift Nr. 
6404 an den Geſelligen erbeten. 
' 6412] Geſuchte. Nähterin, welch. 
d. Aufſicht d. Wäſch übern. muß gut 
ſtopf, ausbeſſ.u.plätt. kann, a. leicht. 
Hausarb. übern., find. feſt. Stell. 
bei Frau Grund, Danzig, 
Milchkauneng. 4/5. Abſchrift der 
Zeugniſſe erwünſcht. 

63261 Suche einfaches, rechtſch 
junges Mädchen 
welche das Melken durchaus gut 
zu beaufſicht. hat u. Kälberauf 
verſt., Luſt 50 Erlern. kl. Meiere 
bat, faub. Glanzplätt. und Hand» 
arbeit verſt. Meld. m. Geh.⸗Anſp 
erb. Fr. E. Wieſe, Sabloczyr 

p. Gr. Koslau. 


B22 
Schluß auf der 4. Seite. 


— 


„ 


6280]. Ein geſundes . 
anſtändiges Mädchen 
evangel., wird zum 15. Mai als 
Stütze geſucht. Dieſ muß gut 
kochen (bürgerl. Küche), Glanz⸗ 
lätten können, auch kinderlieb 
ein. Gehalt nach Uebereinkunft. 
5 chriften, wenn möglich 
botogr., bitte einzuſenden an 
Frau Gutsbeſitzer Nehring, 
Oſterwick, Kreis Konitz 
Gejucht von ſofort ein 
anſtändig. Mädchen 
mit beſcheidenem Weſen aus 
achtbarer Familie für kleinen 
Stadthaushalt in Graudenz. 
3 werden außer gr. Wäſche 
und ochen alle häuslichen 
Arbeiten. Gehalt 120 Mark. 


6289] Zum 11 Mai ſucht eine 
tücht. Köchin 
Frau 3 Lein veber, 


Gr. Krebs Wpr. 
EL. 
64171 Eine zuverläſſige 


Köchin und ein RX 
&. Stuben mädchen 


% d. nähen u. plätt. kann, 
erhalt. ſoſort Stellung. 
BR Huber Lohn. 
Wilhelm Voges, 
8 Fabrikbeſitzer, 
Graudenz. 


282. 


Seiner Güte und Reinheit verdankt er seinen 
Weltruf und seinen enormen Absatz 
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KRERWRRRER Niederlage in Graudenz bei Fritz Kyser. 


17882 


Meld werd. briefl. m. d. Aufſchr. 


6088] Suche ſofort eine perfekte 


Nr. 6293 d. d. Geſelligen erb. 


Stütze der Hausfrau. 
Eine Ältere Dame von 40-50 
Jahren wird als Stütze der 
Beer von ſofort geſucht. 

ehalt nach Uebereinkunft. Meld. 
an Frau E. Fiſcher, Weißbier⸗ 
Brauerei, Thorn. 16266 


T 
Ev. Stütze d. Hausfr. 
perf. in fein. Küche leinf, Köchin 
vorh.) u. mit Bäckerei, Schlacht. 
u. ſ. w. vertraut, zum 15. Mai 
oder 1. Juli, 


einfache Köchin und 
Hausmädchen 
zum 1. Juli geſucht. [6335 


Rittergut Groß⸗ Gaglow 
bei Cottbus. 


Zur Stütze 
der Hausfrau ſuche per ſof. oder 


Köchin 
welche das geſammte Küchenweſen, 
Reinigung eingeſchloſſen, zu über⸗ 
nehmen hat. Gehalt nach Ueber⸗ 
einkunft. 


Fabrikate von A. L. 
Altona-Bahrenfeld. 


A. Krüger, Hotelier 
Schulitz. 


Mohren-Kaffee 
bestehend aus 
einer Mischung von fei- 
nem Bohnen- Kaffee mit 
besten Kaffee-Ersatzmit- 
teln, ist wohlschmecken- 
der und bedeutend kräf- 


Mohr sche Margarine 
besitzt nach Gutachten 
ersterdeutscher Chemiker 
denselben Nährwerth 
@ und Geschmack wie 
gute Naturbutter und 
ist als billiger und voll- 
ständiger Ersatz für feine 
4 Butter zu empfehlen, so- 

wohl zum Aufstreichen auf 
pezial Geſchäft für 


. Brod, als zu allen Küchen- 
Gas- und Maſſerleitungen 


zwecken. 


face 


werden ſachgemäß ausgeführt. 
44811 A. Dutke witz 


ae geh. 


Kaffee mittlerer Qualität 
und giebt dem Kaffee ein 


1. Mai ein anſpruchsloſes Graudenz. Wegen der vielen 

junges Mädchen bält ſich empfohlen in Anlage v. N hahı : volles Aroma und eine 
die unlt der Küche u. bäusl. ur- Waſſerteitungen Nachahmungen meiner er Br 
beiten vollſtändig vertraut iſt u Hausentwäſſerungen, © Marken verlange man vorzügliche goldbraune 
einem größeren Haushalt vor⸗ Kanalijationen, ausdrücklich: Farbe 
ſtehen Ban. Meld. mit Zeugn.- . rg aner renz wen, i Bl N 
esc ur chebalteanſpr. u dend leite. Hanstelcaraphie „Mohr sche Margarine“ | Piund 60 Pig. 


an Frau Alma Buſch, Reſtau⸗ 
rateurin, Truppenübungsplatz 
Gruppe. [6406 


5382] Ein jung. Mädchen, w. 
mind. 6 Monate in ein. beſſeren 
Reſtaurationsk. d. Koch. m. Erf. 
gel. hat u. leicht. Hausarb verſt., 
w. a. St. d. Hausf. f. m. Reſtaur. 
gef. Ant. z. 1. Mai cr. Anfangsgeh. 
180 Mk. j. u. vollſt f. Stat. Off. erb. 
Diwell, Dt. Krone. 


Fernſprechein richtungen, 
Blitzableitern. 85 
Koſtenauſchläge umſonſt. 


Soost 


Eindeckung ponibel gewordene, noch gut er⸗ 


8 Sondeiiagern 8 


— BETT 


2 


neukreuzſ., Eiſenbau, größte 
Tonfülle, ſchwarz od. nußb., 
lief. z. Fabrikpr., 10 jähr. Gas 
rantie, monatl. Mk. 20 an 
ohne Preiserhöhung, auswärts 
frk., Probe (Katal., Zeugn. frk.) 
die Fabrik Gg. Hoffmann, 
Berlin Sw. 19. Jerusalemerstr. a4 


Straßen⸗Laternen 


aus reinem oſtor. Kern- i ſteben billig — auch einzeln — 
20 Inn Ste der Hane 2 fee gf S e e e 
frau ſuche per ſofort od. 1. Mai 30 Jahre Garantie. Zahl. 2 Marienwerd er Wpr. 
ein jüdiſch. Mädchen | @ nad Schindeln che. S 
die mit der Küche und häuslichen 755 Bahnſtat. Gefl. Aufträge 
Arbeiten vollſtändig vertraut iſt erbittets Ref Schindel⸗ E 
und einem größeren Haushalte fabr., Danzig, Greitg. 74. 


ie u. gende erber Ses eee 
r 9 
Fruchtweinfabrik 


Zur Pflege 
und Verſchönerung 
des Teints, 

der Haare, 

Zähne, 
Hände, 

; Nägel 
findet man intereſſante Mit⸗ 
teilungen über Haarausfall, 


| 
z Zu haben =; 

in den meisten Colonialwaaren-, 

Droguen- u. Seifen-Handlungen. 


Jacob Leiser, Erim 
6330] Zum 1. Juli geſucht 


evang., ältere, 8 5 a. ke Miieſer, Hate 1c. 
energiſche Wirthin. |anerannt vorzügliche weine de eee fir en Dr. Thompson’s 
Erfahrung in feiner Küche, Ein- liefernd, ſucht zahlungs⸗ 8 ne 


seifenpulver 


: | Kühne Nachf., Dresden. 
à Fl. M. 1 exkl. Fl. Bei 6 Fl 
franko inkl. Fl. u. Kiſte. 


machen, Backen, Federviehaufzucht 
und zu ſofort oder 1. Juli 
ein geſetztes 


Stubenmädchen 


fähige engros-Abnehmer. 
Speciell ſehr preiswerthe 
Parthien Frucht ⸗Portwein, 
L 5 Madeira u. Sherry Proben 
welches Glanzplätten verſteht zu Dienſten. Anfrage sub J. J. 
u. etwas ſchneid. kann. Zeugn.⸗ 8441 au Rudolf Mosse, 
Abſchr. u. Gehaltsanſpr. an Berlin S. W. 
Freifrau von der Golz. 
Bärenwalde Weſtyr. 8 


6319] Suche zu ſogleich oder 
15. Mai cr. 8 8 

eine Wirthin. 
a und Gehaltsanſprüche 
ind zu richten an 
Frau Otty Eberlein, Dom. 


— 


IFEN-PULVER 


ist das beste und im Cebrauch 


Olſchewitz bei Inowrazlaw. — 2 
64551 Eis irthin — 1 billigste und bequemste 
Wirthin — 5 W . 
evang., die ſelbſtſt. ein. kl. Haus⸗ di 6 ) 9 j — 2 & N) ch mi Ki el 
halt zu führen verſteht und auch le Tneuerung er Looſe — 2 
ſelbſt mit Hand anlegt, von ſo⸗ 4. Klaſſe Kal. Preußiſcher — d C r W elt 
fort geſucht, Gehalt nach Verein⸗ Lotterie muß unter Vorlegung 2 % 
E . 
75 ‚ 9 Verlu es Anxechts bis zum =: N 
bei Aſcherbude, Oſtbahn. ee April, 6 ee | 978 ee 7 Man a 8 a 5 Namen 
Ei f N folgen. 5 2 u. die Schutzmarke,, Schwan. 
bac ee Strashutg, | ES = Pen 
aft eignet, durchaus ehrlich ijt | Köuigllcher Eokterles . 2 — — — — 
und eventl. mit Fand anlegen | g. : beginnen die | mm 5 Waere Fritz Kyser 
muß, wird von ſofort geſucht. für Hau = | Spremitunden im ii Graudenz. _ 
Gehalt nach Uebereinkunft. Zu nd Sommer 


melden bei Herrn C. Bartel in 
Graudenz, Oberthornerſtraße 
Nr. 5. 16316 
Cine tüchtige, erfahrene 
Wirthin 

die einem größeren landwirthſch. 
Haushalt selbstständig vorſtehen 
kann, wird zum 1. Juni cr. bei 
300 Mk. Gehalt geſucht. Zeugniß⸗ 
abſchriften u. Photographien unt. 
Nr. 6281 an den Geſelligen erb. 


Für ein größ. Haush. (Mate⸗ 
rialgeſch.), in kl. Stadt, wird bei 
hoh. Geh. eine ältere, zuverläſſ. 

Wirthin 

evangel. Konf., geſucht. Bewerb., 
welche gut kochen u. ein. größer. 
Haush. ſelbſtſtänd. leit. können, 
wollen Meldg. m. Zeugnißabſchr. 
u. Gehaltsanſprüch. brieflich mit 
Aufſchrift Nr. 5956 an den Ge⸗ 
ſelligen einſenden. 


6057] Suche zum ſofortigen Antritt 

eine chr thin ältere 
irthin 
die auch mitmelken und ſelbſt⸗ 
ſtändig wirthſchaften muß. 

r ohne beende 

ax Margu utsbeſitzer, 
Wolla p. Gr. Krebs. 


u 
7 Morgens 9 Uhr. 
Harultiden] Nachmitt. 3 br 
Königsberg i Pr.. 

Dr. Jessner, Sr Siebte. 
f aut: Blaſen⸗- und Nierenleid. 
"sy per. veralt. Fälle, heilt 
gründl. und ſchnell ohne Inject. 
nach ſ. 30jähr. Erfahrung. Dir. 
Harder, Berlin, Elſäſſerſtr. 6. 
— Auswärts briefl. diseret. 


Cine Vaupumpe 


mit Spiralſchlauch u. 
Saugekorb 


ſowie ein [6126 


Rammbär 


billig zu verkaufen. 
Beyer & Thiel, 
Alleuſteinn. 
Hochwichtig für 
jeden Landwirth! 


Sende ein. Jeden umgeh franco 
gegen Einſend. von 1,20 Mk. in 


radikal und ſicher P. Monhaupt’s altbewährte, an Erfolgen reiche 
Man verlange Broſchüre mit Gebrauchs vorſchrift und Kurplan 
umſonſt und poſtfrei. Berlin, Schönhauſer Allee 177 B. P. Monhaupt. 


Citronensaftkur 


Rheumat 


JLSUDUONT) 
aadılvagp1aganyux 


4940) Garantirt naturrein 
mit Zucker eingekochten 


Marienquelle Ostrometzko 


verſendet ihren kei mfreien 


Obſtverwerthungs⸗Genoſſen⸗ in friſcher Füllung, in Kiſten 


ſchaft in à 50 reſp. 100 Flaſchen à ½ Liter 
nhalt. 15812 


i i Die Gräfl. v. Alvensleben- 
Holzriem scheib en Ihe Brunnenderwaltung 
D. R. d. 36892, nach amerik Art, | der Marienguelle, Ditromekto 
— Keil . e a 

euer und halb jo er wie 
alen das Praktiſchſte und Beſte Torfſtren I. Torfmulle 
riefmark. meine beid. Original⸗ en HR . 0 100 Prozent billiger als Stroh, 
rezepte m. Anweiſung geg. Roth. g, je nad Stärke, bierzu ie Streumaterial für Stal⸗ 


i tliches, tü lauf der Schweine u. Kälberruhr ä lungen, ſowie zur Desinfektion 
6054] Ein ordentliches tüchtiges een In dran bill ſchtbener n  Oinie pon Mbortgruben und Sfolirung 


Stubenmädchen, erbältiſch. Viele Tauſend Stück 
as plätten und ſerviren kann. Vieh hierdurch nachweislich ge⸗ 
nd ſich vor keiner Arbeit ſcheut, rettet. Zahlreichſte Anerkennung. 
adet Stellung in Rittergut Wienandt, Apotheker, 
agſau bei Neidenburg. 6098] Stolp i. B. 


. oder]  preisgefräntes Tufelpaſſer 


eiligenbeil. 


die Mühlen⸗ u. Maſchinen⸗Bau⸗ jedem Quantum billigit [6265 
Anſtalt von J. E. Zinnall,| M. Peschka, fürn erg. 


Stolp i. Pom. 15004 Agenten geſucht. 


garantirt rein und in Ge- 
schmack, Nährwerth und 
Aroma gleichwerthig mit 
dentheuersten Deutschen 
und Holländischen Cacao- 
Sorten. 


Konkurrenzwaare, ver- 
schiedene Qualitäten, son-] 
dern nur eine feinste 
Qualität 


1 
tiger als reiner Bohnen- werden nicht wie bei der 
fabrizirt zum Preise von 


Deere käuflich! 


f. hirseikern Jab augrrunnen 


gußeiſerne, li ertals s hezialtät bei Eiskellerbauten, empfiehlt in offeriren billigſt 


Niederlage van Houten Cacao in Graudenz bei Paul Schirmacher. Getreidemarkt 30 u. Marienwerderstr. 19. 


MOHR 


11 Pferde⸗Looſe 


Berlin, Marienburg, Königsberg 
verſendet geg. Einſend. v. 10 Mk. 


Carl Feller jr., Danzig. 


Mohren-Cacao 


Wenn Sie moderne 


Damenkleiderst olle 


reell und billig kaufen 
wollen, ſo verlangen Sie 
meine neueſten Muſterſor⸗ 
timente, welche ich Ihnen 
durch die Poſt koſtenfrei 
gern überſende. 11958 
Schwarze Kleiderstoffe, 
Farbige Kleiderstoffe, 
Hauskleiderstoffe, 
Ballstoffe, 
Seidenstoffe, 
Kleider - Sammet 
Waschkleiderstoffe, 
Gute Qualitäten! rs 
Reichhaltigſte Farben⸗ und 
Muſter⸗Auswahl. % 


Wilheim Hübel, 


Verſandtgeſchäft, 
Spremberg⸗Lauſitz. 


Von Mohren - Cacao 


[5022 


„Mohren-Cacab“ 
Pfund Mk. 1,40. 


Neuheit. 
Diana- 
Hosenschoner 
unentbehrlich 
fürjed.Radfahr. 
zum Schutze der 
Beinkleider. 
Drückenu hitzen 5 
nicht. 5 
Paar 3 Mark. ese dee 


Beide, re d 
Einfaſſungen, 4 


haben od. direkt 
per Nachnahme. [2224 
Kiſſeuſteine 1303 
und Lehnplatten, 


Oscar Tietze, Namslau. 


Wiederverkäufer erhalten um mi f in 
gehend Offerte. Für Ausland Bet liefert eit 1 
werden Verkäufer geſ. eventuell und hält ſtets vorräthig 


Lizenze rgeben. 5 
lem ee A. Kummer Nachfl. | 


1 j 1 7 „ anne abrit 


Elbing 
ableiter 


neb. d. kl. Exerzierplatz 
aus ſtarkem Kupferſeil u. Platina⸗ 
ſpitze beſtehend, fertigt unter 


Radfahrer- 


0 rein, gut 
entölt, leicht lös⸗ 


lich und vorzüglich 
im Geſchmack. 
Garantie der Leitungsfähigkeit à Pfund 1 Mk. 40 Pfg. verſend. 
keit mit und ohne Montage, ſo⸗ 2 
. von ben Franz Keilhold,zeipzioss 
itzableitern werden ausgeführt. Verſandt geſchieht gegen Nachn., 
H. W. Spindler Nachf., von 6 Pfd. an franko Zufendung. 


Danzig, 13121 — 
Geldſchrank⸗Fabrit. BEE 


eine en 
ad bekannt als gut und billig! 


Remont.⸗Nickel von 
M. 6.—, Nemontoir⸗ 
Silber, geſtempelt. 
Goldr., v. M. 10.—, 
Wecker, Anker erſte 
Oualität, leuchtend, 
von M. 2.70, Regu⸗ 
lateurs. Nußkaſten v. 
M. 4.80 an. Preis⸗ 

buch m. 500 Abbild. 
; X graf. u. franco. Nichte 
= paſſendes wird umge⸗ 

tauſcht oder der Betrag zurückbezahlt⸗ 


Voeberzeugen Sie sich, 
dass meine Fahrräder 

NS, und Zubebörtheile die 
besten und dabei die 


( allerbilligsten sind. Wieder- 
verkäufer gesucht. Katalog gratis 
August Stukenbrok, Einbeck. 

Grösstes Special- 5 

Fahrrad-Versand-Haus Deutschlands. 


lindert augen⸗ 
blicklich Eruſt 
Mus weits 


Eug. Karecker berühmte, 
Faschenuhrenfahrik und Versandgeschäft ſchmerzſtil⸗ 
Lindau No. 191 i. Bodensee. ee all: 
— Zwei Jahre Garantie. — en 0 

zentig. Extrakt 


99 0 U) 

h 5 | aus Mutter» 
Nedieinal-Unoarwein A null 
chemiſch geprüft und analyfirt, | Rolle 35 Pf General Depot 
derſelbe entſpricht laut Analyſe Franz Kuhn, Kronenparfümerie, 
allen Anforderungen, welche an Nürnberg. In Graudenz b. H. 
Medieinal⸗Ungarwein geſtellt Raddatzachf, Drog. Zz. Viktor. in 
werden, offerirt in vorzüglicher Strasburg Wpr. b. E. Koczwara, 
Qualität 15784 Trg. i. Jablonowonp. E. v. Broen, 


1 . |inftieienburg bei J.E Jonas J. 
E. Woelk, Ad. Lieben. 20.8885 


Wer 727 
kräftig stolzen 
* Fchnurrdart 
6298] Eine Sack ' ſche wünscht, sende seme Adresses 
i e pet, Riko, HETIOTd. 


ai Im 0 hne 9430] Zur Frühjahrswäſche ver⸗ 


2½ Meter breit, gut erhalten, f 
verkauft billig ſendet nach Einſend. d. Betrages 


, ae Torpenlinkernseile 
Dilngergyps von vorzüglicher Naſchkraft, in 


1555 * ir 5 3 für 
a . 2.— frauko die 
apnoer Gpchereae egen Schwabe, 


mii e -ArtikelaSpiele 
D 


mil Reinke } 
Berlin,$.Oresdenerstn 81 N 


El 


5 
A . 
/ Sllustrirte 
— 


n öga gratiz france: 
— — 


Wapno, Provinz Poſen. Marienwerder Wpr. 


12.8 2 


— 222 — 2 — Se 


S S 2 


82 


Viertes Blatt. 


Graudenz, Mittwoch] 


Georg Dalchow. 
Sozialer Roman von Arthur Zapp. 


„Aber er ſagte doch ſelbſt“, miſchte ſich Spendig, als 
einer der Arbeiterdeputirten in die Debatte — „er ſagte 
doch ſelbſt, daß er uns noch viel, viel mehr jeben will. 

„Herrjott!“ Hönicke fuhr wüthend auf, als würde von 
ihm etwas perſönlich begehrt. „Was wollt Ihr denn noch? 
Er muß doch auch etwas für ſich behalten —. 5 

Schunke und ein paar Andere zwinkerten einander 
höhniſch zu, während Thielebeil ſich mit ſeinen mächtigen 
Schuller Bahn brach und neben Hönicke trat und ihm 
beiſtand. = a 5 

„Hönicke hat recht“, erklärte er ruhig. „Es iſt aller 
Ehren werth, was uns der neue Prinzipal zugeſtanden hat. 

Hönicke aber, ſich immer mehr ereifernd und von dem 
unerwarteten Beiſtand in ſeiner Entrüſtung angefeuert, 
ſprudelte zornig heraus: „Ihr ſeid — ein unverſchämtes 
Korps ſeid Ihr, und wenn Einer auch noch jo viel jiebt, 
Ihr könnt Euern Jierſchlunk nich voll krieg 'n.“ 

„Hönicke, wie kommſt Du mir denn vor?“ rief einer der 
Umſtehenden in ehrlichem Staunen. 

„Na, merkt Ihr denn nich?“ höhnte Schunke, auf den 
mit rothem Kopf Daſtehenden und ſich wüthend im Kreiſe 
umblickenden Hönicke deutend. „Er fühlt ſich all als 
Schwiegervater und will nich, daß ſeiner Tochter mal ihr 
Wittwentheil verkürzt wird.“ ; { 

Zornig brauſte der Verſpottete, der ſeine geheimſten 
Gefühle ſo vor aller Welt ans Tageslicht gezogen ſah, auf. 

„Dämlack! Ich bin einfach ein vernünftiger Menſch 
— bin ich und verlange voch von'n Kapitaliſten niſcht 
Unbilliges.“ l 

„Ich denke“, warf einer der Herumſtehenden ein, zer 
wird uns zehn Prozent Lohnerhöhung geben ſtatt fünf. 

„Und ich“, meinte ein Anderer, „bin der Anſicht, daß 
er in Normalarbeitstag einführen wird: acht Stunden 
Arbeit, und wenn erſt einer den Anfang macht —“ 

Hönicke ſchüttelte entrüſtet den Kopf, der alte Kubſch 
aber äußerte: „Wenn's auf mir ankäme, ich würde ſagen: 
Herr Dalchow, würde ich ſagen, ſchließen Sie die Fabrik 
mal ſo'n Wochener viere, aber bei volle Lohnzahlung, damit 
der Menſch ſich mal 'n bischen ausruhen kann.“ 

Spendig lachte. „Kubſch is immer for's Ausruhen.“ 

Schunke aber grinſte ironiſch, während ſich die Kollegen 
in allerhand Vermuthungen ergingen. „Ich for mein 
Theil“, ſchrie er jetzt mit ſeiner Krähſtimme, ich halte die 
janze Geſchichte form jroßen Mumpitz. Wenn m Kaptaliſt 
mit 'n Arbeiter ſcheen thut und ihn was Extra⸗Jut's 
verſpricht, ſo kommt mir das allemal vor, als wenn der 
Fuchs zum Haſen ſagt: komm doch her, mein Thierchen, 
komm doch, mein Puttchen! Du ſollſt auch den ſcheenſten 
Irienkohl hab'n.“ . 

Einige der Arbeiter lachten, die Anderen ſchüttelten 
proteſtirend die Köpfe. 

„Ja, ja“, ſtimmte Einer der Jüngeren bei, „am Ende 
kotumt's doch nur auf 'n neuen Profit raus.“ € 

Spendig aber, den die abſprechende, mit allen ſchönen 
Träumen in grauſamer Nüchternheit aufräumende Art der 
Genoſſen verdroß, rief ärgerlich: „Schunke, Du biſt — 'n 
rechter oller Iratzkopp biſt Du!“ 

„Jawohl“, ſekundirte ihm ein Anderer, „Schunke hat 
immer was zu nörgeln, dafor iſt er bekannt.“ 

Iſerſtedt, einer der beiden Klempner, die vor Kurzem 
durch Georg neu eingeſtellt waren, ſchlug ſich auf Schunkes 
Seite. „Ich ſage, Schunke hat recht“, äußerte er ſich. „Die 
Freundſchaft von's Kapital for unſereinen kennt man.“ 

„Einfach auf die Straße jeworfen“, grollte Knönagel, 
der andere Klempner, der die arbeitsloſe Leidenszeit noch 
nicht verſchmerzt hatte. „So was würde unſereiner im 
janzen Leben nich fertig krieg'n.“ 

Wieder verſchaffte ſich die helle, kreiſchende Stimme 
Schunke's Geltung. „Ich werde Euch ſagen“, hob er 
triumphirend lächelnd an, „was der neue Prinzipal thun 
wird. Er wird uns ſo'n Prozenter drei oder vier von'n 
Reingewinn einräumen. Natürlich werd't Ihr nu denken, 
wer weiß, was Ihr for'n jroßen Vortheil habt, und Eſels, 
wie Ihr mal ſeid, werd't Ihr nu ſchuften, was 's Zeug 
halten will. Das Ende is, daß der Ertrag der Fabrik ſich 
vielleicht um zehn Prozent ſteigert. Drei davon kriegt Ihr, 
die anderen ſieben ſteckt der Prinzipal ein. Ihr aber 
rackert Euch die Schwindſucht noch'n paar Jahr früher an'n 
Hals als ſonſt.“ 

Des Nörglers Worte riefen auf der einen Seite heftigen 
Widerſpruch hervor, während andere um ſo lebhafter 
zuſtimmten und mit lautem Gelächter ihren Beifall aus⸗ 
drückten. 

Dem jungen Arbeiter ſtieg das Blut heiß in die Wange. 
„Ich denke mir“, rief er, der Anſicht, die er ſich während 
der Debatte gebildet, mit erhobener Stimme Ausdruck 
gebend. „Ich denke mir, er wird ſo 'n paar Monate oder 
auch 'n janzes Jahr auf jeden Profit aus der Fabrik ver⸗ 
zichten und den janzen Jewinn unter uns vertheilen.“ 

Die kühne Anſicht Eberts wurde mit lautem Beifall 
und höhnenden Zurufen aufgenommen. Hönicke aber, vor 
Wuth zitternd, ſprudelte hervor: „Nee, ſowas! So 'n 
Blödſinn! — Ich will Euch ſagen“, ſetzte er, mit grimmem 
Hohn den jungen Optimiſten überbietend, hinzu: „Ich will 

uch jagen, was er thun wird —“ 

„Ruhe!“ gebot jetzt Thielebeil die noch immer Lachenden. 

„Hönicke hat's Wort!“ rief ein Anderer. 

„Ruhe for'n Schwiegervater!“ ſpottete ein Dritter. 

„Seine janze Fabrik wird er nehmen“, ſchrie Hönicke 
mit wüthendem Spott, „und wird ſagen: Meine Herren, 
wird er ſagen: Hier bitte, nehmen Sie! Ich will ihr nich 
mehr, ich ſchenke ſie Ihnen.“ 

Ein ſchallendes Gelächter brach los, ein tobendes Beifalls⸗ 
rufen. „Hönicke hoch! Ein Hurrah für'n Schwiegervater!“ 
rief man ironiſch, während Andere dazu in ihre Hände 
klatſchten. 

Niemand achtete darauf, daß in dieſem Moment die in 
den Flur mündende Thür geöffnet wurde und die Familie 
des jungen Fabrikbeſitzers, an der Spitze Herr von Bünau, 
ſichtbar wurde. 


23. Fyrtſ.] [Nachdr verb 


* * 


Der Geſellige. 


No. 92. 


121. April 1897. 


Erſtaunt blieb der Baron auf der Schwelle ſtehen und 
ſein Augenglas einkneifend, ſah er mit unwilligem Staunen 
auf die lachende, lärmende Menge. 

„Das geht ja hier recht luſtig zu“, bemerkte er ſpöttiſch 
zur Frau Kommerzienräthin, ſeiner Schweſter, die ihm mit 
Monika folgte, jetzt aber, bei dem unerwarteten Empfange, 
zögernd ſtillſtand. Endlich entſchloß ſie ſich zum Eintritt 
und ließ ſich neben dem Bruder in der erſten Reihe der 
aufgeſtellten Stühle nieder. 

„Eine ſonderbare Laune von Georg“, ſagte ſie leiſe zu 
dem Baron „auch uns aufzufordern —“ 

Der Baron zuckte die Achſeln. Er war der Einladung 
ebenfalls nur ſehr ungern gefolgt, aber das eigene Juterefje 
gebot ihm dieſe Rückſichtnahme. Es wäre unklug geweſen, 
den reichen Neffen, deſſen Gefälligkeit — er wußte nur 
noch nicht, in welcher Form — er demnächſt in Anſpruch 
zu nehmen eutſchloſſen war, vor den Kopf zu ſtoßen. 

Das Geräuſch der vom Platze gerückten Stühle hatte 
die Aufmerkſamkeit der Arbeiter auf die Gruppe gelenkt. 
Sofort verſtummte der Lärm, neugierig ſtarrte man zu der 
Kommerzienräthin und zu dem Baron hinüber, während 
Monika, die auf der hinteren Reihe Platz genommen, faſt 

anz von den vor ihr Sitzenden verdrängt wurde. Allerlei 

ſpötticche Bemerkungen flüſterten ſich die Arbeiter zu. Ebert 
fühlte ſich durch den Baron gereizt, der, nachdem er die 
erſte unangenehme Empfindung überwunden, die Arbeiter mit 
ungenirter Neugier muſterte. Der übermüthige, junge 
Arbeiter führte Daumen und Zeigefinger ſeiner Rechten, 
die er zu einem Kreiſe geformt hatte, an ſeine Augen und 
blickte höhnend und herausfordernd zu dem Baron hinüber, 
der jedoch das freche Gebahren des Arbeiters vornehm 
ignorirte. Thielebeil aber legte dem jungen Kollegen ſeine 
Hand ſchwer auf die Schulter und riß ihn mit kräftigem 
Ruck zurück. 

„Laß die Dummenjungsſtreiche!“ ſagte er verweiſend. 
„Wir find hier die Jäſte unſres Prinzipals und das da 
ſind ſeine Verwandten. Und wer ſich nich anſtändig be⸗ 
laſſen. kann, für den hat der Zimmermann da 'n Loch ge⸗ 
aſſen. 

Ebert ſenkte beſchämt ſeinen Kopf, während diejenigen 
Arbeiter, welche Zeugen der Szene geweſen, Thielebeil zu⸗ 
ſtimmten. Erwartungsvoll blickten jetzt alle nach der Thür. 
Die durch die eben geführten Geſpräche angefachte Ungeduld 
drückte ſich deutlich in den geſpannten Mienen, in dem un⸗ 
ruhigen Hin und Her der zu verſchiedenen Gruppen zu⸗ 
ſammentretenden Arbeiter aus. Abermals ging die Thür 
zum Flur auf. Diesmal aber waren es die Buchhalter 
der Fabrik unter Vorantritt des Disponenten, der 
ſich zu den Familienmitgliedern geſellte, während ſich 
fel Angeſtellten, unter ihnen Herr Moſt, gegenüber auf- 

ellten. 

Das Erſcheinen Moſt's brachte auf die Arbeiter eine 
erheiternde Wirkung hervor. Er war ihnen alle durch ſeine 
drolligen Eigenheiten bekannt. 

„Moſt mit die Zwangsanleihe“, rief der vorlaute Ebert 
und ſtrich ſich mit der Hand langſam von hinten nach vorn 
über den Kopf. 

„Moſt der Wütherich“, ulkte ein anderer Arbeiter, ein 
finſteres Geſicht heuchelnd, „huh!“ Der alte Buchhalter 
legte den Blicken, die ſich auf ihn richteten, eine ganz andere 
Bedeutung bei. 

„Sehen Sie nur, meine Herren“, raunte er den Kollegen 
mit gewichtigem Ernſt zu, „ſehen Sie nur, dieſe Mienen 
voll Groll und Haß! Wir ſtehen alleſammt auf einem 
Vulkan, meine Herren.“ 

Kurz nach den Buchhaltern traten die drei von Georg 
Dalchow geladenen Fabrikbeſitzer ein. Sie begrüßten mit 
ſteifer Höflichkeit die Familie Dalchow und ſetzten ſich dann 
auf die für ſie bereit geſtellten Stühle. Sie hatten ſich 
erſt nach langer gemeinſamer Berathung, dem Gebot der 
Klugheit folgend, entſchloſſen, der Einladung des Inhabers 
von C. W. Dalchow nachzukommen. (F. f.) 


Verſchiedenes. 


— I[Handwerkertag.] Auf Grund der Zuſtimmungs⸗ 
Erklärung der Mehrheit von den Mitgliedern der 1896er Allge⸗ 
meinen Handwerkerkonferenz erläßt der Zentral⸗Ausſchuß der 
vereinigten Innungsverbände Deutſchlands einen Aufruf zur 
Betheiligung an einem Deutſchen Innungs⸗ und Allge⸗ 
meinen Handwerkertage, der am Dienſtag, 27. April, in 
den Prachtſälen des Gewerkshauſes der „Germania-Bäcker⸗ 
Innung“ Berlin N., Chauſſeeſtraße 103, ſtattfinden ſoll. Es 
heißt in dem Aufrufe u. A.: „Die ſchließliche Verantwortung 
für das Maß ſeiner Forderungen an die Gewerbeordnung muß 
der Handwerkerſtand ſelbſt auf ſich nehmen; er hat zu dieſem 
Behufe in gemeinſamer Berathung die regierungsſeitig gebotene 
Novelle zur Gewerbeordnung zu prüfen und in Majoritäts⸗ 
Beſchlüſſen ſeinen Standpunkt zu kennzeichnen.“ Auskunft über 
die Verſammlung, Eintrittskarten ꝛc. ertheilt das Bureau des 
Zentral⸗Ausſchuſſes Berlin C., Neue Friedrichſtraße 35 II., auf 
vorherige Anfrage. 

— [Nachhaltige Wirkung.] Gerichtsvorſitzen der 
(zum Zeugen): „Sind Sie vorbeſtraft?“ — Zeuge „Jawohl“ 
vor zwanzig Jahren mit drei Mark für Baden an verbotener 
Stelle.“ — Vorſitzender: „Und dann?“ — Zeuge: „Dann 
habe ich nicht mehr gebadet!“ 


— „Aus aller Herren Länder“ — unter dieſem Titel hat 
unſere weſtpreußiſche Landsmännin Käthe Schirmacher, 
Doktorin der Philoſophie, eine Reihe ihrer während der letzten 
Jahre in verſchiedenen Zeit⸗ und Fachſchriften erſchienenen Studien 
und Aufſätze zuſammengeſtellt und bei H. Welter (Paris und 
Leipzig 1897) zum Preiſe von vier Mark herausgegeben. Das 
intereſſante Buch enthält Reiſebilder, Litterariſche Studien und 
Kritiken, Novellen, „Soziales Leben“ und „Zur Frauenfrage“, zu 
deren Vorkämpferin Frl. K. Schirmacher gehört. Frl. Schirmacher 
geht den Dingen auf den Grund und ſieht den Menſchen frei ins 
Auge. Die Art, wie ſie ihre Mittheilungen und Betrachtungen 
vorbringt, erquickt, es fehlt der Dame nicht an Humor, ſie dozirt 
nicht, ſondern erzählt anmuthig und behaglich, aber ohne lang⸗ 
weilige Breite. Die Weſt⸗ und Oſtpreußen werden wohl in den 
Schilderungen aus dem ſamländiſchen Badeorte Rauſchen und in dem 
Feuilleton über „Danzig“ manches Neue erfahren, was ſie ſelber 
kaum beachtet haben. Auch wir wünſchen mit dem Badegaſte 
von Rauſchen: 

Mein Rauſchen, prächtige Margell, 

Laß' Dich nicht ſtutzen zur Mamſell — 
Frei bleibe Fuß und Stirne, * 
Urwüchſ'ge Fiſcherdirne! — 


Sprechſaal. 


m Sprechſaal finden Zuſchriften aus dem Leſerkreiſe Aufnahme, ſelbſt wenn die 

ebaltion die darin ausgeſprochenen Anfichten nicht vertritt, ſofern nur die 

Sache von allgemeinem Intereſſe iſt und eine Betrachtung von ver⸗ 
ſchiedenen Seiten ſich empfiehlt. 9 


Pferdezucht und Körung. 


Zu dem Thema Kalt⸗ oder Warmblüter möchte auch ich 
mir erlauben, einiges aus meinen Erfahrungen mitzuſprechen. 
Ich habe über ein Jahrzehnt Gelegenheit gehabt, die Produkte 
einer der größten Stationen kennen zu lernen und deren 
weitere Züchtungen zu beobachten. Die Station zählte ſechs 
Hengſte vom Landgeſtüt Gneſen: Einen Clydesdaler Hengſt, zwei 
Oldenburger, einen Graditzer, zwei oſtpreußiſche Halbblut. Der 
Clydesdaler war wohl das ſchwerſte Pferd, welches ich geſehen 
habe, dabei gängig und hat vorzügliche Nachzucht hinterlaſſen, 
die mit drei Jahren angeſpannt werden konnte. Da die kleineren 
Beſitzer aber anfingen, dieſelben wieder auf die Kreuzung zu 
benutzen, ſo nahm die Geſtütsdirektion denſelben aus der Gegend 
fort und zwar mit Recht, denn die Nachzucht der Kreuzung gab 
ſchlechte Rücken, Aufgeſchürztheit und ſchlechte Knochen und 
Hufe. Von der erſten Aufzucht kenne ich viele Pferde, die 
wirklich gut ſind, ſo habe ich z. B. ſelbſt einem Bauern zwei 
ſolche Kreuzungsprodukte 4jährig mit 1600 Mk. verkaufen helfen, 
— ein Preis, wie er für 4jährige Nachzucht von Warmblütern 
niemals erzielt worden wäre. Statt dieſes Clydesdaler Hengſtes 
ſollten nun die Oldenburger auf die Kreuzung benutzt werden, 
da das Warmblut auf die Kreuzung keine beſonderen Produkte 
gab. Der Verſuch gelang bei einem Hengſt ſehr gut, bei dem 
anderen weniger, es lag dieſes wohl an dem Heugſte ſelbſt, da 
er Fohlen mit meiſt ſchlechtem Rücken lieferte. Von den Warm⸗ 
blütern haben namentlich größere Beſitzer recht gute Remonten 
gezüchtet. 

Ja wo exiſtirt aber eine Station hier in Weſtpreußen, wo 
man ſich das Hengſtmaterial derartig ausſuchen kann. Nament⸗ 
lich ſehr ſchlecht iſt hier der ganz kleine Bauer daran, der 2—3 
Pferde hält und auch gern ein Fohlen aufziehen möchte, wenn 
auch nur, um ſich ſelbſt ein Arbeitspferd heranzuziehen. Die 
Königlichen Stationen ſind entweder weit entfernt, oder ſie 
haben nur warmblütige Hengſte. Was ſoll aber der kleine 
Bauer machen mit einem warmblütigen Springer? Die ganz 
ſchweren Belgier ꝛc., die etwa in der Nähe ſtehen, ſind ihm für 
ſeine kleine Stute viel zu ſchwer, und er muß beſorgt ſein, daß 
ihm die Stute ſammt, dem Fohlen bei der Geburt draufgehen. 
Er möchte gern einen Hengſt, der in ſeiner Nähe im Privatbeſitz 
iſt, den er kennt, von dem er Nachzucht geſehen, für ſeine Stute 
benutzen, darf es aber nicht, weil ſelbige nicht gekört iſt. Der 
Mann weiß aber, daß der Hengſt ſchon mit 3 Jahren tüchtig be⸗ 
nutzt wurde und ſich trotz angeſtrengter Arbeit gute Knochen und 
Gänge bewahrt hat, ſelbſt ſehr kräftig iſt. Weshalb wird ſo ein 
Hengſt nicht gekört? Weil man ſeine Eltern nicht kennt, trotz⸗ 
dem Stammbaum vorgelegt iſt. Ja, wer ka in denn alle Hengſte 
und Stuten im Staate kennen. Meiner Mei lung nach ſollte die 
Körungskommiſſion, ehe ſie einen Hengſt ankört, ſich ſeine Nach⸗ 
zucht vorführen laſſen, das wäre dann wenigſtens ein richtiges 
Prinzip, ohne dies wird ſie nur immer im Dunkeln tappen. 
Nachzucht ſolcher Pferde kann unſer Bauer, auch wenn das Thier nicht 
gekört war, brauchen, die werden ihm ſtets gut bezahlt, und er 
kann ſie auch in ſeiner Wirthſchaft als kräftiges Arbeitspferd 
und dabei doch flotten Gänger verwenden. 

Man kann der Körkommiſſion auch nicht immer einen Vor⸗ 
wurf machen, da ſie ſich an beſtimmte Vorſchriften zu halten hat. 
Nur verdamme ich eins, daß faſt jeder ausrangirte Geſtütshengſt 
glattweg angekört wird. Weshalb werden ſolche Thiere denn 
ausrangirt, wenn fie brauchbar ſind? Meiſtentheils ſieht man 
an denſelben erſt recht, von welcher Art ſie ſind, wenn ſie aus 
dem Faulenzen im Geſtüt und aus der ſorgfältigen Pflege in 
Arbeit genommen werden, da treten im Alter alle möglichen 
Fehler auf, die bei wirklicher Anſtrengung ſchon in jungen 
Jahren aufgetreten wären. Man wundert ſich dann, daß das 
Fohlen, wenn es gebraucht wird, Fehler zeigt, die man weder 
am Vater, noch Mutter wahrgenommen hat. Ich meine, weg 
mit der Körordnung, und wir werden unſerer Landwirthſchaft 
Nutzen damit bringen. Denn jeder Landwirth wird wiſſen, ob 
für ihn die Zucht von Warmblütern oder Kaltblütern die 
lukrativſte iſt. Ebenſo wie der Menſch in der Freizügigkeit 
nicht beſchränkt werden ſoll, mag man uns Landwirthen nicht 
unſern freien Willen einſchränken und uns zwingen wollen, gegen 
unſere Ueberzeugung und wahre Intereſſen zu handeln. 

Z. in N. 


Geſchäftliche Mittheilungen. 


Der Hauptkatalog der Firma Rudolph Hertzog in Berlin 
iſt erſchienen, nachdem der Spezial⸗Katalog für Gardinen, Möbel⸗ 
ſtoffe 2c. kurz zuvor in großer Auflage verſandt wurde. Den 
Seidenwagren folgen ſchwarze dichte und durchbrechene Fantaſie⸗ 
Kleiderſtoffe. Von den Neuheiten der farbigen Kleiderſtoffe ſeien 
als hochmodern die eleganten, kleidſamen 1 Karos, 
Loden und die gediegenen Covert⸗Coats, ferner die efjectvollen, 
haloſeidenen Stoffe, die glanzreichen Mohairs und Baröges er⸗ 
wähnt. Apart und neu ſind farbig durchwebte Kleiderleinen und 
. Batiſtroben mit Malerei. Die Abtheilungen für Elſaſſer 

zeißwaaxen, Leinen und Wäſche ſind beſtändig im Wachſen. Die 
Firma übernimmt die Anfertigung vollſtändiger Brautaus⸗ 
ſtattungen und bürgt für muſterhafte Ausführung. Von den 
Schlaf-, Reiſe⸗, Pferde⸗, Wagen⸗Decken, Plaids, Tüchern gelangt 
man zur Abtheilung für Konfektion. Abbildungen in großer Zahl 
veranſchaulichen die neuen Fagons in Jacketts, Kragen, Umhängen, 
Mänteln, Reiſekleidern, Morgenkleidern, Bluſen, Jupons, ꝛc. Neu 
aufgenommen hat die Firma Sportartikel: eee für 
Damen und Herren, Reformkorſets und Reformunterkleidung. 
Handjchuhe, Strümpfe und Tricotagen werden in vorzüglichen 
Qualitäten angeboten. Von Schürzen aller Art erblicken wir 
reizende Deſſins. Zum Schluß ſei auf die Schirmabtheilung hin⸗ 
gewieſen, in welcher namentlich ein Tableau entzückender Sonnen⸗ 
ſchirme aus duftigen Seidenſtoffen und Spitzen das Auge feſſelt. 

In der rauenarbeitsſchule der Frau M. Kobligk, 
Bromberg, Gammſtraße 3 und 25, hat der Sommerkurſus au 
5. April begonnen. Die Schule zerfällt in 3 Abtheilungen: Ge 
werbeſchule mit Seminar, kaufmänniſche Fachſchule und gewerbl, 
Fortbildungsſchule, Koch⸗ und Haus haltungsſchule. Die Anitalt 
iſt mit einem Penſionat verbunden. Proſpekte verſendet die Vor⸗ 
ſteherin an Jedermann koſtenfrei 


jeder Art, ſowie 


L sh 
Saumie, Plüſche 
u Velvels liefern 
. Man ſchreib N 
€ 3 Man ſchreibe um Muſter unter 
e Angabe des Gewünſchten. 


von Elten & Keussen. Fabrik und Handlung, Crefeld. 


* f L * h bei Hirschberg 
Pädagogium Lähn "u sie. 
Staatl. genehm. Lehranstalt in prächt. Lage des Riesengebirges. Gründ- 
liche Vorbereitung für Prime und Freiw.-Examen. Kleine Klassen, 
bewährte Lehrkräfte, christlicher Religionsunterricht, körperliche Aus- 
bildung, tägliche Spaziergänge, mässige Pension. Weitere Auskunft 
und Prospekte durch Dr. Hartung. 
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Bekanntmachung, 
Die Erneuerung der Loose zur II. Klasse der 


II. Weseler Geld-Lotterie 
Ziehung am 6G. und 7. Maier. 


hat gegen Zahlung von Mark 4,40 für Yı Loos, Mk. 2,20 für Ya Loos 


bis zum 22. April er., Abends 6 Uhr 


bei den auf den Loosen vermerkten Colleeteuren zu 88 Volloose zur 
II. und III. Klasse gültig, Ganze à 15,40, Halbe a 7,70 Mk. 
sind bei den Collecteuren zu haben. 15980 


. 
JULIUS KESSELER NACH 
PROLLIUS & BURMEISTER |; 
) _Masihinenfabrik - Greifswald. 


MarienDurget Pd. 


à 1 Mark, IL=10 Mark (Porto und Liste 20 Pfg.) 
BE Ziehung am 15. Mai 1597 "8 


versende ich auch gegen Briefmarken und unter Nachnahme. 


Schutzmarke. 
gF8I YPPuy.ı3oeH 


bauen ſeit 50 Jahren als Spezialität 


Drainröhren- u. Hohlstein-Pressen 


für 88 nach Whitehead'ſchem Syſtem. 
ieſe Preſſen zeichnen ſich nicht nur durch ihre ſiun⸗ 
reiche Konſtruktion und ſolide Ausführung, ſondern 
uch durch ihre vielſeitige Verwendbarkeit und große 
iſtungsfähigkeit aus 14613 
Preisliſten umſonſt und frei. 


Carl Heintze, nn 


"35 Geremständee (m 
Milchkannen n. 3Molkereigeräthe 


1 Das Buch vom Deutſchen Heldenkaiſer m. 15 Abbild. v. ſeiner 


Geburt am 22. März 1797 b. z. ſein.Sterbetage am 9. März 1888. © 2 
1 Buch Kaiſer Wilhelm 1. letzte Lebenstage mit 25 Abbild. 8 © 
rauen, rent, 1 Sebi me 05 
’ * nd), Kr elbuch. 3 
1 Buch „Der Dentihe Reichstag“ 1893—1898 mit cirka = aus Ia. Ia. Stahlblech, ff. verzinnt Ei 
1 a e und Bionrapbien. 5 755 Abgeordneten. FH — mehrfach prämiirt und ausgezeichuet; zuletzt Königs⸗ ＋ 
eklamator und Geſangskomiker riefſteller. 8 1 2 
1 Belegenbeitspicher, 11 5 8 5 ö a berg i. Pr. 1895 mit der großen goldenen © 
eheimniſſe v. Berlin, 1 Spiel Zauberkart. B 20 3 1 5 
11 . ‚Buch mit 12 8 gen. | > Medaille und der ſilbernen Staats = Medaille in 
ikoſch's Witze, 1 Kotzebues Verzweiflung. izi i 7 . — 
1 Schäfer Thomas 8 1 & Inbrigigt als Epegiätsene die rs 


U. 7. Buch Moſes, 1 Kalender 1897. 
1 Die Kunſt, jung. Dam. z. gefall., 1 Vexirbild. 
1 Punktirbuch. 1 Märchenbuch. 14433 
1 855 neueſte Witze. Dieſe 35 verſchiedenen 
Gegenſtände verſende gegen Einſend. d. Be⸗ 
trages für nur 2 Mk.; außerdem gebe noch 
ein hübſches Buch umſonſt. (Packetſendung.) 

Berliner Verlagsbuchhandlung 


Reinhold Klinger, 
Weinſtraße 23, Berlin NO. 


Bitte genan auf die Adreſſe zu achten. 
EEE FETRENEREN 


Dentsche Schreibfedern 


aus der Fabrik von [8594 


Brause & Co. in Iserlohn. 


Unübertroffen! — Den besten englischen ebenbürtig. 
Zu beziehen durch die Schreibwaarenhandlungen. 


Actien- Gesellschaft Adolph H. Neufeldt 
Metallwaarenfabrik und Emaillirwerk 
Elbing Wpr. 
und find zu beziehen durch alle Klempnerei⸗ und Eiſenwaaren⸗Geſchäfte 
Preisliſten gratis und franeo. 


Arbeiter 
696. 


welches in ſeiner Wirkung dem Seebade nicht nachſteht, bietet 
Dittmann's Patent ⸗Wellenbad⸗ Schaufel, Preis 45 Mark. 


Gebr. Franz, Kuiester e 


8261] Fabrik ſämmtl. Bade⸗ Apparate. 


nach Vorſchriſt vom Gch-Rath Brofeflor Dr. O. beſeitigt binnen f uungs⸗ 
beſchwerden, Sodbrennen, Magenverſchleimung, die Folgen von Unmazigkelt im Eſſen 
und Trinken, und iſt ganz beſonders Frauen und Mädchen zu empfehlen, die infolge Bleichſucht, Hyſterie und ahnlichen 
Zuſtänden an nervöſer Mageuſchwäche leiden. Preis yı Fl. 3 M., ½ Fl. 1,50 M. 5 
ES 7 3 [ 3 Berlin N. 
Schering's Grüne Apotheke, cusuffze, State 1% 

Niederlagen in faft fämtlichen Apotheken und Drogenhandlungen. 

Man verlange ausdrücklich Ne Schering's Pepſin⸗Eſſenz. Ta 22 


In Graudenz erhältlich Shwanen-Apothete, Löwen-Apotheke, Adler⸗Apotheke. | 
In Schwetz a. W.: Königl. priv. Apotheke. In Sturz: Apotheker Georg Lierau. 


ester Nadreifen 


CONTINENTAL CAOUTCHOUC- UND GUT TAPERCHA- CO., 
n HANNOVER. * 


Schering 's Pepsin-Essenz ſſt auch zu haben bei Fritz Kyser, &Graudenz. 


Engros- f. Detail-Berfauf von Schering’s Pepsin Essenz bei Paul Schirmacher. 
Graudenz, Getreidemarkt 30 und Marienwerderſtraße 19. 


Die Eilengiekerei, | 
Maſchinen- und Brükenwangen - Fabrik 


J. Windeck, Jaſtrow Wpr. 


empfiehlt ſich zur Lieferung 
aller vorkommenden landwirthſchaftlichen Maſchinen und 
Geräthe nach beſten Konſtruktionen unter weitgehendſter Garantie 
für gutes Material und ſachgemäße Ausführung. 


Prima Referenzen! Billige Preiſe! Coulante Zahlungsbedin gungen. 


MWMaagen 


für alle Zwecke des Handels, der Induſtrie und Landwirthſchaft, 
in neueſter Konſtruktion und ſauberſter Ausführung. 


W Spezialofferten auf gefällige Anfragen koſtenlos. 


Reparaturen aller Art billig und ſchnell. 


= Röhrenlager 1 
VSVerbindung sstücke,)| 


au a 


0 


Brunnenröhren 


Superphosphale aller Art 
gedämpftes Knochenmehl, 
Fufterknochenmehl AHttsamıar Antterigieren Sunpuie 
@homas: Phosphatmehl mir Seiner Ehrastoskisteit, 
Ba$” Superphosphat-Gyps, “SE 


z. Einſtreuen in die Ställe, behufs Bindung des Ammoniaks, 


Kali - Dünger 5 Eyps, zur n Klee, 
Stassfurter Kainit, prima Chili-Salpeter 


offerirt zu billigſten Preiſen unter Gehaltsgarantie 


Chemische Fabrik. Petschow, Davidsohn, 
Danzig, Komtoir: Hundegaſſe 37. [1806 


Krenzsaitige 
Pianinos 
in solidester Eisen- 


oz 
8 Unterrichts- und 


Uebungszwecke von 
M. 450,— ab, 


Grosse Weimar-Lotterie 


Ziehung vom 8. bis 10. Mai 
Deal, der Gewinne [5130 


200,000 Mark. 


Loose à 1 Mark, 11 Loose 10 Mark (Porto und 
beide Listen 30 Pf.) empfehlen und versenden 


Neubauer & Rendelmann 


W Berlin W., Friedrichstrasse 198/199. 


legramm-Adresse: Millionenhavs. 


0 


|Biliz.Einkaufsquelle 
f. Düten, Pack. u. Pergament- 
Papiere bei H Quandt, 


Hammonia- 
2 Fahrräder 

sind d. best., 
erstkl. Fabr., 
Qual. u. Preis 
ohne Konkurr. Preisl. grat. u. 
Hreo.Wiederverkäuf. gesucht. 
ai -Fahrrad-Fabrik 


reisliſten mit 
300 Abbildungen 
vers, franko gegen 20 Pf. (Briefm. 


) 

\ 
Waarenfabrik von Müller & Co., 
Berlin, Prinzenſtr. 42. 


N 912 
Betten 12 Mark 
mit rothem Inlet 
u. gereinigten neuen Federn (Ober⸗ 
bett, Unterbett u. zwei Kiffen). 
In beſſerer Ausführung Mk. 15,.— 
desgleichen 1K ſchläfrig. „ 20,— 
desgleichen 9 „ 25,— 
Berſand . freier Verpack geg. 

Nachn. Rückſend. od. Umtauſch 

Heinrich Weißenberg, 
Berlin NO., Landsberger Str. 39 
Preisliſte gratis und franko. 


9115] Verſandtgeſchäft friſcher 
und künſtlicher 


Flumeuakraugements 
als Brautbonquets, Braut⸗ 


kränze, Grabfränze ze, 
1. Boss, Bromberg. 


Uta Trennert, Bromberg, 


Specialität: Granitoid- Kunst- 
steinplatten (künstl. Granit) 
f. Gehbahn., Bahnsteige, Flure 
etc. geschliffen u. ungeschliffen, 
Treppenstufen, Bordsteine, 
Cementdachfalzziegel, Bau- 
Werkstücke, Bau- Ornamente 
aus künstlichem Sandstein, 

Cementrohre in allen Dimens. 
; offerirt 1179 

Erste Bromberger Stuck- 
u. Kunststein-Fabrik 

mit Dampfbetr. u. hydraul. Pressen. 


Echt chinesische 
Mandarinendaunen 


(gesetzlich geschützt) 
das Pfund ME. 2,85, 
natürliche Daunen wie alle inländiſchen, 
garantirt neu u. staubfrei, 
in Farbe ähnlich den Eiderdaunen 

anerkannt Fülikräftiz und 

haltbar; 


3 bis 4 Pfund g. nũgen zum 


. Oberbett. 
Tauſende von Anerkennungsſchreiben. 
Verpackung koſtenfrei. Verſand gegen 
Nachnahme wur allein von der 
erſten Bettfedernfabrik 
mit electriſchem Betriebe 

Gustav Lustig, 
Berlin &., Prinzenſtraße 46. 


Spurlos verſchwunden 
find alle Hautunreinigkeiten u. 


Hautausſchläge, wie Flechten 
Finnen, Mite er, üthchen, 
rothe Flecke ꝛc. durch den täg⸗ 
lichen Gebrauch von Bergmann's 


Carboltheerschweiel-Neife 


v. Bergmann & Co. in Radebeul⸗ 
Dresden (Schutzmarke: Zwei 
Bergmänner). a Stück 50 Pf. bei: 
Fritz Kyser, Löwen⸗Apotheke, 
Schwanen⸗Apotheke, u. in Rieſen⸗ 
burg: J. Siewerth. 2357 


Flotter Schnurrbart! 


ſchnellſt. Lagen 
Erlang. ein. ft 
Haar⸗ u. 
wuchſ.— Verhorg 
v. Haarausfall. 
Dieſes a 
tauſdf. bew. , i. 
Pomad., Tinet. u. 
Balſ. entſch. 


1.— u. 2,— nebſt Gebrauchsa. a. 
2 Verf. diser. pr. Nachn. od. Einf. 
d. Betr. (a. ar all. Länder). Allein echt 
zu beziehen dur 
Parfümeriefbr. T. W. A. Neyer, 
Hamburg-Eilbeck. .®@ 


wird erspart beim dire 
ten Bezug v. Uhren ete 
aus der nesten 2 


verlangen! (10, 
Versand geg Nachn. E 
Nur unübertroffene Prachtstücke. 

Wecker A 2.70. Regulateure A 6.— 
Remontoir-Nickel 4 6.50. -Silber 410, 
Deutsches Uhren-Versand-Haug 

HH: aldschütz, 
Schwenningen (Württemb. Schwarzwal 


rspa erdiens 


U l. Linn 


kauft man am billigsten und 


die Bandagen» und che | besten bei 


Otto Trennert, Bromberg. 
Muster gratis und franko. 
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Gute Drodkellen! 


Parzellirung 


der der Landbank zu Berlin gehörigen Groß Koſchlauer 
Güter Grallau, Seeben und Marienhain 
im Kreiſe Neidenburg, Oſtpreußen, ca. 12000 Morgen 
Haß mit ſehr guten Niejel-, Feld⸗, Torf⸗Wieſen⸗ und 
aldbeſtänden, dicht am Bahnhof Koſchlau Oſtpr. gelegen. 
„Die Parzellen werden in jeder Größe theils frei⸗ 
händig, theils zu 


Rentengütern 


zuſammen mit den Rieſel⸗, Feld⸗, Torf⸗Wieſen und Wald⸗ 
beſtänden an deutſche Anſiedler verkauft. Das Land iſt ® 
eben und eignet ſich für jede Getreideart. Die einzelnen [>] 
Parzellen werden zu 84 ihrer Größe, theils mit Winterung, 
@ teils mit Sommerung beitellt, übergeben. 5 S 
Ziegel werden von der auf dem Gute befindlichen 
® Ziegelei zu mäßigen Preiſen den Parzellenkäufern abge⸗ 8 
! © 


10676 Packete 


an einem Tage 


(am 24. Dez. 1896) und zwar nur feſt gekaufte Waaren, hat das Versand- und Weschäfts-Haus J. Lewin, Halle 
A. S., an ſeine werthe Kundſchaft abgeliefert. Dieſe Thatſache allein legt beredtes Zeugniß ab für die gewaltige Aus⸗ 
dehnung und für die bedeutende Leiſtungsfähigkeit des Etabliſſements. Das 1963 


versand- und Geschäfts -Haus J. Lewin, Halle a. S. 8. 


iſt im Jahre 1859 gegründet und zäblt zu den größten Etabliſſements Deutſchlands. 


5 2 gratis und portofrei den reich illuſtrirten Katalog 
Verlangen Sie 


und Proben von 
Frühjahrs- und Sommer-Kleiderstoffen. 
Die Collectionen enthalten die entzückendſten Neuheiten von ber einfachſten bis zur feinſten Art. 
(Das Meter 45, 60, 75, 90 Pfg., Mk. 1.10, 1.25, 1.50, 1.75, 2.00, 2.25, 2.40, 2.75, 3.00, 3.50, 4.00, 4.75, 5.50). 


ſtellungen Angabe der Art und 


des Preiſes erbeten 


be 
plnpzadum gun wawmtausdpnan? 


HEINIMNSTRIq Uagaaat UIADDER aquavld ENG 


ei Proben 


1 


111 Große weiße Yorkſhire⸗Vollblut⸗Raſſe !!! 
on Alter von 2 Routen Zuchteber 4 W. Zuchtſäne 20 m. 


„ „ 1 ” " 85 = 7 
b Sprungafähige Eber und junge tragende Erſtling 


Die Heerde erhielt viele erſte und Stants-Ehrenpreife!! 


mereien. 


U 

Saat-Startoffeln 
pe Bl. Rieſen, Morphy, 
agnım bonum, Welt⸗ 
wunder, Dabern ꝛc. [5976 
* in Ladun On | 0 
offerirt in Ladungen von 100 u 

200 Ct. fr. Bahn hier billigſt 
Emil Dahmer, Schönſee Wpr. 


5989] a Ar offerire: 


eben, ebenſo Holz aus dem Gr. Koſchlauer Walde. 
teine koſtenlos, wie überhaupt die Anfuhr der Bau⸗ 
ee] materialien koſtenlos durch die Gutsgeſpanne erfolgt. 
Für die erſte Zeit erhält Käufer freie Wohnung. = 
um Verkauf kommen auch die beiden Reſtgüter 
Seeben und Grallau in der Größe von je 1000 Morgen m 
bei einer Anzahlung von ca. 30000 Mark und das 3 
& Brennereigut Marienhain von 1460 Morgen mit ca. 8 
65 000 Liter Kontingent, bei einer Anzahlung von ca. 


Alles ab Bahnhof 
Hammerſtein inkl. Stall⸗ 
geld und Käfig gegen 


Nachnahme. 
1 
Pyr. 


dae au entipr. Preiſen. 
Doninium Donslaff 
M. Gaſthof m. Postagentur 
(600 Mk. Nebeneinn.), 1895 neu 


50 600 Mark; ferner die Feldziegelei Sophienruh von 
120 Morgen bei einer Anzahlung von ca. 6000 Mark. 
Die Güter liegen unmittelbar am Bahnhof Gr. Koſchlau, 


7 Roth, Weiß⸗/ Dſtpr., und haben alle ſehr ſchöne Rieſel⸗, Feld⸗ und 
Wund, Schwed., 4 al ei ding de 8000 55 8 Torfwieſen, wie auch gute Waldbeſtände. Bei vorheriger 

nearn.⸗ Honig-, Anzahlg. zu verkaufen. Jahres⸗ 2 Anmeldung erhalten Käufer Fuhrwerk zur Abholung 
be Mai ar uma 18600 Me. Melda werd „ Kauf findet aaglich a N de he 
e, Raygras, Kuaulgras, iefli i ſchri . { utkowitz. Verkauf findet täglich im Anfiedelungsbureau 
Luzerne, Seradella, Audrich, brieflich mit Aufſchrift Nr. 5904 © [4306 


durch den Geſelligen erbeten. 


Mein Gaſthof 
m. 10 Morg. Weizenad., in 1000 
Einw. gr. kath. Kirchdorf, maſſ. 
Geb., Jahresumſ. 17000 Mk., iſt 
f. 12000 Mk. b. 3000 Mk. Anz. zu 
verkauf. Meld. briefl. m. Aufſchr. 
Nr. 5927 d. d. Geſelligen erbet. 


Kümmel, Senf, Mohn, Buſch⸗ 
bohu., Wieſen⸗ u. Grasſamen⸗ 
Miſchungen, Vogelwicken 2c, 
Samenhandl. Heinrioen Ebstein, 
Breslau, Siebenhufenerſtr. 10. 


6051] Dom. Wardeng owo 
p. Oſtrowitt, Kreis Löbau Wpr., 
verkauft zur Saat: 


& Gr. Koſchlau ſtatt. 8 
Anfiedelungsburenn Gr. Hoſchlan bei Koſchlan Oſtyr. & 


BO99990898509E3892230 


5610] Mit dem Verkauf meiner M. Grundſtüc, i Mitte d. St., 
Haus u. Hofr., Altersſchw. halb. 
bill. z. vk. Auskunft erth. ſelbſt 


Bruteier! 


von raſſeechten amerik. Bronee⸗ 
puten (Hahn aus England im⸗ 
portirt) pr. Dtzd. 9,00 Mk., von 
raſſeechten Rouenenten (Zucht⸗ 
enten bis 9 Pfd. ſchwer) pr. Dtzd. 
von Kreuzung von 


Santfartofieln. 


Magnum bonum, bl. Rieſen, 
Morphy, Juwel und Juli 
verkäufl. A. Martin, Gappa 
5495 bei Schönſee Wyr. 


49391 Die beite, ergiebigſte und 4.00 Mk. 


haltbarſte Runkel iſt immer die 
gelbe Oberndorfer 

und offerire ſortenrein, in friſcher 

Qualität mit Mk. 9,50, weiße, 

rünk. Riefenmöhren mit Mk. 

35 per Zentner frei Bahn hier. 
Emil Dahmer. 

Schönſee pr. 


Setzbirken 


in jeder Größe und Anzahl zu 

billigen Preiſen. 13367 
Der Unternehmer. 

Kl. Konojad Weſtpr. 


„ Viehverkänfe, 


6139] Schwarzbraunen 


Halbblutwallach 


40 Ctr. Ihöne bl. Jupinen 
60 Ctr. fr. Roſenkarkoffeln 


außerdem: 
600 Ctr. Eßkartoffeln 
und zwar: 
400 Ctr. Magnum bonum 
200 Ctr. Achilles. 


Zur Saat 


offerire billigſt 16016 
ca. 600 Zentner 


blaue Lupinen 
ag Mkiß⸗ u. Rolhllee 


W. Sonnenberg. 
Löbau Wpr. 


7 TEN EEE TTN fromm, geritten, 
10 er. Balder 820,00] hellbraune Stute 


30 5 8 = f 5 18,00 7 Jahre, 3 Zoll, angeritten, 
10 A 37001 400 Zir. Saat⸗ 
und Eßkartoffeln 


1896 er Seradella 11,50 
verkauft Dominium Mendritz 


offerirt 16184 
ustav Dahmer. 
bei Groß Leiſtenau. 
6154] Es ſtehen zum 


Brieſen Wpr. 
Verkauf zwei 


4931] Rothklee von 30—40, 
Kommandeur⸗ 


Weißklee 45—55, Tymothee 
20—22 Mk., ſowie Wund-, 
Schwediſch⸗„Gelbklee, Luzerne, 
engl. Raygras billigſt, 1896er 5 
Seradella mit Mk.11½, ſchwarze Pferde 1 

1. braune Stute, 142 cm, 
veredelter Abkunft, hervor⸗ 
ragender, ſicherer und ruhiger 
Gänger, vollſtändig truppen⸗ 


—— 


— 


Wicke Mk. 6,75, blaue Lupinen 
Mk. 5,50, beſatzfreier Hafer 
mit Mk. 6,50 per Ztr. offerirt 
franko Bahn hier 

Emil Dahmer. 


Schönſee Wpr. re * 3 = 

N TEEN were ewi geeignet, 
Preis 1100 Mark. 

1 50 fünmige Bosen. 2. hellbraune Stute, Oſt⸗ 


preuße, 1,74 cm, vollftändig 
truppenfromm, flotter aber 
ſehr bequemer Gänger. Preis 
1500 Mark. 

Beide Pferde ſind geſund auf 
— den Beinen, gehen äußerſt bequem, 
haben hervorragendes Aeußere 
krudorfer Runkeln ade fe Bient geeionet 

\ . ähere Auskunft erthei 
prima friſche Saat, p. Etr. 10 Mk., | Prem.⸗Lieuten von Ziehlberg, 


In owrazlaw. 

Pomm. Kannen wruck. —a a 
Poſtkollt 5 Mr. verendet 16188 Reitpferde 
Gustav reale A 

i F 21] Eine ir 
„„ Kobſtute, tonwlett erltten f 
jedes Gewicht, 8 Jahre alt, 5“ 
Saat⸗Karto e| 5“ groß und ein Koſack, bequemes 
S 
u 212 2 U reiſen verkauft. in 
Weldeundbern gelder den Akte | Dom.Oitrowittb. Schuler p. 


Sorten nach meiner Wahl, offe⸗ 
rire per Stück zu 1 ME, per 
10 Stück zu 9 Mk. 16133 
M. Templin, Baumſchule, 
Liſſomitz⸗Thorn I. 


f 


Daber, Prof. Jul. Kühn, General 13 
Gordon, Prof, Delbrück, Mints 7 Stück 
richter, Seed, Champion, Calico, 7 
Saxonia, Juwel, Dr. v. Ecken⸗⸗ 18 Ua Ulk 
Welſersdoe r — 24 
rsdorfer, Reichskanzler, ſtehen zum Verkauf in Schoen⸗ 
Aspaſia, Frigga, Fürſt von Lippe, wä i 
Marten — m. ' wäldchen bei Froegenau Oſtpr. 
ver, ermoſum, ilh. 4 

Korn, Cimbals neue Zwiebel Dän. Dogge 
Prof. Orth, Fortuna, Max Eyrh 4 Mon. alt, billig zu verkaufen. 
verkauft F. Rahm, Meldung brieflich mit Aufſchrift 

Sullnowo b. Schwetz' Weichſ. Nr. 5889 a. d. Geſelligen erbet. 


Saat- u. Eßkartoffeln Spezialzucht 
Magnum bonum, ſchwarze Minorka! 


Athene, 5760] Habe von meinen hoch- 
2 5 ft 115 hoch- 
Phöbns, ber Bert 


blaue Rieſen, 


G Bruteier 


* abzugeben. Das D R 
5862] verkäuflich incl. Verpackung. 90 Proz Ber. 
Dom. Dalwin bei Dirschau. Frau Armg. Bohnſtedt, Dom. 


Kaltenhauſen b. Zinna (Mark). 


Plymouth⸗Rocks u. Laugſhan 
(Hähne bis 12 Pfd. ſchwer), vor⸗ 
zügliche Brüter, Eierleger und 
beſtes Fleiſchhubn, vr. Ded. 3,50 
Mk., empf. Fräul. Ida Voß in 
Annaberg bei Melno, Kreis 
Graudenz, inkl. Verpackung in 
Patentkiſten ab Melno geg. Nach⸗ 
nahme. Sämmtliche Stämme ſind 
wiederholt mit erſten Preiſen 
ausgezeichnet worden. [2392 


Bruteier 


Ital. ſchwarze u. rebhuhnf., Lang⸗ 
ſhan, Plymouth, Houdan, Puten 
a 30 Pfg., Minorka, ſchwarze 
Spanier, ſchwarze Holländer, blaue 
Andaluſter a40 Pfg., helle Brahma, 
ſilberhalſ. Dorking, weiße Cochin, 
Pecking⸗, Rouen⸗ u. blaue Schwe⸗ 
den⸗Enten a50 Pfg. weiße Dorking 
à 60 Pfg. Die Stämme ſtehen 


10 Jahre alt, 6 Zoll, truppen⸗ unter Controle des Vereins. Be⸗ 


ſtellungen zu richten an [2840 
Paul &örges, Bromberg, 
Verein für Geflügel⸗ und Vogel⸗ 

zucht, Bromberg. 


verkaufen. 
wendig. Werkzeugmaſchinen nebſt 
Schmiedeeinrichtung faſt neu. 

Joſeph Sternberg, Dirſchau. 


Für Uhrmacher. 
5637] Wegen Todesfall meines 
Mannes beabſichtige ich mein 
er acht Jabre be- 
tehende3 Uhrengeſchäft nebſt 
vollſtändig. Handwerkszeug 
reisw. zu verkauf, Am Orte be⸗ 
udet ſich nur noch ein anderer 
hrmacher. Wittwe Anna 
Spranger, Crone a. Brahe. 


Gaſthof 


im deutſchen Kirchdorfe von 
1200 Einwohnern, 1½ Meilen 
Chaufjee von nächſter Stadt, 
ſämmtliche Gebäude ſind maſſiv 
unter Ziegeldach, 8 
14000 Mark; es befindet ſich 
außerdem nur noch ein Geſchäft 
im Orte; ſoll Krankheitshalber 
der Frau billig für 13000 Mark 
bei 3500 Mark Anzahlung ver⸗ 
kauft werden. Meldungen wer⸗ 
den brieflich mit Aufſchrift Nr. 
6173 d. d. Geſelligen erbeten. 
3249] Gaſthof mit Tanzinal 
in einer Provinzialſtadt Pomm., 
Miethsertrag 360 Mk., 24 Morg. 
Acker, preiswerth zu verkaufen, 
Anzahlung 3000 Mk., eignet ſich 
gleichzeitig zur Bäckerei. Ausk. 
erth. Carl Bartel, Neuſtettin. 
Veränderungshalber iſt ein 
ſeit mehr als 70 Jahren beſteh. 


Deſtilations⸗Geſchäft 


mit Dampfbetrieb von ſofort 
mit ſämmtlichem Inventar unter 
vortheilhaften Bedingungen zu 
übernehmen. Eine ſehr gute 
Brodſtelle. Meldungen werden 
brieflich mit der Aufſchrift Nr. 
5378 an den Geſelligen erbeten. 


Großes Thonlager 


für Ziegelei und Töpferei ge⸗ 
eignet, unmittelbar am Bahnhof, 
iſt verkäuflich. Meldung werden 
brieflich mit Aufſchrift Nr. 6135 
an den Geſelligen erbeten. 


. 
— — LU m — 


Grundſtück in Zoppot 
auf w. Holz⸗ u. Fouragehandel, 
ſowie Fuhrhaltere betrieb. wird, 


verk. m. ſämmtl. leb. u. todt. In⸗ 3 


vent. ſowie Holzvorräth. ꝛc. Das 
Grdſt. iſt ca. 6 Morg. groß und 
beſteht aus 2 Wohnhäuſ., Gart., 
Stallungen und Scheune ꝛc. Er⸗ 
forderl. Anzahlg. 16000 Mark. 
Meldungen unter A. J. 10 poſt⸗ 
lagernd Zoppot erbeten. [5917 
3383] Der weitere freihändige 
Verkauf von 


Parzellen 


jeder Größe meines Ritergutes 
Ruthenberg, 


gungen wieder täglich ſtatt. Die 


gelegen, werden mit Wieſen und 


Gebäuden und Inventar, über⸗ 
geben. Ein Grundſtück eignet ſich 
vorzüglich zur Anlage einer Zie⸗ 
gelei. Einige Käufer können 
während der Bauzeit freie Woh⸗ 
nung erhalten. Baufuhren un⸗ 
entgeltlich. Miethke. 
Mein Gut 

320 Morg. rothkleef. Acker, dav. 
70 Morg. 2ſchnitt. Wieſ., dicht an 
Chauſſee u. Stadt, maſſ. Gebde., 
villenart. neues Wohnh., vollſtd, 
Inv., großa. Jagd, verkauf. ich f. 


werden brieflich mit Aufſchri 


Waſſermühlen⸗Verkauf. 


Bahnſtation 
Baerenwalde Weſtpr., findet unter 
den alten, ſehr günſtigen Bedin⸗ 


Parzellen, nur guter Boden, dicht 
an hauſſee und nahe Bahnhof 


Beſtellung, auch zum Theil mit 


48 000 Mk. bei ½ Anz. ich it 
Nr. 5905 d. d. Geſelligen erbet. 


Bauplütze 


am Bahnhofe wird jetzt nach 
jeder Größe begonnen. — Die 
ahlungs⸗ Bedingungen werden 
äußerſt coulant geſtellt. 


Marcus, Marienwerder. 
Zu verkaufen gut gehendes 


peditions⸗Geſchäft 


verbunden mit Deſtillation, 
Kohlen⸗ u. Baumaterialien⸗ 
handel, mit geräumigem Hof, 
in beſter Lage am Markt einer 
rößeren Stadt am Waſſer, nahe 
Berlin. Anzahl. ca. 20000 Mk. 
Offerten unter Nr. 5560 an den 
Geſelligen erbeten. 
5810] M. Grundſtücki. Hirſchberg 
b. Oſterode, ca.260 Morg. gut. Bod., 
ſchön. Wieſ. g. Geb. u. g. Invent. ſ. z. 
verk. A. Sieg, Oſterode Opr. 


Mein Material⸗ und 


Schank⸗Geſchäft 
in Pr. Holland iſt anderer 


Unternehmungen wegen für 23000 
Mark bei ein. Anzahl, v. 7000 Mk. 
zu verk. Zwiſchenhändler verb. 
Off. unt. Nr. 4992 a. d. Ge. erb. 
56561 Ich beabſichtige mein in 
Schneide mühl, Brombergerſtr. 
5, in der Nähe d. Kaſer belegenes 
Bäder: und Konditor« 
Grundſtück 
mit Unterzugsofen, ſeit 24 Jahren 
im Betriebe u. voll. Konzeſſion 
ohne Konkurrenz, anderw. Unter⸗ 
nehm. ſofort zu verk. Vorſtadt 
zählt m. Militär 8000 Einwohn. 
Anzahlung 5—6000 Mark. 
O. Fredrich, Bäckermeiſter. 


Eine ſehr gut, Mahl⸗ u. Schneide⸗ 
mühle mit etw. Landu. Wieſen, mur 
Kundenmüllerei, i. umſtändehalb. 
ſehr billig bei geringer Anz. ſof. z. 
verkaufen. Retourm. erb. Meldg. 
br. unt. Nr. 5425 an d. Geſell. erb. 


4390] Mein in Bublitz am 
Markt beleg., 3 ſtöckiges, maſſives 


Baus 


wor. ſeit ſehr lang. Zeit ein Ma⸗ 
nufakturw.⸗Geſch. betrb. iſt, will 
ich and. Unternehm. halb. ſof. verk. 
Anton Kolterjahn, Bublitz. 


Eine Beſitzung 


von 184 Mrg, im Graudenzer 
Kreiſe, in der Nähe von Bahn u. 
Chauffee gelegen, iſt Todesfalls 
halber für einen ſoliden Preis 
und genügender Anzahlung zu 
n Meld. unt. Nr. 6097 
an den Geſelligen erbeten. 


Kl. Stadtgrundſtück 


iſolirt, villaartig, umliegend mit 
ſchönem Garten, 20 Morg. gut. 
Acker an den Gebäuden und 5 
Morgen Wieſe. Nebenmiethe bis 
600 Mk. Preis 15500 Mk., An⸗ 
zahlung 4—5000 Mk., weg. hoh. 
klkers fofort zu verkaufen. Meld. 
werden brieflich mit Aufſchrift 
Nr. 6174 d. d. Geſelligen erbet. 


Parzelirung 
Rittergutes Parnow. 


Der Weiterverkauf der Par⸗ 
zellen findet 


jeden Donner ſtag 
im Gutshauſe zu Parnow ſtatt. 

Wagen ſtehen an dieſen Tagen 
zur Abholung auf Bahnhof 
Köslin zum 6⸗ und 7⸗Uhrzuge 
Morgens bereit. 

Auf Erſuchen der Käufer werd. 
auch Wagen zu anderen Zügen 
geſtellt. 1448 
Franz Laurin, Köslin 

und die 

GEutsverwaltung Parnow. 


Ein Grundſltück 


1½ Kilometer von einer großen 
Garniſonſtadt, mit feinem flott⸗ 
gehenden Reſtaurant, großem 
Konzertgarten und Tanzſaal, iſt 
m. voll. Inventar für d. billigen 
Preis von 50 Mille M. z. verk. 
Meld. briefl. u Nr. 5565 a. d. Geſ. 


Durch Vermittelung d. Königl. 
e verkauft als 
Rentengüter, auf Wunſch a. freih. 
eine 200 u. eine 40 rg. gr. 

Wirthſchaft 
(beide zum größten Theile drai⸗ 
nirter Weizenboden) mit neuen 
Gebäuden u. vonſtändigem lebend. 
— 2 east Abl billig 
ei geringer Anzahlun 
9. Stern Fleberboen in Pom. 


Ein Neſtgut 


mit 160 Morgen, gute Lage 


Mattrial⸗Geſchäft 


mit Reſtaurations betrieb, in 
einer lebhaften Kreisſtadt durch 


Das Aufiedelungs-Burenu 
I. Kamke, Danzig. 


— 


Parzellirung 


des 
Gutes Koschütz 


an der Chauſſee, 2 Kilomtr. von 

der Stadt Schneidemühl (18000 

Einwohner) entfernt. 15887 

Es ſtehen noch zum Verkaufe: 
1. zwei Reſtgüter, je 125 

Morgen mit viel Wieſen. 

2. Eine Waſſermühle mit 2 
Gängen, Sichtmaſchine, Wal⸗ 
zenſtuhlzc., Winter u. Sommer 
gleichmäßiges Waſſer, neue 
Gebäude, 18 Morgen Land 
und Wieſen. 

3. Mehrere Parzellen mit 
guten Wieſen und neuen Ge⸗ 
bäuden. 

Die Preiſe ſind ſehr niedrig 
geſtellt. Die 8 gering 
und werden nach Wunſch die Par⸗ 
gelen als Rentengüter und auch 
reihändig verkauft. 


Derkaufstermin 22. April 
2 Uhr Nachmittags, 
Wagen auf Anmeldung Bahnhof 

Schneidemühl bereit. 

Die Gutsverwaltung. 
5962] Zwei in Bromberg in 
guter Lage befindliche 


neue Häuſer 
mit einem Miethsüberſchuß von 
jährlich ca. 4000 Mk., ſofort zu 
vertauſchen gegen nachweislich 
gutes Hotel oder Geſchäft. 
Off. unter II. W. 777 haupt- 
poſtlagernd Bromberg. 


6067] Ein noch ſehr gut erhalt. 


Stall 


Fachwerk, Steindach, 20 m lang 
und 9 m breit, welcher ſich auch 
ſehr eignen würde zueinem Wohn⸗ 
hauſe verkauft Gut Grüneberg 
bei Rehden Wvr. 


— ——— Ü wĩßt — 


Ein Gut 


wird mit 8090000 Mk. Anzahl. 
zu kauf. geſucht. Meld. u. Nr. 5920 
a. d. Geſell. erb. Agent. verbet. 


Gutskauf. 


Ich ſuche in Weſt⸗ oder Oſtpr. 
ein Rübengut, bis 150000 Mk., 
mit guten Gebäuden u. ſchönem 
Wohnhaus, Park und Garten. 
Anz. 60000 Mt. Meld. briefl. u. 
Nr. 6235 a. d. Geſelligen erbet. 
5170] Zu reeller Geſchäfts⸗ 
vermittelung bei An⸗ und Ver⸗ 
käufen von 


5 Haus- undbrundbeiß 


empfehle mi eee 
Habe ſtets eine enge preis⸗ 
werther Güter, Villen, Wohn⸗ 


und Geſchäftshäuſer jeder Art, 
Fand Reflektanten auf ſolche an 
and. Prima Referenzen. 
Ernst Mueck, Danzig, 
Weidengaſſe 47/48, parterre, 
Fernſprechanſchluß 330. 


achtungen. 


6176] roß. Kirchdorfe 
u. Marktfleck. i. Far ſtehende 


Bäckerei 


iſt v. gleich od. 15. Mai z. v 
a Droſſel, rs 


1 fl. Gaftwirihſchaft 


2 I ar od. a d. Kanbe wird 
„bez. zu kauf. geſucht. 
l. Nr. 101 "or Blu 2 


Hlektrinehe Licht. und Krallanlanen. 


Färberei und 
Th. 2 es N 


Chemif ſche Waſch⸗Auſtalt 


für Damen- und Herren-Kleider, 


1 Battiſt⸗od Cattun⸗ „ do. 97 000 75 
1 Herren⸗Anzug a 4,00 
- Sommer-Patciot 


Teppiche, 
Möbelstoffe, Federn und Handschuhe. N 
Preis⸗Verzeichniß. \ 
1 Damen⸗Regenmantel reinigen Mk. 8 N 
Oceanfahrt nach New Vork \ 1 ee do. M) er N 
9-7 ase 25 N 1 Damen-Um han do. „ 1,50 

; 65 X 1 ſeldenes Damentleid do. „ 3.504,00 N 
[1 wollenes do. „ 3,00 \ 

IX Imollener Damen-Nod do. „ 1,75-2,00 | 
! \ 1,00— 1 25 2. 

WR 


\ 1 wollene Damen⸗Blouſe do. 5. 


3,00 


0 Gardinen. ‚Wätcherei 


verbunden mit [3428 


5 \ Cremes Färberei 


1 


Nähere Auskunft ertheilen 
F. Montanus, Berlin. Invalidenstrass 9. 


re . 
an) ien , Bremen-Ost-Asien® 
R en. ö 


J. Lichtenstein. Löbau Wpr. 
Adolph Loht, Danzig, Tischlergasse 57. 


RAR 


IR 12 r Gardinen jeder Art 
N Die Lieferung kann jederzeit ſtets in 3—4 Tagen erfolgen. 


Theodor Wagner, 


vorm. Wilh 
DANZIG. A Nr. 14 


GG: 


e 


> 


were ene 
7 29125 eichneten Qua 


litäten, von 80 Pf. p. Liter an, in g 


Kor ig er von 5 Liter an und in Fäſſern von 25 L. an 
15635 


liefert d 


Favorite 


r — | feinste Marke für 1897. 
@82282988683 euoes0seee Größte Präciſionsarbeit und vor, 


züglichſter Gang. 14896 


® 
8 deutiches Thongs ſchlacennehl 8 8 (ehr. Fran, Luser ü . 


BES” aarantirt reine gemahlene Thomasſchlacke 12) 


Angarwein-Import- Haus 
O. Zembsch & Co., 


Guadenfrei in Schleſien. 


mit hoher Citratlöslichkeit, 14931 Vertreter geſucht 


2 

3 Deutsches Superphosphat 8 : en ent un Br zu 
ulanteiten Zahlungsbedingungen. 

3 3 F 


empfiehlt billig unter Gehaltsgarantie 


J A. P. Muscate Wg Direct vom Tuchfabrikanten 


Maschinen-Fabrik und Eisengiesserei. 


kauft man ſeine Anzugſtoffe am vortheilhafteſten. 
Wir offeriren z. B. unſere Spezialfabrikate: 


Deutſcher kräftig. Cheviot 

(Nr. 3761) in blau, braun und 

ſchwarz, 135 em breit, per Meter 
M. 2. 


Hochfeiner Cheviot⸗Nips 

(Nr. 3757) in ſchwarz, braun, 

mode, 140 em breit, per Meter 
M. 4.75. 


3 beſondere Gelegenheit! = 


| all m Tuchstoll, deere. 


zu Anzügen, Hoſen ꝛc. geeignet, vorjährige Muſter, er 
nur 5 e Waare, verkaufe, um damit zu räumen. 
1 2 Mark per m unter Preis. u 
8 1 — frko.— Enttäuſchung ausgeſchl., da n. Gefall. zurücknehme. 
57227 Johannes Daehne, | Potsd: am IV. 


Prima Coating (Nr. 3745) 
Eualttaß“ unzerreißbare 
ualität, in 4 verichiedenen 


Melangen, 140 em breit, per 
Meter M. 6.15. 


Außerdem machen auf unſere großartige elegante Muiter- 

5 EEE kollektion auſmerkfam, in welcher ſich alle Qualitäten Kammgarn, 

Cheviots, Melton, Joppen, Paletot und waſchechte Zeuge 

befinden. äufmerkſam und ſenden dieſelbe an Jedermann Tofort 

franco. Enttäuſchung gänzlich ausgeſchloſſen. Tauſende 
Anerkennungen über vorzügliche bieferung⸗ 


Muſter franco. — Kein Kaufzwang. 


Neu! 


Neu! Neu! 
Bewährt! 


b. N f. Aehrenheber. D.R.P. 


Anzubringen an „ Fun Binde⸗ 
maſchinen jeden Syſtem 


Unentbehrlich für jeden Befker 


einer Mähemaſchine, wenn er mit derſelben auch 


Lehmann & Assmy, Spremberg N.-L. 
Größtes Tuch⸗Verſandhaus mit eigener Fabrikation 


Gebr. Stützke's 


Preuß. Torfpreßmaſchine. 
3 5. Torfpreßmaſch 


Die große Anerkennung, welche unſere 


10 Torſpreſſe, Mod. 
Lagergetreide 90, Dei, alten Empfängern 
mähen, alſo die Maſchine ganz ausnutzen will. ie den Uni DELOUTOBS UN 
\ iefeldeuntervollfter&arantie 
Brafpekie, enge . RR Ader Haltbarkeit u. Leiſtungs⸗ 
Carl Beermann . 
mee 
e nicht durch Dampf be⸗ 
Bromberg trieben werden, zu em⸗ 


pfehlen. Für größere An⸗ 
lagen empfehlen wir un⸗ 
ſere vielfach verbeſſert. 
155 80 Leiſtg. 

0 Törfe pro Tag. 
Mehrere Tauſend 
Preſſen in Betrieb. 


Gebr. Stützke Nachf. 
Eiſengieß. u. Maſchinenfabr. 
Lauenburg i. Pomm. 


General⸗Vertreter für Weſtpreußen und 
Reg.⸗Bez. Bromberg. 15077 


geoaseaees: 22898988 
* Drewitz, Thorn$ 


empfiehlt zur bevorſtehenden Saiſon 
Ein- und Mchrschaarpflüge. G 9 
Normalpflüge „Patent Ventzki“. = 
Kultivatoren, Grubber, Eggen, Schlicht n. Ringelwalzen. 


Stahlenhmen-Gultiuntoren, 


Centrifugal- Dünger 3 Neu! 


reines Naturprodukt. 8. Jahr. | 
& bewährtes, ärztlich er- 
probtes u. empf. Mittel 
gegen die Erkrankung. 
+ als- u. Brustorgane, 9 
S Husten, Heiserkeit, Ver- 
F und ge Ep 
Darm- und Magenleiden; 
aller Art, Verdauungs- 


störung u s. w. 
Rasch. sicher wirkendesittel 
Preis per Glas 2 Mark. 
Ausführliche Prospekte 5 
und franko dure ; 


5 Wiesbadener Brunnen - Comptoir, 
5 Wiesbaden 


@ Käufl. i. d. Apotheken u. Mineralwasserhdlg. u 


Original Pilsner 
Erſte Pilſner Altien- Brauerei in Pilsen 


Dortmunder (dis) Bier 


e cha in Dortmund 
5634] mpfiehlt en 


Friedr. Dieckmann, Posen, 


General⸗Vertreter genannter Branereien für Bien und 


Unerreidt! 


tuslloasquun 


dee ο οοοο 
. 


inen 

in Breiten von 11½, 2, 2½ und 3 m, für jede gewünſchte 

Beſbelang ſtets am Lager. Andere Breiten auf vorherige 
Beſtellung ſchnellſtens. Garantirt a Aus⸗ 


„Thorunia“⸗Drillmaſch 


ſaat in der Ebene, ſowie auf Bergen und Abhängen, 
bei leichtem Gang und ohne jede Regulirvorrichtung. 
een Pferdekleesäemaschinen. 
Karren⸗ zu Hauskiecjäemathinen. 
aa e werden geſu 
ſpekte 0 einen ten gratis und franko. 


SesSSOO:eιαονοαο 


as 


S eee. —— >) 5 


Sei Bezug von Big in RE Brauereipreiſe. 


Der 


. Viehlullr- 
a alda 


Patent Ventzki 


ist unerreicht i. Leistung 
ee Brennmaterial- 

a ae pe 
Handhabung, mehr als 


16 000 Stück 


abgesetzt. 


Ferner offerire zur 
bevorstehenden Früh- 
Jahrsbestellung meine 
9 rühmlichst bekannten 


j Normalpllüge 
Patent Venizki 


5 zu verwenden in allen Bodenarten, sowie 
5 bsi 3. Aud Ma Naat- und Nchälpllüge, 
un, Grabber, Ackerwalzen. 


Trieurs BE 


Original Mayer 
aum Reinigen von Saatgetreide besonders zu empfehlen. 


Windfegen oder Fuchteln, 
Getreide- -Reinigungsmaschinen. 


Drillmasehinen 


Saxonia -Norma) 


neuestes Modell. 


säemaschinen 


sowie 


| alle sonst gebräuchlichen Maschinen u. Geräthe, 


Mit Preislisten stehe gerne zu Diensten. 


A. Ventzki, Graudenz, 


12815 


Maschinenfabrik. 


Den herren Bauherren und Bannnternehmern 


empfehle e—— 
Tea! NAT [me] 
Ana ganns] Cement⸗Dachplatten⸗ 5 
4 Doppel⸗FJalzziegel — | 


| in allen (D. R. G. M. 25417—36000) Farben, 

als beſtes, billigſtes und leichteſtes Dachdeckungs material, 
abſolut wetterfeſt und eee vollſtändige Gleichmäßigkeit, 
tadelloſe Form, große Leichtigkeit. Trockenbleiben des aches, 
vollſtändige Dichtigkeit, genaues Ineinandergreifen der Falze, 
durchaus waſſerdicht und an Härte immer mehr zunehmend. 
Reparaturen vollſtänd. ausgeſchloſſ., liefert unter Garantie die 


Cementwaarenfabrik W. A. Quedenfeldt 
Freystadt. 


Alle Cementwgaren als: Flieſen, 3 und Rohre e. 
werden zu den billigſten Preiſen geliefer 
Referenzen, 3 Prospekte ſtehen zu Dienſten. 


erhält man in 6-10 Minuten dureh Seibstherstellung } 
aus dem vor. der täglichen Caffeemilch angesammel- f 
ten Rahm (Sahne) mit der gesetzlich geschützten 


BEE” Haushaltungs-Buttermaschine, 


Jährlich . ee Ersparniss für den Haushalt 
ca. 100 Mark. — Wer täglich frische, unverfälschte 
Butter von köstlichem ohlgeschmack u. als laben- 
des vorzügl. Getränk für Gesunde u. Kranke die ärztlich 
so sehr empfohlene Buttermilch sich kostenlos ver- 
schaffen will. der kaufe nebige Maschine. Die- 
selbe macht sich in wenigen Wochen bezahlt und 
dient gleichzeitig als bester Schneeschläger, Cho- 
m koladequirler etc. Preis in höcheleganter, soli- 
A dester Ausführung mit Glasgefäss von 1 Ltr. zum 
Verbuttern von ½ Lt. 4 4.50., desgleichen von 
2,8 Liter zum Verbuttern von 11, Liter & 7.— 


Für Landwirthe ‘etc. >38 
Schnellbuttermaschinen 


t höchster Ausbutterung in 10-20 Min. laut amtl. 

Prüfung, zum Verbuttern von 3—30 Ltr. 4 12—45. 

4 Versandt gegen Nachnahme. — Umtausch ge- 

stattet. — Prospekte und la. Zeugnisse auch über 

andere patentirte Haushaltungs-Artikel gratis u.] 

franko durch die Fabrik 

BR, v. Hünersdorff Nachf., Stuttgart 
Königsstrasse 19 A. 


Giroschowitzer Cement 
Strehlitzer und Gogoliner Stückkalk 


billig zu beziehen in Waggonladungen durch [5500 
Ernst Chomse, Grandenz. 


Anzugsstoſſe eigener Fabrika⸗ 
tion in vorzügl. Qualitäten und 
7 billigen Preiſen; Sperialität 
Meter f. Cheviot t. all. Farben 
zum Anzuge, zuſ. für 10 Mark 
gegen Nachnahme. Reichhaltige 
uſterkarte franes Jeder⸗ 
mann zu Dienſten. Anerkannt 
reelle, chriſtliche Bezugsquelle. 
Eupener Tuchversandt 
in Eupen bei Aachen. 


Kaufe 


direct? 


Zur Durchführung des Börſengeſehes. 


Der Bund der Landwirte hat an den 
Herrn Reichskanzler, ſowie an den 
Prenßiſchen Herrn Handelsminiſter und 
den Herrn Landwirtſchaftsminiſter die 
nachfolgende Eingabe gerichtet: 


Berlin, den 11. April 1897. 


Ew. Durchlaucht 
Sechren wir uns, das Nachſtehende ganz gehorſamſt vorzutragen. 

Bei den im Preußiſchen Abgeordnetenhauſe über die⸗Durch⸗ 
führung des Börſengeſetzes geführten Debatten hat Se. Excellenz 
der Herr Hauͤdelsminiſter den Standpunkt der Preußiſchen Stauts⸗ 
regierung dahin präziſiert: 

1. daß die ohne ſtaatliche Aufſicht und ohne Mitwirkung 
landwirtſchaftlicher Vertreter gegenwärtig an verſchiedenen Börſen⸗ 
plätzen, insbeſondere im Feenpalaſt zu Berlin, etablierten börſen⸗ 
mäßigen Verſammlungen der fogenannten „Freien Vereinigungen“ 
zweifellos ungeſetzlich ſeien, bezw., daß auf dieſe 
Verſammlungen die Beſtimmungen des Börſengeſetzes Anwendung 
finden müſſen; 

2. daß aber die Königliche Staatsregierung vorerſt nicht 
beabſichtige, die Konſequenzen aus dieſer Auffaſſung rückhaltlos 
zu ziehen, weil über die zweckmäßigſte Art des Vorgehens noch 
Ermittelungen anzuſtellen und Verhandlungen zu pflegen ſeien, 
und weil insbeſondere die freundwillige 


Mitwirkung der jetzt am Aus ſtand be⸗ 
teiligten Kaufleute nicht entbehrt werden 
könne, um zu einer befriedigenden und 


dem Geſetz entſprechenden Neugeftaltung zu 
gelangen, ans welchem Grunde lieber zu verſuchen ſei, im 
Weze eines Kompromiſſes eine gütliche Einigung 
zw iſchen den Beteiligten herbeizuführen; und 

N 3. daß es nicht ſehr von Belang ſei, ob den gegenwärtigen 
Zuſtänden etwas früher oder ſpäter ein Ende bereitet werde, 
weil Zahl und Umfang der gegenwärtig an dieſen Winkelbörſen 
geſchloſſeuen Getreidegeſchäfte fo gering ſeien, daß ſie auf die 
Beftaltung des Getreidehandels und der Ge⸗ 
treidepreis bildung in Deutſchland einen 
maßgebenden Einfluß uicht auszuüben ver⸗ 
möchten. 

Den unter 2 und 3 zuſammengefaßten Erklärungen haben 
die Redner der Mehrheitsparteien des Preußiſchen Abgeordneten— 
hauſes nicht ausdrücklich widerſprochen. Daraus iſt im Auslande 
ganz allgemein und in der deutſchen politiſchen Preſſe zum über⸗ 
wiegenden Teil gefolgert worden: 

Es ſeien auf agrariſcher Seite an der Nützlichkeit des Er⸗ 
laſſes des Geſetzes vom 22. Juni 1896 und an der Möglichkeit 
feiner vollkommenen Durchführung thatſächlich Zweifel er- 
wachſen und es befehe wirklich auf dieſer Seite der Wunſch, 
durch das Aufgeben allar oder einzelner bisher geſtellter Forderungen 
zu einer gütlichen Einigung mit den Börſen⸗ 
kreiſen zu gelangen. — Das legt uns die Pflicht 
auf, namens der durch uns vertretenen, weiten, durch die Ver⸗ 
zögerung einer wirkſamem Reform in ihren wirtſchaft⸗ 
lichen Exiſtenzinteereſſen geſchädigten Volks- 
kreiſe unſere Auffaſſung über die gegenwärtige Sachlage zum Aus⸗ 
druck zu bringen. 

Wir erlauben uns zu dieſem Zweck die 
Denkſchrift ganz gehorſamſt zu überreichen. 

Die mit ihren wichtigſten wirtſchaftlichen Jutereſſen an 
einer ſchuellen Durchführung einer wirkſamen Produkteubörſen⸗ 
reform beteiligte deutſche Landwärtſchaft hatte es mit Dauk an 
die im Deutſchen Reiche verbündeten Regierungen begrüßt, als 
vor nun bald Jahresfriſt das Börſengeſetz zu ſtande kam und 
uns dadurch ein Beweis geliefert ſchien, daß wenigſtens auf 
demjenigen Gebiete der Volkswirtſchaft, wo Abmachungen mit 
auswärtigen Staaten uns nicht beengen, diejenigen Maßregeln 
ergriſſen werden ſollen, die nach jahrelanger reiflichſter Er⸗ 
wägung als für die Intereſſen der Produktivſtäude förderlich er⸗ 
kunnt worden waren. 

Der vollſtändigen und wirkſamen Durchführung 
diefer zu Gunſten der Produktivſtände gefallenen geſetzgeberiſchen 
Entſcheidung ſtehen, wie wir in den beigeſchloſſenen Denkſchrift 
dargelegt zu haben glauben, keinerlei ſachliche Hinder⸗ 
niſſe oder Schwierigkeiten im Wege. Darum 
muß in den ſchaffenden Ständen des Volkes das bange 
Empfinden ſich einſchleicheu, als ſei der Einfluß der einfeitigen 
Intereſſen des antinationalen Börſertums, als Gegners jeder 
kräſtigen nationalwirtſchaftlichen Entwidlung, in Deutſch⸗ 
laud heute bereits zu einer ſolchen Stärke 
gelangt, daß er ſogar die Durchführung 
rechtskräftig erlaſſener Geſetze zu verhindern im 
ſtande iſt. f ; 

„Die Verautwortung hierfür und für die unferer inner⸗ 
politiſchen Entwicklung daraus drohende Gefahr würde im gegen» 
wärtigen Stadium allein die Regierung tragen, der die Aus⸗ 
führung des vom Reichstage beſchloſſenen Geſetzes obliegt. 

Wir fühlen uns gedrungen, die Aafmerkſamkeit Ew. Durch⸗ 
laucht auf dieſe Sachlage hinzulenken, und bitten ganz gehorſamſt, 
die beigeſchloſſene Denkſchrift, die wir Yeichzeitig dem Preußiſchen 
Herrn Handelsminifter und dem Preußischen Herrn Landwirtſchafts⸗ 
minifter zu überſenden uns erlauben, hochgeneigteſt prüfen und 
iunerhalb der für die Entſcheidung zu: 
ſtändigen Stellen auf die endliche wirkſame 
Durchführung des Geſetzes hinwirken zu 


beigeſchloſſene 


wollen. 
Ew. Durchlaucht 


ganz gehorfahniter 
Bund der Candwirte. 


Der engere Vorſtand. 


Der I. Vorſ. Der II. Vorſ. Der Direktor i. Vertr. 
von Ploetz. Dr. Roeſicke. Plaskuda. 


Zur Durchführung des Vörſengeſetzes 


vom 22. Juni 1896. 


Die anfangs von verſchiedenen Seiten geäußerte Anſicht, 
daß das Verbot des börſenmäßigen Getreideterminhandels ſich 
lediglich auf Geſchäfte bezjehe, die „nach Bedingungen abge⸗ 
ſchloſſen find, die ein Börſenvorſtand für den Börſenterminhandel 
feſtgeſetzt hat und für die eine Feſtſtellung von Terminpreiſen 


erfolgt (8 48)“, iſtheutealsirrigerkannt und aufgegeben 
worden. Dieſes Verbot des börſenmäßigen Getreideterminhaudels 
bezieht ſich nicht. nur auf Diejenigen Räume und Plätze, die 
bisher als Börſen anerkanut oder genehmigt wurden, ſondern es 
handelt ſich hier um ein ganz generelles und uneingeſchränktes 
Verbot für das ganze Deutſche Reich. 


Wenn es überhaupt der weſentliche Zweck der auf die 
Produktenbörſe bezüglichen Beſtimmungen des Geſetzes war, den 
Handel in Getreide und damit die Preisbildung dieſes Produkts 
wieder auf die volkswirtſchaftlich allein berechtigten Faktoren: 
effektiver Vorrat — wirklicher Bedarf, zurück⸗ 
zuführen, fo kann insbeſondere dem Verbot in $ 50 Abſatz 3 
logiſcherweiſe nur die Auslegung gegeben werden: Das Geſetz 
will, daß alle börſiſchen Machenſchaften 
künftig unterdrückt werden, die bisher die 
Preisbildung dem Einfluſſe der natürlichen 
Faktoren mehr oder weniger entzogen und 
künſtliche Einflüſſe an ihre Stelle geſetzt 
haben, und daß alſo im Handel mit Getreide und Mühlen⸗ 
fabrikaten künftig neben den Geſchäftsabſchlüſſen Zug um Zug 
wur noch ſolche Zeitgeſchäfte zuläſſig ſein 
ſollten, die ſich als ſolide, effektive Lieferungs⸗ 
geſchäfte in wirklicher Ware charakteriſieren. 

Solide Lieferungsgeſchäfte in dieſem Sinne ſind 
ſolche Zeitgeſchäfte, bei denen eiuerſeits der Verkäufer im 
Augenblick des Abſchluſſes bereits das Verfügungsrecht über den 
angebotenen konkreten Warenpoſten beſitzt, andererſeits der 
Käufer die Befriedigung eines in ſeinen Einzelheiten beſtimmten 
wirklich vorliegenden Bedarfs in Abſicht hat, 
weshalb beiderſeits über Qualität und Quantität der Ware, 
ſowie über Ort und Zeit der Erfüllung des Vertrages für jeden 
konkreten Einzelkontrakt eine den jeweiligen individuellen Bedürf⸗ 
niſſen angepaßte, daher wechſelnde Vereinbarung getroffen 
wird. Dieſer Zeithandel ſchließt deshalb das organiſierte Diffe— 
renzſpiel in der That völlig aus und gliedert ſich harmoniſch in 
die Verbindungsbrücke des Handels zwiſchen Produktion und 
Konſum. 

Vörſengeſchäfte aber im Sinne des Verbotes 
§ 50 Abſatz 3 des Reichsbörſengeſetzes find ſolche 
Zeitgeſchäfte, denen ein Blanko -⸗Abſchluß als Baſis dient, 
bei denen alſo der Verkäufer im Moment der Abgabe noch kein 
Verfügungsrecht über die angebotene Ware beſitzt, und wobei daher 
die generellen Beſtimmungen der Ufancen des 
betreffenden Platzes über Qualität und Quantität der Ware, 
ſowie über Ort und Zeit der Erfüllung des Vertrages als 
integrierende Beſta'ndteile durch die obligatoriſche 
Anwendung des Schlußſcheines in jedem 
Einzelkontrakt zur Grundlage genommen werden, und 
die deshalb je nach Wahl des Käufers bezw. des Verkäufers 
— ſowohl zur effektiven Wareubewegung, wie zum beliebig aus⸗ 
dehubaren Differenzſpielgeſchäfte ſich eignen. 

Unter Börſenuſaucen nun kann nach den über⸗ 
zeugenden klaſſiſchen Ausführungen des Prof. Dr. Laband (in 
Goldſchmidts Zeitſchrift für das geſamte Handelsrecht 
Bd. 17 1872 S. 467 ff.) nicht ein Handelsgewohn⸗ 
heitsrecht, bezw. nicht eine Art „Autonomie“ oder „Ob⸗ 
ſervanz“ der Börſe gefunden und verſtanden werden 
(Art. 1 des Allgem. Deutſchen Handelsgeſetzbuches), ſondern nur 
eine höhere Potenz deſſen, was der Juriſt techniſch — nach 
Laband (a. a. O.) — als „Geſchäfts gebrauch“ (3. B. 
nach Art. 279 des Allgem. Deutſchen Haudelsgeſetzbuches) bes 
zeichnet. Dieſer Auffaſſung Labands hat ſich auch das Reichs- 
gericht angeſchloſſen — unter anderm in feinem Urteil vom 
24. Jauuar 1889. Ferner ſteht zu der nämlichen Auffaſſung 
ein amtliches Auſchreiben des Oberlandesgerichts in Dresden an 
die Handels⸗ und Gewerbekammer in Chemnitz vom 11. April 
1896 (J. N. 3709). 

Dieſe Börſenuſaucen find dasjenige Mittel, das die 
reinen Differenzſpielgeſchäfte mit der Warenbewegung zu dem 
unheilvollen einheitlichen Ganzen des „Börſen⸗Termin⸗Geſchäfts“ 
zuſam menſchweißt. 

Die Ausführung des 8 50 Abſatz 3 muß darum zus 
nächſt dieſe Börſenuſancen herausgreifen, um von Amts wegen 
jeden Satz daraus zu ſtreichen, der es dem Käufer bezw. Verkäufer 
geſtattet, je nach ſeiner Wahl, ſowohl den Abſchluß eines Waren- 
wie den Abſchluß eines reinen Differenzſpielgeſchäfts als rechts⸗ 
förmlich gewollt bezw. bewirkt erſcheinen zu laſſen. Und indem 
dazu noch die den Börſenbehörden beizulegende Befugnis tritt, 
das Verfügungsrecht des Verkäufers über die angebotene Ware 
zu prüfen, wird zugleich auch für die Zukunft die Neu⸗ 
entſtehung irgendwelcher Uſancen oder Geſchäftsgebräuche verhütet, 
bei deren Benützung andere als uur noch ſolide effektive 
Lieferungsgeſchäfte in wirklicher Ware abgeſchloſſen werden 
könnten. 

Die Pflicht zu einem derartigen Vorgehen 
ergiebt ſich für unſere Regierungen aus dem 


bezüglichen imperativen Mandat des 8 50 


Abſatz 3 des Reichsbörſengeſetzes. 
Prüft man nach den hier entwickelten Geſichtspunkten die 


Verhältniſſe ſpeziell der Winkelbörſe im Feenpalaſt und die 
dort getriebenen Geſchäftsarten, ſo unterliegt es gar keinem 


Zweifel, daß hier eine „Börſe“ gegeben iſt, auf die die ſämt⸗ 
lichen einſchlägigen Beſtimmungen des Reichs börſengeſetzes, ins⸗ 
beſondere diejenigen über Aufhebung des börſenmäßigen Getreide⸗ 
terminhandels, anzuwenden ſind. 5 


Der Charakter der dort geſchloſſenen Geſchäfte als 


„börſenmäßiger Termingeſchäfte“ im Sinne des 


5 50 Abſatz 3 kann ernſthaft garnicht angezweifelt werden. Die 
jüngſte Verteidigungsſchrift des „Vereins Berliner Produkten⸗ 
händler“ von C. Heinemann ſagt gleich auf der erſten Seite offen⸗ 
herzig, daß es ſich hier für die Getreideſpekulanten der verfloſſenen 
alten Produkteubörſe um nichts anderes als darum handelt, 
„ihre Geſchäfte“ „weiter abzuwickeln“; und daß dieſe ihre Ge⸗ 
ſchäfte in der That die an der verfloſſenen offiziellen Produkten⸗ 


börſe ſtattgehabten und jetzt verbotenen Börſentermingeſchäfte ſind, 


geht überzeugend aus dem heute im Feenpalaſt in Anwendung 
ſtehenden Schlußſchein hervor, anf dem ſich die dort geltenden 
Uſancen abgedruckt finden. Dieſes Formular des Schlußſcheins 


trägt zwar am Kopfe die irreführende Erklärung: „Unter Aus⸗ 


ſchluß aller Börſengebräuche“, aber in dem dann folgenden Texte 
lieſt man es anders — da iſt nur das Unweſentliche der Börſen⸗ 
gebräuche, nämlich die Beuennung „Börſe“, die techuiſchen Aus⸗ 
drücke „Börſenvorſtand“, „Börſengericht“ u. ſ. w. vermieden. 
Das einzige Weſentliche des „Börſentermingeſchäfts“ 
hingegen, nämlich die nur generellen Beſtimmungen 
über 1. Qualität und 2. Quantität, ſowie 3. 
und 4. über Ort und Zeit der Vertragserfül⸗ 
lung finden ſich mit nur wenigen rein äußerlichen Abtönungen 


aus dem frühern „Handbuch der offiziellen Berliner Produkten⸗ 
börſe“ einfach herübergenommen. Und das entſpricht auch ganz 
der Cirkularerklärung, die der Vorſitzende dieſes genannten 
„Vereins Berliner Produktenhändler“, Herr Sobernheim zu 
Berlin aufangs Januar cr. an ſeine Geſchäftsfreunde verſchickte 
und die die Worte enthält: „Der neue Schlußſchein iſt in Vor⸗ 
bereitung, er wird ſich dem Entwurfe der bisherigen „Freien 
Vereinigung“ an der Berliner Produktenbörſe anſchließen.“ 

Eben dieſe nur generellen Beſtimmungen der Börſen⸗ 
uſancen über Qualität und Quantität der Ware, ſowie Ort und 
Zeit der Vertragserfüllung, die durch die obligatoriſche Anwen⸗ 
dung des Schlußſcheins zu integrierenden (stereotypen) Beſtaud⸗ 
teilen eines jeden einzelnen konkreten, im Feeupalaſt zum Ab⸗ 
ſchluß kommenden Kontrakts werden, find es gerade, die eine 
beliebige Ausdehnung des Differenzſpiels ermöglichen und zu ⸗ 
gleich dieſes Differenzſpiel mit der Waren⸗ 
bewegung zu der charakteriſtiſchen Einheit 
„Börſentermingeſchäft“ zuſammenſchweißen, 

Zum Ueberfluß beſtätigen die über den Verlauf der Feen⸗ 
palaſtbörſe in den Zeitungen publizierten Berichte es täglich, daß 
das Effektivgeſchäft faſt ganz zurücktritt und der Haudel dort 
vorwiegend unter dem charakteriſtiſchen Zeichen des Blankoſpiel⸗ 
geſchäfts ſteht, denn es kehren in den Berichten ſtereotyp die Be⸗ 
merkungen wieder: „Die Preiſe wichen unter ers 
neuten Terminabgaben weiter zurück“, — oder: 
„Da einige Ordres aus der Provinz einliefen, 
konuten die Preiſe etwas anziehen, gaben 
aber unter verſtärktem Terminangebot bald 
wieder nach“, — oder: „Da heute ſeitens der 
Baiſſiers einige Deckungen vorgenoumen 
wurden, war die Stimmung zu Beginn feſt, 
verflaute ſich aber bald wieder unter dem 
Druck neuer Angebote.“ 


Sowohl die theoretiſche Unterſuchung des Begriffes der 
börſenmäßigen Termingeſchäfte, als auch die praktiſche Beobach⸗ 
tung der Entwicklung des Börſenſtreiks und der im Feenupalaſt⸗ 
handel heute zu Tage tretenden charakteriſtiſchen Merkmale leiten 
gemeinſam zu dem Schlußreſultat: a 


daß die durch das Geſetz unterſagte Handels⸗ 
form nach wie vor dort ausgeübt wird. 


Wenn daher in der füngften Parlamentsdebatte der Herr 
Haudelsmiuiſter die Aeußerung gethan hat: „Der Termin⸗ 
handel iſt nun einmal tot, mit dieſer Thatſache müſſen 
jene Kreiſe (die Händler) ſich abfinden“ — ſo ſtimmen wir voll⸗ 
ſtändig mit dem Sinne überein, den der Herr Miniſter dieſer 
Aeußerung untergelegt hat, nämlich: daß dieſer Termin 
handel geſetzlich tot, alſo theoretiſch definitin 
abgeſchafft ſei. 

Aber wir treten der ganz mißverſtändlichen Auffaſſung ent⸗ 
gegen, die jene Aeußerung des Herrn Miniſters in weiten Kreiſen 
gefunden hat: als habe der Herr Miniſter nach Maßgabe ſciner 
Informationen den geſetzlich verbotenen Terminhandel als in 
Deutſchland, und ſpeziell auch in der Feenpalaſtbörſe, thatſäch⸗ 
lich bereits nicht mehr exiſtierend bezeichnen 
wollen. 1 

Sind wir hiernach mit den ſeitens der Königlichen Staats⸗ 
regierung wie ſeitens der Parlamentsredner der Mehrheitsparteien 
über die grundlegende Frage der Geſetzlichkeit bezw. Ungeſetzlichkeit 
der Feeupalaſtbörſe abgegebenen Erklärungen. in Uebe rea u⸗ 
ſtimmung, fo weichen wir in den Konſequenzen, die wir aus 
dieſer ſelben grundlegenden Auſchauung ziehen, vol lſtändig 
von der Königlichen Staatsregierung und det 
Parlaments mehrheit ab. 3 

Wir halten es grundſätzlich für einen mit der bisherigen 
Rechtsausübung im Preußiſchen Staate nicht zu vereinbarenden 
Vorgang, daß mau mit Denjenigen, die ein rechtskräftig erlaſſeues 
Geſetz fortgeſetzt, abſichtlich und deſſen offen ſich rühmend, über⸗ 
treten, gütlich zu verhandeln ſucht; — daß man, jtatl 
durch rückhaltloſe Anwendung der ſtaatlichen Machtmittel vor allen 
Dingen die ſtaatliche Autorität gegenüber dem Geſetzesübertreter 
wieder herzuſtellen, jetzt im Wege der Anbietung von 
Kompromiſſen die freundwillige Beobachtung 
des Geſetzes gewiſſermaſſen erbitten will. 

Wir befürchten, daß dieſe zögernde Haltung der Königlichen 
Staatsregierung das ganze Reformwerk je länger, deſto 
eruſtlicher gefährdet. Wir berufen uns dafür auf folgende 
notoriſche Thatſachen. 

Es iſt die wiederholt ganz offen ausgeſprochene Abſicht der 
im Feenpalaſt maßgebenden Händlerkreiſe, durch die Geſchäftsver— 
ſammlung an dieſem Orte ſowohl den wichtigſten Beſtimmungen 
des Geſetzes über die Zuſammenſetzung des Börſenvorſtandes ſich 
zu entziehen, als insbeſondere auch die in 8 50 Abo 
ſatz 3des Geſetzes verbotenen Geſchäfte dort 
weiter zu betreiben. 

Dieſe Abſicht jener Handelskreiſe iſt an ſich erklärlich. Denn 
man weiß aus den Ergebuiffen der Verhandlungen der Börſen— 
Enquste⸗Kommiſſiou, daß 90 pCt. der ſeither an der amtlichen 
Berliner Produktenbörſe geſchloſſeuen Geſchäfte und thätig geweſeuen 
Geſchäftsleute dem Blanko⸗Spielgeſchäft gedient haben, 

Ein befriedigender Kompromiß im Sinne dieſer Papier- 
kornhändler, der fie zur Rückkehr an die offizielle Produkten⸗ 


börſe veranlaſſen könnte, ſetzt daher die Negation der weſentlichſten 
Beſtimmungen des erlaſſenen Geſetzes voraus, denn logiſcherweiſe 


könnte ein ſolcher, jene Handelsleute befriedigender Kompromiß 
nur in der Wiederzulaſſung der heute ver⸗ 
botenen Gſchäftsarten beſtehen. 

Nachdem aber die Königliche Staatsregierung die Möglichkeit 
der Wiederzulaſſung des Blanko⸗Terminhandels ausdrücklich ver⸗ 
neint hat, ſo folgt, daß ein ferueres zögerndes Abwarten über⸗ 
haupt ausſichtslos iſt, und es bleibt nur der Nachteil beſtehen, dat 
die widerſetzlichen Elemente durch dieſe andauernde Zögerung nur 
immer neuen Mut gewinnen können, in dieſer Widerſetzlichkeit 
auszuharren. Dieſen Kreiiſen erwächſt ja durch ihr Aus⸗ 
harren nicht nur kein Schaden, ſondern man muß ſich 
immer gegenwärtig halten, daß jede weitere Verſchleppung ja 


gerade eine Verlängerung der Exiſtenzfriſt für ſie 


darſtellt, weil eben dieſe Geſchäftsarten und die davon lebender 
Geſchäftsleute überhaupt nur ſo lange beſtehen 
können, als man ſie ungeniert im Feenpa la ſt 
handeln und wandeln läßt! Im logiſchen Zuſammen⸗ 
hauge der vorliegenden Thatſachen muß alſo jede Auſchauung alt 


unhaltbar erſcheinen, die erwarten zu dürfen glaubt, es werde 


von jener Seite ein freundwilliges Entgegeukommen unter 


Wahrung der weſentlichen Geſetzesbeſtimmungen 


überhaupt jemals erfolgen. 5 j 
Käme nun bei diefer ganzen Frage nichts weiter in Betracht, 


als das beſondere Jutereſſe dieſer ſpeziellen Handelskreiſe, fo 
würden allerdings auch wir uns dabei beſcheiden können, abau⸗ 


* 


der Landwirtſchaftskammern organiſierten 


warten, ob und wann die zur Zeit ſo ſchwer verletzte Autorität 
des Geſetzes wieder hergeſtellt wird. Aber die gegenwärtige 
zögernde Haltung der für die Durchführung des Geſetzes verant⸗ 
wortlichen Behörden hat eine ſchwere Schädigung der wirt⸗ 
ſchaftlichen Intereſſen weiter Erwerbskreiſe, insbejondere der deut⸗ 
ſchen Landwirtſchaft im Gefolge, und darum fühlen wir uns ge⸗ 
drungen, gegen die Auffaſſung Widerſpruch einzulegen, als ſei es 
ohne Belang, ob den gegenwärtigen Zuſtänden das Ende früher 
oder ſpäter bereitet wird. 

Als weſeutlich nur das Finanzintereſſe des Staats berührend 
ſei nur beiläufig bemerkt, daß gegenwärtig eine direkte Prämie 
an die Geſetzübertretung dadurch gewährt wird, daß die im Feen⸗ 
palaſt geſchloſſenen Geſchäfte von der an der amtlichen Börſe 
bisher dafür erhobenen Börſenſteuer — AB des Reichsſtempel⸗ 
geſetzes — ſich befreit willen. Volkswirtſchaftlich ſchon viel 
ernſter iſt die folgende üble Wirkung des gegenwärtig bei uns 
herrſchenden Zuſtandes: 

Im Auslande war innerhalb verſchiedener Staaten, nnd 
zwar in Oeſterreich-Ungarn, Frankreich und England, eine Börſen⸗ 
reform im vollen Zuge, um dem deutſchen Beiſpiele des geſetz⸗ 
lichen Verbots des börſenmäßigen Getreideterminhandels zu 
folgen. Dieſe Bewegungen bilden eine weſent⸗ 
liche Ergänzung unſers deutſchen Börſen⸗ 
geſetzes. Denn die unheilvollen Wirkungen der heute herr⸗ 
ſchenden internationalen Getreideterminſpekulation können nur 
durch eine gleichmäßige Geſetzgebung in allen Kulturſtaaten 
wirkſam und vollſtändig beſeitigt werden. Das zögernde Ver⸗ 
halten unſerer Behörden in der Ausführung unſers Börſengeſetzes 
hat dieſe Reformbeſtrebungen im Auslande ins 
Stocken gebracht, und es iſt nicht abzuſehen, auf wie lange 
Zeit dadurch die Geſundung unferer internationalen Getreide⸗ 
marktverhältniſſe überhaupt vertagt wird, wenn Deutſch⸗ 
land nicht in Bälde nun den Beweis giebt, daß 
einer kraftvollen Durchführung wirkſamer 
Reformen bis her nur eine abſichtliche Zögerung, 
nicht aber irgend welche ſachlichen Schwierigkeiten 
oder Hinderniffe im Wege geftanden haben. 

Am ſchwerſten aber wiegen die Nachteile aus der behörd⸗ 
lichen Zögerung für die innerdeutſchen Markt⸗ und 
Preis verhältniſſe. 

Wir erachten es als mit den wirtſchaftlichen Thatſachen 
nicht verein bar, wenn hier geltend gemacht worden iſt: 
Der gegenwärtige Zuſtand ſei ein ganz befriedigender und die 
Landwirtſchaft ſei in der guten Lage, die Entwicklung der Dinge 
in aller Ruhe abwarten zu können, denn die ſeitens 
provinziellen Preis⸗ 
ſtatiſtiken funktionierten ſchon aufs beſte, ſie gäben bereits zu 
einem großen Teil und würden noch je länger deſto vollkommener 
die Unterlage abgeben für die Geſchäftsabſchlüſſe in den 
Provinzen, und es bilde dadurch mehr und mehr die erw. 
wünſchte Unabhängigkeit des provinziellen Handels van den großen 
Plätzen, insbeſondere von der Berliner Börſe, ſich heraus — 
eine Eutwicklung, die höchſtens geſtört werden könne, wenn 
Berlin wieder zu einer offiziell organiſierten und amtlich anerkannten 
Börſe gelange. 

Dem iſt entgegen zu halten: 

Der Wert der provinziellen Kammerſtatiſtiken, nament⸗ 
lich, wenn dieſe vollſtändig ausgebaut 
ſein werden, iſt unbeſtritten, — aber dieſer Wert liegt 
durchaus in anderer Richtung, und dieſe Statiſtik i ſt in keinem 
Betracht eine Waffe im gegenwärtigen prin⸗ 
zipiellen Streit gegen die Börſen und für 
Durchführung des Reformgeſetzes. 

Eine an ſich zweckmäßigere Organiſation der 
Kammerſtatiſtik vorausgeſetzt, kann dieſe doch ihre eigentliche 
Wirkung auf eine gerechte provinzielle Preisbildung 
grundſätzlich erſt von dem Augenblick an entfalten, wo 
die Preisbildung gerade an den Hauptplätzen wieder 
eine volkswirtſchaftlich gerechte iſt; denn eben von 
dieſen Hauptplätzen geht zur Zeit das Preisdiktat 
für die Provinz aus, und zwar heute von der Winkel⸗ 
börſe in genau gleichem Maße, wie früher von der amt⸗ 
lichen Börſe. 

Ob dieſe Berliner Notizen ſich „amtliche“ nennen, wie 


früher, — oder ob ſie „nach den privaten Ermittelungen der 


(bekanntlich überall ganz 
das begründet für den 


Berichterſtatter“ in den Zeitungen 
gleichlautend !) veröffentlicht werden: 
Provinzhändler faktiſch gar keinen Unterſchied, 
wenn der Landmann heute zu ihm kommt, um fein Ge— 
treide zu verkaufen. Der Händler orientiert ſich nach wie vor 
aus ſeiner Zeitung über die „Stimmung“ in Berlin und über 
die dortige Preisbewegung und er richtet ſeine Preisofferte in der 
Regel den dort gegebenen Direktiven entſprechend ein. 

Die Kammerftatiftit ſpiegelt alſo, nur 8 oder 14 Tage 
ſpäter, einfach die Preisbewegung an den hauptſtädtiſchen Börſen⸗ 
plätzen wieder, wovon jeder ſich überzeugen kann, der beiſpiels⸗ 
weiſe aus der Kammerſtatiſtik der Provinz Brandenburg oder 
aus der im Reichsanzeiger veröffentlichten Marktſtatiſtik für die 
letzten 2 Monate die Preisbewegungslinie der lokalen Märkte mit 
der Preisbewegungslinie der Berliner Feenpalaſt Notierungen 
vergleicht. 

Wenn nun einerſeits feſtſteht, daß ſchon unter den frühern 
noch amtlichen Börſenverhältniſſen die Preisfeſtſtellung und Preis⸗ 
notierung derjenigen Präziſion und Spezialiſierung entdehrte, die 
zur klaren Erkennung der preisbildenden Urſachen unbedingt 
notwendig erſcheint — ferner, daß unter dem Einfluß allerhand 
ſchlimmer Machenſchaften und unter dem Einfluß des Spiel⸗ 
geſchäfts das Preisdiktat der Ceutralen, insbeſondere Berlins, 
ein für die inländiſche Preisbildung nach⸗ 
teiliges und volks wirtſchaftlich ungerechtes 
war — und wenn andererſeits feſtſteht (und es wird von keiner 
Seite mehr ernſtlich beſtritten), daß es der weſentliche 
Zweck des Exodus der Berliner Börſe war, gerade dieſe 
verderblichen Geſchäftsarten in den Teen» 
palaſt hinüberzuretten: fo iſt wohl klar, daß der 
nunmehr gänzlich unkontrollierte Fortbeſtand dieſer 
Geſchäftsarten im Feenpalaſt nur einen um ſo 
verderblichern Einfluß ausüben kann, und daß nur 
eine weitere Verſchlimmerung der früher ſchon ſo beklagenswerten 
Zuſtände daraus nun reſultiert. 

Aus dieſen Gründen fühlen wir uns veranlaßt, der Meinung 
eutgegenzutreten, als ſei dieſer gegenwärtige Zu⸗ 
ſtand für die Landwirtſchaft günſtig oder auch 
überhaupt nur erträglich. 


Ebenſo unzutreffend iſt die zuweilen geäußerte Anſicht: 
daß, da nach übereinſtimmenden Berichten der Verkehr im Feen⸗ 
palaſt ein geringer iſt und an vielen Tagen nur auf zwei, drei 
kleine Schlüſſe zu 50 oder 100 Tonnen ſich beſchränkt, hieraus 
die vollkommene Bedeutungsloſigkeit dieſes Marktes ſich ergäbe, 
ſo daß manihn ruhig „an Nahrungs mangel von 
ſelbſt abſterben laſſen könne.“ 

Hierbei überſieht man ganz, daß den veröffentlichten Notizen 
eben nicht anzuſehen iſt, welche Quantitäten unter 
den betreffenden Preisſchlüſſen ſich ver⸗ 
bergen, und daß die Wirkung der Notiz: „Liefer⸗Roggen 
120 Mark“ draußen in der Provinz thatſächlich die näm⸗ 
liche iſt, ob nur 100 oder ob 1000 Tonnen 
hinter dieſer Notiz bewegt wurden. Gerade je 
luſtloſer dieſer Verkehr iſt, und je kleiner die thatſächlichen Um⸗ 
ſätze ſind: deſto leichter läßt dieſe Notiz von den zielbewußt 
handelnden Kräften ſich beeinfluſſen und den Spielzwecken ſich 
dienſtbar machen. Gerade hier zeigt ſich, wie notwendig die Ab⸗ 
ſicht des Geſetzes iſt. beim Preisermittlungs⸗ und Notierungs⸗ 
verfahren die volle Klarheit und Durchſichtigkeit über das Zu⸗ 
ſammenwirken der verſchiedenen preisbildenden wirtſchaftlichen 
Faktoren, zu denen in erſter Reihe gerade die gehandelten Mengen 
mit gehören, zu ſchaffen. Aber dieſe Abſicht wird durch die 
heutige abſichtliche Verſchleierung der Handelsvorgänge im Feen⸗ 
palaſt direkt ins Gegenteil verkehrt. 

Ferner wird geltend gemacht: Es werde in keiner Weiſe 
gelingen, die Börſenverſammlung in die amtliche Börſe zurück⸗ 
zubringen. Wenn durch die Anwendung der Autorität des Ge⸗ 
ſetzes die Verſammlungen zunächſt im Feenpalaſt und dann 
eventuell auch noch an einem zweiten oder dritten Zufluchtsort, 
nach erfolgloſen Verſuchen, ſie unter das Geſetz zu beugen, 
ganz unterdrückt würden: dann werde der Handel 
auf einen ſolchen gemeinſchaftlichen Sammelpunkt ganz ver⸗ 
zichten und ſeine Geſchäfte nur von Kontor zu Kontor 
fließen. 

Darauf ift zu erwidern: Es iſt grundſätzlich ein Irrtum, 
anzunehmen, die Landwirtſchaft habe ein Intereſſe daran, daß 
der Getreidehandel an die „amtliche“ Börſe zurück⸗ 
kehre. Wo dieſer Handel ſich abwickelt, das iſt der Land⸗ 
wirtſchaft vollkommen gleichgültig; was wir anſtreben iſt ledig⸗ 
lich: daß er ſich nirgends ohne Mitwirkung der im 
Geſetz verordneten Faktoren abwickle. 

Dabei find wir uns vollkommen bewußt, daß die prak⸗ 
tiſche Wirkung dieſes Standpunktes darin ſich zeigen wird: 
daß allerdings Händlerverſammlungen mit Geſchäftsgepflogen heiten 
à la Feenpalaſt weder hier noch an irgend einem 
anderen Ort künftig möglich ſein würden, alſo 
auch nicht in der frühern amtlichen Börſe! 
Immer wieder müſſen wir betonen: daß es eben das 
Weſen der im Geſetz beſchloſſenen Produktenbörſenreform iſt, die⸗ 
jenigen Geſchäfte, die früher in der amtlichen Börſe 
den weſentlichen Inhalt und Umfang des ſo⸗ 
genannten „Getreideverkehrs“ darſtellten, 
nämlich die Blanko⸗Termingeſchäfte, zu unterdrücken. 


Und wenn in ganz unausweichlicher Folge hiervon die mehreren 
hundert geſchäftlichen Exiſtenzen, die von dieſer nun verbotenen 
Handelsart bisher lebten, zunächſt erwerbslos werden, ſo 
mag das vom menſchlichen Standpunkt aus für die ſpeziell davon 
Betroffenen vielleicht zu bedauern ſein, — aber man wird ihnen 
eben nur anheimſtellen können, ſich einem andern Er⸗ 
werbe nun zuzuwenden. Keinesfalls darf man, 
nachdem die Geſetzgeber die volkswirtſchaftlich verderblichen Wir⸗ 
kungen der geſchäftlichen Thätigkeit dieſer ſpielhändleriſchen 
Exiſtenzen erkannt und demgemäß dieſe Thätigkeit verboten haben, 
aus Rückſicht auf die einzelnen davon be⸗ 
troffenen Individuen dieſes Verbot zum er⸗ 
neuten Schaden des volkswirtſchaftlichen 
Allgemeinintereſſes nun unwirkſam bleiben 
laſſen. Das aber würde ganz unausweichlich der Fall fein, 
ſofern man es unternimmt, zwei ſo diametral ſich entgegen⸗ 
ſtehende, thatſächlich abſolut unvereinbare 
Dinge, wie das allgemeine Volkswirtſchaftsintereſſe einerſeits 
und das auf dem Spielhandel baſierende 
Exiſtenzintereſſe jener Kreiſe andererſeits, 
durch Kompromiſſe bei der Geſetzesausführung mit⸗ 
einander zu „verſöhnen“. 
Das Geſetzt kennt, in Anſehung des Getreideverkehrs, nun⸗ 
mehr nur noch den effektiven Warenhandel; dieſer 
effektive Warenhandel aber ſpielt ſich zugeſtandenermaßen ſeit 
vielen Jahren bereits — mit einem Umſatz von über hundert 
Millionen Mark jährlich — im fogenannten „Früh⸗ 
markt“ im Sommerhof der Berliner Börſe ab. 
Sobald daher dieſer „Frühmarkt“ dem 
neueſten Gutachten des Staatskommiſſars 
gemäß dem Börſengeſetz unterſtellt würde, 
wäre das geordnete Verhältnis hergeſtellt, das 
die Landwirtſchaft in Anſehung des Berliner Ge⸗ 
treidehandelsverkehrs überhaupt hergeſtellt zu ſehen 
wünſcht. Die kleinen Reſte effektiven Waren» 
verkehrs, die infolge der techniſchen Konſtruktion des modernen 
Spielgeſchäftes ſo lange an der „amtlichen Börſe“ und zur Zeit 
ebenmäßig im Feenpalaſt nebenher liefen, werden, ſo weit ſie einer 
wirklichen Bedarfsdeckung dienen, in den Verkehr des „Früh⸗ 
marktes“ mit übergehen, nachdem durch die wirkſame Geſetzes⸗ 
anwendung die vollkommene Zweckloſigkeit einer neben 
dem „Frühmarkt“ noch einhergehenden zweiten 
ſich erwieſen haben 
wird. 


Dabei wollen wir gern die Möglichkeit zugegeben, daß 
ein Teil derjenigen Eſſektivhändler, die nebenher auch noch börſen⸗ 
mäßige Termingeſchäfte getrieben haben, und die daher den Fort⸗ 
beſtand bezw. die Wiedereinführung des Börſengeſchäftes 
wünſchen, künftig, es fei zielbewußt oder ab irato, dem öffent⸗ 
lichen Verkehr am Frühmarkt fernbleiben und nur in ihren 
Kontoren handeln. 

Das wäre dann aber in der That derjenige Zuſtand, den 
die Landwirtſchaft „in Ruhe mit anſehen kann“. 

Auch heute bereits und ſeit jeher vollzieht ſich bekanntlich 
der weit überwiegende Teil des Geſchäftes von Kontor zu Kontor; 
preisbildend tritt aber nnr der am öffentlichen Markt 
abgewickelte Teil der Geſchäfte in Wirkung, 
und darum iſt es die erſte und weſentlichſte Aufgabe, dieſen 
öffentlichen Verkehr unter Kontrolle zu halten. 


Händlerverſammlung 
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Es iſt im Weſen des Handels begründet, daß er jedenfalls 
an allen größeren Konzentrationspunkten dieſen öffentlichen Ver⸗ 
kehr nicht, jedenfalls nicht auf die Dauer, entbehren kann. 

Mag alſo immerhin der künftige Effektivverkehr am 
Berliner „Frühmarkt“ anfangs durch das etwaige Fernbleiben 
eines Teiles der Geſchäftsleute ſich abſchwächen: ein Nachteil 
daraus kann immer nur für dieſe Geſchäftsleute 
ſelbſterwachſen, und es werden ſehr bald andere an ihre 
Stelle treten, die die Vorteile des öffentlichen Verkehrs ſich zu 
nutze machen und damit jene überflügeln. 


Die Hauptſache für die Erlangung geordneter Zuſtände iſt: 
daß der überhaupt verbleibende öffentliche 
Marktverkehr, wie groß oder wie klein er ſich immerhin 
geſtalten möge, in aller Durchſichtigkeit und voller Oeffentlichkeit 
fi vollzieht und der geſetzlichen Kontrolle unterliegt, weil, 
ſo lange überhaupt eine Preisnotiz von 
dieſem öffentlichen Verkehr ausgeht, dieſe 
Preis notiz den zugehörigen Wirtſchaftskreis 
maßgebend beeinflußt. 
Nur unter der Vorausſetzung des Eintrittes ſo geordneter 
Zuſtände kann überhaupt erſt eine größere Unabhängigkeit des 
Provinzhandels vom Berliner Platz ſich ausbilden und kann die 
— entſprechend noch auszubauende — provinzielle Kammerſtatiſtik 
denjenigen maßgebenden Einfluß wirklich erlangen, den 
man ihr irrtümlicherweiſe ſchon heute beizulegen 
geneigt iſt. 
Wir haben in den verſchiedenen zur Frage der Börſen⸗ 
reform ſeitens des Bundes der Landwirte herausgegebenen 
Schriften den Nachweis geliefert, daß, ſpeziell die Produktenbörſe 
anlangend, die Wirkung der Reformgeſetzgebung in den drei 
Hauptpunkten ſich äußern werde: 4 
1. daß der im Blanko⸗Terminhandel gegebene ſtarke Anreiz 
zu einem übertriebenen, durch die deutſchen wirtſchaftlichen 
Verhältniſſe nicht bedingten Import künftig wegfallen 
werde; 
2. daß darum nach Zurückführung der deutſchen Getreide⸗ 
einfuhr auf den faktiſchen Bedarf des Inlandes der deutſche 
Getreidepreis nach der Formel ſich bilden werde: 
Weltpreis plus Zoll und Fracht bis 
zum Verbrauchsort plus Zwiſchen⸗ 
gewinn des Importeurs, — 

während dieſer Preis bisher nach der Formel ſich bildete: 
Weltpreis plus Zoll und Fracht minus 
abſichtlichem Preisdruck durch Spieler⸗ 
operationen, 

wodurch der deutſche Preis ſpeziell an der Berliner Börſe 

jahrelang um 15—20 Mark, zeitweiſe ſogar bis zu 

30 Mark pro Tonne unter die Parität des Weltpreiſes 

künſtlich herabgedrückt worden war; — 

3. daß an den Börſen ſelbſt eine objektive, allen Qualitäts- 
unterſchieden der Ware gerecht werdende Preisnolierung 
künftig ſtattfinden werde. 

Von dieſen drei vorausgeſetzten Wirkungen iſt bisher die 
erſte thatſächlich bereits in Erſcheinung getreten. Es betrug die 
Einfuhr an den dem Spiel dienenden beiden Getreidearten 
Weizen und Roggen: 

1896 1897 
Januar. . 4 724 000 3 441 000 Centner 
Februar 2 763 000 1 593 000 „ 


zuſammen 7 487 000 5 034 000 Centner. 

Dieſer Beginn einer nationalwirtſchaftlich erfreulichen Wir⸗ 
kung des Geſetzes iſt eingetreten trotz der behördlichen 
Zögerung in deſſen voller Durchführung, weil 
im Zuſammenhang mit der öffentlichen Diskuſſion dieſer Fragen 
eine bis dahin ganz fehlende Aufklärung über die Macheuſchaften 
beim Börſenſpiel in das Privatpublikum hinausgetragen worden 
it und dadurch der Kreis der Spieler von ſelbſt 
weſentlich enger geworden iſt. 

Da wir aber trotz dieſer Einſchränkung des Imports das 
zweite Ziel, die Zurückführung der deutſchen Preisbildung auf die 
vol e Parität des Weltmarkts noch nicht erreicht haben, 
ſo ſpricht dieſe Thatſache für unſere weiter oben dargelegte An⸗ 
ſchauung: daß eben mit der zunehmenden Einſchräukung des 
Spielgeſchäfts auch entſprechend kleinere Quanti⸗ 
täten Spielgetreides ſchon ausreichend ſind, 
um in dem enger gewordenen Spielerkreiſe hinſichtlich der künſt⸗ 
lichen Preisbeeinfluſſung genau dieſelben Wirkungen 
zu erzielen, die bei einem ſehr großen 
Spielerkreiſe nur durch die entſprechend 
größern Mengen erzielbar waren. 

Und da wir auch von dem dritten Zielpunkt einer wirkſamen 
Produktenbörſenreform, von einer objektiven und alle Qualitäts⸗ 
unterſchiede genau erfaſſenden Preisfeſtſtellung und Notierung 
heute durch die Etablierung der wilden 
Börſen weiter als je entfernt find, fo kann wohl 
kaum ein Zweifel darüber noch obwalten: daß den heuti⸗ 
gen Zuſtänden nicht erſt früher oder ſpäter, 


fondern ſofort das Ende bereitet werden muß. 


Wenn auch die Regierungen für die ſchnelle und ſtrenge 
Durchführung des erlaſſenen Geſetzes in erſter Reihe die volle 
Verantwortung tragen, ſo müſſen wir doch nachdrücklichſt unſerem 
Bedauern auch darüber noch Ausdruck geben, daß die Parlamente 
es bisher verabſäumt haben, dieſe gegenwärtig weitaus 
wichtig ſte wirtſchaftliche Frage mit derjenigen Entſchieden⸗ 
heit zu behandeln, die bei der durch die bisherigen behördlichen 
Zögerungen geſchaffenen Lage unbedingt geboten erſcheint. 

Wir geben uns der Erwartung hin, daß die Vertreter der 
Mehrheitsparteien im Reichstage, die das Geſetz beſchloſſen haben, 
und ihre politiſchen Freunde im preußiſchen Abgeordnetenhauſe ſich 
auch ihre Verantwortung vor Augen halten werden, die ſie ins⸗ 
beſondere ihren ländlichen Wählern gegenüber übernommen haben 
und die uns außer acht gelaſſen erſcheinen würde, wenn dieſe Par⸗ 
teien nicht mit den ihnen zuſtehenden geſetzlichen Mitteln die Regierung 
zur endlichen wirkſamen Durchführung des erlaſſenen Geſetzes 
unausweichbar zu veranlaſſen ſuchen. 

Wir find überzeugt, daß, wenn ein anderes Verhalten der 
Parteien in dieſer Angelegenheit nicht bald Platz greift, die 
Wähler bei der nächſten Reichstagswahl dieſe Stellungnahme zur 
Börſenfrage bei der Beurteilung ihrer Kandidaten mit Recht zu 
einem wichtigen Ausgangspunkt ihrer Entſcheidung nehmen werden. 
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